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Schwere Schil - en durch Sturm und Gewitter .

Wirbelstürme und Wolkenbrüche.
Wirbelsturm in Berlin . - Ein Todesopfer in Mitieldeuifchland .

Gewitter und Wolkenbrüche an der Mosel, an der Saar und in der Pfalz .

3b* wUm-
* Im Reichstag ist von allen in der Regie¬

rung vertretenen Parteien folgender Antrag
cingcbracht worden : „Der Reichstag billigt die
Erklärungen der Reichsregieruug und geht über
alle andere« Anträge zur Tagesordnung über ."

*

Reichspräsident von Hindcnburg empfing ge¬
ller« Dr . Eckener , der ihm über den neuen
Zeppelin LZ. 127 einen Portrag hielt . Der
Reichspräsident sprach Dr . Eckener seine besten
Wünsche für die künstige Wahrten des neuen
Lustschifses ans .

*
* Schwere Unwetter haben in verschiedenen

Teile» des Reichs ganz erhebliche Schäden an¬
gerichtet.

*
Die elsäflische» Abgeordneten Rickli« «nd

Roste haben ihre Berufung gegen das Kalmarer
Urteil zurückgezogen . Man nimmt an , dah der
Schritt deshalb getan wurde, damit die Er¬
ledigung der Angelegenheit anf dem Gnaden¬
wege erfolgen kan«.

*

Das Militärkollcgium des sowjetrusfischc»
obersten Gerichtshofes verurteilte den finnlän -
dische» Staatsangehörige « Huettiuen wegen
Spionage zum Tode »nd den finnländischen
Staatsangehörigen Matilainen megeu Schmng -
Sels zu 4 Jahren Gefängnis .

*

v Der jugoslawische Ministerrat hat gestern
den Rücktritt des gesamten Kabinetts beschlos¬
sen. Ministerpräsident Wukitschemitsch begab
sich z«m König, der den Rücktritt angenommen
hat .

*
* Die deutsche Fnnkstation in Peking ist von

d«r Nankingregierung beschlagnahmt morde «.
*

* Die deutsche Hilfsexpedition für die Jtalia -
uraunschaft begibt sich «ntcr Leitung des Flie¬
gers Udet am Donnerstag nach Spitzbergen.

*

In Tarnowitz spielte eine Schar Kinder von
j . bis 10 Jahren mit einer Handgranate , bis
orese explodierte. Sechs Kinder wurden ans der
Stelle getötet, mährend vier lebensgefährliche
Verletzungen erlitte « .

*

Bei einem Kamps zwischen mexikanische« Auf¬
ständischen und Regierungstruppe « im Staate
Jalisco in Mexiko wurden 80 Personen getötet.

* Näheres stehe unten.

Die deutsche Funkstation
in Peking beschlagnahmt .

WTB. London , 4 . Juli .
3-\ ’ r Pekinger Korrespondent des „Daily

l^ lcgraph" meldet , daß die deutsche drahtlose
Station im Gcsandtschastsviertel, die vom
^ ransozeandicnst benutzt wurde, von der
tz> i n c s i s ch e n Regierung beschlag¬
nahmt worden ist mit der Begründung , daß
" e zum Verkehr zwischen der Mukdcnregicruug
" nd ihrem Pekinger Agenten benutzt ivordcn
Wi . Der deutsche Direktor I . Plant hat den
Apparat abgcbant und' ihn den Militärbehörde »
" bergcben . Die chinesischen Blätter hätten ge¬
weidet , Plaul sei , da er kein Extcrritvrialrecht
"esitzc , in Gefahr , verhaftet und hingerichtct zu
Werden. Das Material ivurde am Eingänge
des Gesandtschaftsvicrtels den Ehincscn über¬
geben.

Wie hierzu von zuständiger deutscher Stelle
witgeteilt wird , ist iir der Tat die drahtlose
Station auf Ersuchen der Nankingregierung
chcser übergeben worden, da sic von dieser als
kindliches E i g c n t n m der c h c m a I t-
gen Nordrcgicrnng gehörig, bezeichnet
wurde . Alle Gerüchte über McinnugSverschlc -
oenheitcn zwischen dcil chinesische » Behörden
»nd der - rntschcn Gesandtschaft in Peking sind
" uzutrefsend .

6 . Berlin , 4 . Juli .
Zwischen 2 und 3 Uhr am Mittwoch mittag

trat hier ein kurzer aber heftiger Wirbel¬
st u r m aus, der , soweit sich vis jetzt übersehen
läßt , beträchtlichen Schaden angerichtet
haben dürste. Teilweise sind Dächer abgedcckt
und Bäume umgestürzt worden. Alle verfüg¬
baren Züge der Feuerwehr muhten ausrücken,
um Berkehrshindernisse zu beseitigen . Das
Stadtbild mar beherrscht von den Signalen der
daherrasendcn Fenerwchrfahrzeugc . Der Sturm
ist ans den

Einbruch kalter Lustmaste » in die stark er¬
wärmte» mitteleuropäischen viehietc

znrückzusühren . Bäume wurden entwurzelt,
Telcgraphcnstangeu nmgeworfcn. Die Straßen
sind mit armstarkcn Bäumen bedeckt . Der Sturm
wütete etwa eine Stunde .

Am stärksten hauste der Sturm ! m Westen und
Südosten der Stadt . Au verschiedenen Stellen
wurden Baugerüste vom Sturm in die Tiefe
gerissen . Nach einem Augenzeugenbericht ge¬
rieten die Türme der Ntkolartirche im Zentrum
der Stadt ins Schwanken . Dachziegel rappelten
auf die Straße , die sofort von den Fußgängern
geräumt werden mußte. Hart mitgenommen
wurde auch der Ze n t ra l f l u g ha f e n auf
dem T e m p e l h v f e r F e l d . Hier wurde

das Dach eines Flugzengschuppcns in einer
Breite von etwa 18 Metern abgedcckt.

Am Bahnhof Friedrichstraße sind eine Reihe
Paffanteil zu Schaden gekommen dadurch , daß
dort ein alter Bauzaun vom Sturm umgerissen
wurde. Weiter wurde im Südosten eine Frau
durch herabfallende Blumentöpse lebensgesähr-
lich am Kopfe verletzt . Welche Gewalt der
Sturm hatte, geht u . a . auch daraus hervor , daß

ei« Dachdeckcrmeister vom Dache
geschleudert

wurde. Er blieb mit zerschmetterten Gliedern
auf dem Straßenpflastcr liegen. Durch die Ent¬
wurzelung von Bäumen wurde zeitweise der
Verkehr auf der Charlottenburger Chaussee,
einer großen Berbindungssträße zwischen dem
Westen und dem Zentrum der Stadt , zeitweise
völlig lahmgelegt.

Auch aus anderen Gebieten des Reiches wer¬
den schwere Sturmschäden gemeldet . So scheint

W . Pf. Berlin , 4. Juli .
Der Reichstag versammelte sich heute bereits

»m die Mittagsstunde . Ta für die Aus¬
sprache über die Regierungserklä¬
rung nur zwei Tage vorgesehen sind , glaubte
mau, die Sitzung möglichst frühzeitig auberau -
me« zu müssen. Diese Vorsorge erwies sich aber
als unnötig, Die Reden der einzelnen Fraktio¬
nen waren kaum ausführlicher und länger als
die Regierungserklärung selbst. So überraschend
die gestrige Erklärung des neuen Kabinettes
war , so wenig ttebcrraschung war von der Aus¬
sprache zu erwarten . Der Reichstag bot denn
auch lediglich ein Bild wie an anderen Tagen
einer politischen Aussprache , von der jedermann
schon vorher weiß , wie sie ausgehcn wird. Zu¬
nächst gab cs ein kleines gcschäftsordiiungsmäßi-
ges Vorspiel.

Es beschiverten sich die kleinen Fraktionen ,
die »ach der Geschäftsordnung eigentlich gar
keine Fraktionen sind , darüber , daß ihnen bei
der zweiten Rcdnergarnitur nur insgesamt eine
Redezeit von zwei Stunden zugebilligt worden
sei . Herr Löbe meinte, daß diese Uebung schon
im alten Reichstage vor 1918 geherrscht hätte.
Dieses Argument vcranlaßte den neuen natio¬
nalsozialistischen Abgeordneten Göbbel zu dem
Zwischenruf an die Linke : „Wozu habt ihr denn
da die Revolution gemacht?"

, der eine minuten¬
lange schallende Heiterkeit hcrvorrici . Selbst
Herr Löbe , der immer Sinn für Humor hat,
konnte sich der allgemcinen Heiterkeit nicht ent¬
ziehen . Nach einem solch siöelcn Anstakt konnte
dann im Reichstag die Reihe der FraktionS-

vor allen Dingen Mitteldeutschland
vom Unwetter betroffen zu sein . Am Mittwoch
vormittag tobten vom Brocken bis nach Blan¬
kenburg durch den ganzen Harz mit furchtbarer
Gewalt eine Windhose , die großen Schaden
angerichtet hat . Bei Dreiammcnhohnen ist

der Wald buchstäblich umgelegt
worden. Bäume von einem halben Meter
Durchmesser wurden umgcknickt. Lange Strecken
sind mit abgerissenen Baumkronen bedeckt . Die
Obstbäumc haben großen Schaden erlitten .

In Bad Grün d , im westlichen Harz , wurde
das Dach eines Pavillons vom Sturm empor -
gehobcn und zur Erde niedergedrückt , wo es
Passanten traf . Eine Dame wurde getötet ,
ein Herr wurde schwer verletzt . Rach vermiß¬
ten Kurgästen wird nvch gesucht. Man rechnet
noch mit einer größeren Anzahl Leichtverletzter .
Auch in Clansthal - Zellerfeld wütete
der Sturm , riß schwere Bäume uni und beschä¬
digte mehrere Häuser. Die Telephonverbindun¬
gen waren teilweise unterbrochen. Das Unwet¬
ter war von molkenbruchartigem Regen beglei¬
tet , der die Harzgewässer in kurzer Zeit zu
reißenden Gebirgsbächen anschwellen ließ . Das
Unwetter dauerte mit unverminderter Heftig¬
keit eine Stunde . Der Schaden ist ganz be¬
trächtlich .

Schwere Hagelwetter und Gewitter haben ge¬
stern abend und heute auch an der M o s e l und
an der Saar große» Schaden angerichtet. Die
Hagelkörner sielen in Tauben - und Hühnerei-
Größe. Die Ernte ist strichweise vollständig
vernichtet . In Trier und den angrenzenden
Orten wurden

Hunderte von Fensterscheiben zertrümemrt .
Ganze Straßen waren überschwemmt . In den
Weinbergen an der Mosel, der Saar und der
Ruwer sind Schäden bis zu SO Prozent zu ver¬
zeichnen.

In den frühen Morgenstunden ging über der
Borderpfalz ein heftiges Gewitter mit
Wolkenbruch nieder, das anf den Feldern großen
Schaden anrichtete. Verschiedentlich wurden
Dächer abgedcckt und Bäume in großer
Anzahl entwurzelt . Die Fernsprechverbindun¬
gen waren unterbrochen. Auch in Mann¬
heim hat, wie wir an anderer Stelle berich¬teten, das Unwetter sehr gewütet.

Wie die Sitzung begann, so endcre sie auch mit
einer Geschäftsordnungsdebattc. Die National -
svzialisten brachten ein Vertrauensvotum
sür die Regierung ein , dem sie selbst natürlich nicht
zustimmen könnten . Sie wollten damit lediglich
die Regierungsparteien zwingen , ein offizielles
Vertrauensvotum für das Kabinett anzunehmen.
Der Reichstagspräsident Löbe ictzte diesen Vcr-
tranensantrag jedoch nicht auf die morgige
Tagesordnung , worüber sich die National¬
sozialisten beschwerten . Der Ältestenrat wird
sich erst morgen vor der P !caa ' sitzung mit diesem
Antrag beschäftige» .

Nach der Plenarsitzung trat lediglich die Zcn-
trumssraktion zu einer Sitzung ,zusammen . Die
Fraktion nahm zu der von der sozialdemokra¬
tischen Fraktion ansgearbeiteten

Billigungserklärung sür das Kabinett
Stellung . Die Zentranmssraktivn beschloß, nach
Rücksprache mit der Deutschen Bolkspartei , den
Demokraten und der Bayerischen Volkspartei ,
die vorgclegtc Formel als Mitantragsteller zu
unterschreiben. Tie BilligungSfvrmel wird so¬
nach von den Sozialdemokraten , dem Zentrum ,
der Deutschen Volkspartei , den Demokraten und
der Bäuerischen Volkspartei eingebracht «'er¬
den . Die Billigngssormel hat folgenden Wort¬
laut :

„Der Reichstag billigt die Erklärung der
Reichsregieruug und geht über alle anderen
Anträge zur Tagesordnung über .

"

Wirtschaft und Politik.
Die wirtschaftliche Zusammenarbeit der

Industrienationen.
Von

Emile Vandervelde
sehemaliger belgischer Außenminister) .

Die Befolgung einer weitschauendcn Handels¬
politik und eine großzügige internationale Zu¬
sammenarbeit in Wirtschaftssragen ist für den
Wiederausban unserer Weltwirtschaft unerläß¬
lich . Besteht aber ein« solche wirksame Zusam¬
menarbeit bereits ? Hat der Gedanke einer wirt¬
schaftlichen Zusammenarbeit der Völker in letz¬
ter Zeit wirklich Fortschritte gemacht ? Leider
mnß ich feststellen, daß dies kaum der Fall ge¬
wesen ist . Im Gegenteil, ich fürchte , daß trotz
unzähliger Besprechungen und trotz der im
vorigen Jahre stattgefundenen Genfer Weltwirt¬
schaftskonferenz , die den Abbau der Zollschran¬
ken anregte , der Gedanke der Schutzzollpolitik
noch nie soviel Anhänger gehabt hat , als dies
gerade heute der Fall ist .

Diese Tatsache ist gewiß an sich bedenklich, um
so mehr als wirtschaftliche Gegensätze auch zwi¬
schen befreundeten und aufeinander angewiese¬
nen Nationen auftreten . Denken wir z. B . an
Belgien und Frankreich. Trotz der großen Sym¬
pathien , welche beide Länder verbinden, bestehen
in den belgisch - französischen .Handelsbeziehungen
doch gewisse Spannnngen . Pessimisten reden be¬
reits von einem Zoll- und Wirtschaftskrieg zwi¬
schen beiden Ländern , der natürlich den Wirt¬
schaftsbeziehungen beider Gebiete nur außer¬
ordentlich abträglich , sein könnte . Tatsächlich
setzen die Textil - und Metall-Verarbeitenden
Industrien Frankreichs der Einfuhr belgischer
Fabrikate größte Hemmnisse . entgegen . Glück¬
licherweise entwickelt sich das Exportgeschäft Bel¬
giens im allgemeinen recht vorteilhaft , so daß
das Land die Schwierigkeiten an einer Stelle
durch Fortschritte an anderer Stelle ausgleichen
kann .

Während also unsere Wirtschaftsbeziehungen
mit Frankreich sich immer schwieriger gestalten
und die Berührungspunkte immer geringer wer¬
den . vertiefen sich unsere Beziehungen zn
Dcntschland immer mehr. Noch allerdings
steht in unserem Handelsverkehr England an
erster Stelle , gleich dahinter folgt indessen
Deutschland , das Frankreich in dem Umfang sei¬
ner Handelsbeziehungen zu Belgien weit über¬
flügelt hat . Dieser Vorgang besitzt meines Er¬
achtens internationale Bedeutung . Es liegt mir
fern , die Wichtigkeit dieser Tendenzen zu über¬
treiben, ich möchte jedoch soviel sagen , daß in
unserer heutigen Zeit die Wirtschaft mehr
denn je mit der Politik verknüpft ist.
Trotz der große » Sympathien , die Belgien
Frankreich entgegcnbringt , und trotz der vielen
freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden
Ländern, kann doch die Umlagerung der wirt¬
schaftlichen Beziehungen in der Nachkriegszeit
eines schönen Tages einen sehr weitgehenden
Einfluß auf unsere politische Orientierung aus¬
üben. Wir dürfen nicht vergessen , daß der Hafen
von Antwerpen weite Ufer des Rheins als Hin¬
terland besitzt und neben Elsaß und Lothringen
auch Rheinland und Westfalen , die beide näher
an Antwerpen als an Hamburg gelegen sind ,
mit dem Meere verbindet.

Wenn ich oben anf die französischen Schutzzoll-
bestrebuiigcn hingewiesen habe , so habe ich damit
leider keinen Einzelfall berührt . Wirtschaftlicher
Protektionismus ist auch in anderen Ländern
zu beobachten , selbst in England , dem klassischen
Lande des Freihandels . Gerade im Falle Eng¬
land glaube ich jedoch , daß es sich hier mir um
« ine vorübergehende Erscheinung handelt und
daß die zurzeit über das Land gehende Schutz-
zollwelle nur auf die konservative Majorität in
der Regierung zurückzuführcn ist . Allerdings
mnß ich feststellcii, daß selbst in der englischen
Arbeiterpartei gewisse protektionistische Tenden¬
zen nicht zn verkennen sind . Ich bezweifle je¬
doch, daß England oder irgend ein anderes hoch¬
industrialisiertes Land lange Zeit an einer Poli¬
tik des '

Hochschutzzvlles festhaltcn kann : ich halte
cs daher für nicht ausgeschlossen , daß bereits die
nächsten Wahlen in England dem Frethandcls -
gedankcn neue Kraft znsührcn werden.

Heute ist die Schntzzollbewegnng in allen Kul¬
turländern noch äußerst mächtig , einmal jedoch
wird ein Umschwung mit Gewalt einsetzen, wenn
auch dieser Umschwung noch nicht heute oder
morgen eintreten ivird . Tic Bereinigten Staa¬
ten z . B ., die im Innern ein großes Frcihaii -
dclsgebict darstellen , iverden nach außen hin
noch lange Zeit ein in seiner Wirtschaftspolitik

Die Billigungsformel.
Don allen in der Negierung veriretenen Parteien eingebracht .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
redner aufmarschieren. (Ucbcr die Ausführun¬
gen der ersten Rednergarnitur berichten wir aus
Seite 4 .)
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protektionistisch eingestelltes Land bleiben, weil
sie nicht übervölkert sind . Die amerikanische Jn -
bnstrie bemüht sich, vor allem den einheimischen
Markt zu erfassen , trotzdem gibt es eine ganze
Reihe von Anzeichen , die darauf hinzudeutcn
scheinen, daß die Union sich zu einer großen Ex¬
portnation entwickeln wird, und dann wird
schließlich in zwangsläufiger Entwicklung auch
der übertriebene Protektionismus abgebaut wer¬
den muffen .

In diesem Zusammenhänge mag eS mir ge¬
stattet sein , auf die interessante Tatsache hinzu¬
weisen , daß Belgien , das vor dem Kriege nur
mit seinen nächsten Nachbarn Handelsbeziehun¬
gen unterhielt , durch die protektionistische Han¬
delspolitik, die heute allenthalben in Europa
vorherrscht , gezwungen wurde, sich nach anderen
Absatzgebieten auf dem Weltmärkte umzusehen .
Wir besitzen heute solche Absatzgebiete in den
Bereinigten Staaten sowie in Südamerika , vor¬
wiegend in Brasilien und Argentinien . Selbst
unsere Landwirtschaft exportiert heute, und zwar
führen wir hauptsächlich Früchte, Butter und
Eier aus . In den am Atlantischen Ozean ge¬
legenen amerikanischen Häsen ist unsere Zement-
tndustrie in der Lage , bessere Preise und gün¬
stigere Lieferungsbedingungen als die ameri¬
kanische Zementindustrie zu bieten , und dies trotz
des bestehenden amerikanischen Schutzzolles .
Man spricht daher auch bereits von einem Ab¬
kommen zwischen der belgischen und amerikani¬
schen Zementindnstrte mit dem Ziele einer Auf¬
teilung des Marktes .

Die obigen Ausführungen mögen genügen ,
um zu zeigen , daß es angesichts der gegenwärtig
bestehenden schutzzollnerischen Tendenzen sehr
schwer ist, eine wirtschaftliche Zusammenarbeit
der Jndustrienationen zu entdecken. Alle An¬
zeichen deuten vielmehr darauf hin , daß wir uns
noch in der Richtung eines verschärften Wett¬
bewerbes der Völker auf dem Weltmärkte befin¬
den . Ich glaube jedoch andererseits , daß diese
dem Wiederaufbau der Weltwirtschaft stark ab¬
träglichen Tendenzen den Keim ihrer Vernich¬
tung in sich selbst tragen , und bin fest davon
überzeugt, daß die Nachteile eines übertriebenen
Schutzzolles der Welt die Augen öffnen werden.
Letzten Endes werden sich die Knlturnationcn
doch dazu entschließen müssen , die Anregungen,
welche auf der Genfer Weltwirtschaftskonferenz
mit fo großem Nachdruck aus berufenem Munde
gegeben wurden, einmal in die Tat umzusetzen .

Oie deuischen Gicherheiis -
vorschläge in Genf gescheiieri.

TU. Genf, 4 . Juli .
Der Sicherheitsausschutz des Völkerbundes

hielt am Mittwoch nachmittag seine letzte Sit¬
zung in dieser Saison ab . U . a . kam das Kom¬
promiß über die deutschen Kriegs¬
verhütungsvorschläge zur Verlesung.
Bcwesch als Tagungsvorsitzender betonte hier¬
bei . daß gegenüber einer ersten Lesung dieses
Kompromisses alle Staaten noch in ihrer Ent¬
schließung frei bleiben würden . Der deutsche
Vertreter , Staatssekretär v. Simson , ersparte
dem Sicherheitsausschuß den Vorwurf nicht, daß
die deutschen Vorschläge in Genf nicht
voll erkannt worden seien . Deutschland
Hab« mit seinen Vorschlägen nichts weiter als
eine Sicherung des Weltfriedens erreichen
wollen.

Der auf den deutschen Kriegsverhütungsvor¬
schlägen aufgebaute Entwurf eines Sicherheits¬
vertrages hat nunmehr elf Artikel. Während der
Artikel vier davon spricht, baß bei Ausbruch der
Feindseligkeiten jede Kontrolle der Völkcr-
bundsmaßnahmen dem Rat zustcht , spricht Ar¬
tikel fünf die Einschränkung aus , daß die Völ¬
kerbundskontrolle einstimmig beschlossen sein

mutz. Damit werben praktisch alle Völkerbunds¬
maßnahmen zur Verhütung eines Krieges illu¬
sorisch gemacht, wenn ein Mitglied des Völkcr-
bundsrateS die Einstimmigkeit der Ratsent -
schlietzungen verhindert , was einem ursprüng¬
lichen englischen Antrag entspricht .

Die ivesentlichen Artikel I—V haben folgenden
Inhalt :

Artikel I : Die vertragschließenden Teile ver¬
pflichten sich , für Sen Fall , daß ein Streit zwi¬
schen ihnen entstehen und der Völkerbundsrat
damit befaßt werden sollte, die vorläufigen Emp¬
fehlungen des Rates in bezug auf den Gegen¬
stand des Streites anzunehmen und zur Aus¬
führung zu bringen, die dazu bestimmt sind , alle
Maßnahmen der Parteien zu verhüten, die eine
nachteilige Rückwirkung auf die Ausführung
einer von dem Rat vorzuschlagenden Verein¬
barung haben könnten .

Artikel II : In dem in Artikel I vorgesehenen
Fall verpflichten sich die vertragschließenden
Teile außerdem, sich aller Maßnahmen zu ent¬
halten, die geeignet sind , den Streit zu verschär¬
fen oder weiter auszudehnen.

Artikel III : Für den Fall , daß Feindseligkei¬
ten irgendwelcher Art bereits ausgebrochen sind ,

Mittwoch nachmittag 4 Uhr wurde im Landtag
die Beratung der zurückgestellten Titel des Vor¬
anschlags für das Ministerium des Kultus und
llnterrichts aufgenommen. Der sozialdemokra¬
tisch« Abg . R ü ck e r t berichtete zunächst über die
Ausschußberatungen der Titel Wissenschaft und
Künste und teilte die Bcschlüffe des Ausschusses
mit. Dieser beantragt , zur Behebung der in der
Nacht vom 10,/II . März 1928 entstandenen
Brandschäden von 73 009 RM . in der Bibliothek
der TechnischenHochschule und zur ander¬
weitigen Unterbringung des bisher im Erd¬
geschoß des Bibliothekgebäudes befindlichen pho¬
tochemischen Instituts 86 800 RM . in den Vor¬
anschlag cinzusetzen . Der Ausschuß beantragte
ferner , das Gesuch des Gemeinderats der Kreis¬
stadt Mosbach vom 26 . Juni 1028 über die Per -
fonallasten der AuDauklassen des Realgymna¬
siums mit Gymnastal-Abteilung für erledigt zu
erklären.

Zu Position Landestheater wurde ein
Koalitionsantrag abgeändert vorgelegt,
die Regierung zu ersuchen,

1 . den zwischen dem badischen Staat und der
Stadt Karlsruhe bestehenden Vertrag über die
Finanzierung des Landestheaters auf den näch¬
sten zulässigen Termin zu kündigen ;

2 . mit der Stadt Karlsruhe alsbald Verhand¬
lungen zwecks Abschluffes eines neuen Vertrages
einzuleiten mit dem Ziele der Erhöhung des von
der Stadt aufzubringenden prozentualen Anteils
an den Kosten der Unterhaltung des Landes-
theaters . Der Anteil des Staates an den Kosten
ist jeweils durch den Staatsvoranschlag im vor¬
aus sestliegend zu bestimmen .

Es folgte darauf die Begründung des volks¬
parteilichen Antrags : ,^Der Gesamtzuschutz
für das Landcsthcater (Betriebszuschuß, Pen¬
sionsaufwand und Bauaufwand ) für Staat und
Stadt darf für die Doranschlagsjahre 1923 und
1020 1,2 Millionen Mark nicht überschreiten .
Die Einzelpositionen für das Lanöestheater
Karlsruhe werden gestrichen .

" Abg. Bauer

ohne daß nach Ansicht des Rates die Möglich¬
keiten einer friedlichen Vereinbarung erschöpft
sind , verpflichten sich die vertragsschließenden
Teile , den etwaigen Empfehlungen des Rates
auf Einstellung der Feindseligkeiten Folge zu
leisten , wobei der Rat insbesondere die Zurück¬
ziehung der in bas Gebiet eines anderen Staa¬
tes oder in eine aus Grund internationaler
Verträge demilitarisierten Zone einqedrungcnen
Skreitkräfte anordnen und die Streitenden auf -
sordcrn wird, ihre Souveränität sowie die hin¬
sichtlich der demilitarisierten Zone übernomme¬
nen Verpflichtungen gegenseitig zu achten.

Artikel IV : Die vertragschließenden Teile
verpflichten sich für den Fall , daß zwischen
ihnen Feindseligkeiten bereits ausgebrochen
sein sollten , alle Schritte zu unterstützen, die
der Rat zu dem Zwecke beschließen sollte, die
Beobachtung und Ausführung der von ihm ge¬
mäß Artikel III empfohlenen Maßnahmen zu
hinterlassen.

Artikel V : In den Fällen der Artikel III und
IV verpflichten sich die vertragsschließenden
Teile , gemäß den Empfehlungen des Rates zu
handeln, sofern diese einstimmig gefaßt sind ,
wobei die Stimmen der Vertreter der in die
Feindseligkeiten verwickelten Parteien nicht
mitgezählt werden.

fDt. Vp .) betonte besonders, daß der im letzten
Voranschlag vorgesehene Staatszuschuß von
1,348 Millionen Mark um M Million über¬
schritten worden sei. Im Jntcreffe des Theaters
müsse «in fester Betrag eingesetzt werden, der
nicht überschritten werden darf , denn sonst höre
die Dcfizitwirtschaft nicht auf. Die Bolkspartci
wünsche das Landestheater als Kulturbühne zu
erhalten .

Kultursminister Leers gab die Zahlen be¬
kannt, die zur U e b er sch r e i t u n g geführt
haben . An Stelle des im Voranschlag vorge¬
sehenen Pensionsaufwands in Höhe von 2000 Jf
flehen einmal 70000 M für den Einkauf des
bisherigen Künstlerpcrsonals in die Münchener
Pensionskasse , dann ein Pensionsaufwand rn
Höhe von 146 000 M für Ruhestandsbercchtigte,
der in den letzten zwei Jahren fällig geworden
ist . Hinzu kommen noch die laufenden Arbeit-
gebcrbeiträge an die Pensionskaffe und die
Mehrausgaben aus den Besoldungs- und
Tariferhöhungen usw . im Betrage von 136 000
Mark . Die zwangsläufigen Mehrausgaben be¬
laufen sich demnach auf über 400 000 Ji . Die
restliche Dcfizitsumme ergibt sich aus der ver¬
minderten Einnahme , deren Höhe seiner¬
zeit überschätzt morden sei. Die Regierung
könne nur im Rahmen des Möglichen das ihrige
tun . Sie habe nicht nur die Pflicht zu sparen,
sondern auch für die Erhaltung zu sorgen.

In der Aussprache erklärte der ZentrumSabg.
Eggler , daß ein Teil seiner Fraktion sich der
Abstimmung enthalten werden, weil das Theater
nicht allen Teilen des Landes zur Verfügung
stehen kann infolge der räumlichen Entfernung .
Es sei zu wünschen , daß man vom Defizit einmal
herunterkommc,' das sei nur möglich, wenn die
gegenwärtige Rechtsgrundlage aufgegcben iverde
und in einem neuen Vertrag der staatliche Anteil
festgesetzt werde. Das Zentrum iverde dem Vor-
anschlag zustimme«.

Ter sozialdemokratische Abg . Haebler be¬
tonte die Verpflichtung des Staates gegenüber
dem Landcsthcater aus historischen Gründen .

Die Sozialdemokratie fei der Auffaffung ^ daß
Karlsruhe in erheblichem Maße an den Kostt»
des Landestheaters beteiligt werden müsse ,
müsse möglich gemacht werden, durch Abschluß
eines neuen Vertrages zwischen dem Staat uno
der Stadt Karlsruhe eine Grundlage zu finden ,
auf der sowohl die Interessen des Staates nne
auch jene der Stadt Karlsruhe einen Ausgleiar
erfahren können . Das Landestheatrr müsse un¬
bedingt als Kulturbühne erhalten werden.

Abg . Scheel (Dem.) betonte , das Karlsruher
Landcsthcater habe eine Tradition , mit der man
nicht von heute ans morgen brechen könne . Auw
andere Theater im Lande , fo das in Mannheim
und in Freiburg usw. erfüllen ihre Pflicht . Er
habe Bedenken dagegen , daß neue Vereinbarun¬
gen auf 5 Jahre abgeschlossen werden sollen. Iw
allgemeinen sei es schwer, einen festen Zuschuß
zu geben , zumal noch verschieden- langfristige
Verträge laufen . Dem Antrag der Koalitions¬
parteien stimme feine Fraktion zu.

Abg . Lang ( Tntl . ) gab im Namen feiner
Fraktion eine Erklärung ab , wonach diese dem
Antrag auf Kündiguna des Vertrages znstim-
inen , den Teil aber auf Erhöhung des pro¬
zentualen Anteils der Stadt Karlsruhe ab'
lehnen wird. Im übrigen fei sie der Ansicht ,
daß das Landcsthcater an die Stadt
Karlsruhe in irgendeiner Form
übergeleitet werden müsse. Angesichts
des Ernstes der Lage werden die Deutschnatio -
nalen die Position ablchncn.

Ter kommunistische Abg . Bock wünschte, daß
das Theater den schaffenden Ständen zugänglich
gemacht wird.

Kultusminister Leers betont, daß die Re¬
gierung durchaus auf dem Standpunkt der Er¬
haltung des Landcstheaters alS Staatstheater
stehe . Die Lage fei sehr ernst . Wenn der An¬
trag der Koalitionsparteicn angenommen werde ,
fo werde das Kultnsininisterium in loyalster
Weise dessen Inhalt ansführen und zwar nicht
bloß deswegen, weil der Landtaa cs beschlossen
habe , sondern weil er , der Minister , davon
überzeugt sei , daß dainit der Erhaltung de»
Landestheaters gedient werde .

Der volksparteiliche Antrag aus
Festsetzung der Zuschubsumme auf 1,2 Millionen
Mark wurde mit 46 Stimmen (Regierungspar¬
teien) gegen 6 Stimmen (Deutsche Volkspartei )
bei viek Enthaltungen (Rechts ) abgelehnt .
Der Antrag des Haushaltsaus sch u s-
ses (Antrag der Koalitionsparteien ) wurde in
feinem ersten Teil einstimmig und in seinem
zweiten Teil mit 44 gegen 0 Stimmen (Deutsch-
nationale ) bei drei Enthaltungen (Kommu¬
nisten ) angenommen .

Abg . Dr . S ch o f e r (Ztr .) bankte der Regie¬
rung für die Einfetzung von 20 000 Dkark zur
Fortführung der Jnstandsetzungsarbeiten am
Freiburger Münster . Ein Antrag Bock wollte
diese Summe gestrichen haben. Dieser Antrag
würbe aber abgclehnt.

Das Haus stimmt bann einem Antrag Gü«"
üert ( D. Bp. ) bctr . den Schutz von Natur¬
denkmälern in folgender Fassung zu : Tie
Negierung wolle prüfen , ob ein Gesetzentwurf
vorgelegt werden kann , durch den die Verun¬
zierung landschaftlich hervorragender Punkte
verhindert wird. — Ein Gesuch des Deutschen
Arbeitersängerbundes . Gau Baden, betr. Förde¬
rung der Gesangvereine durch Chormeisterkurse
wird der Regierung empfehlend überwiesen. —
Eingaben des Wirtschaftsverbandes Bildender
Künftler Südwestdcntschland wegen Bereitstel¬
lung von Mitteln zur Unterstützung notleiden¬
der Künstler und des Freiburger Oberbürger¬
meisters um Gewährung eines Staatszuschusses
für das Freiburger Theater werden durch di«
Beschlußfassung zum Etat für erledigt erklärt.

Damit ist die Beratung des Titels „Wissen¬
schaft und Künste " beendet . Nächste Sitzung
Donnerstag , vormittags MIO Uhr.

Theaterdebatte im Landtag.
Oie Ltrsacheri des Oefiziis.

Der Kostenanieil der Giadi soll erhöhi werden.

Preiswerte Herrenhemden Rud . Hugo Dietrich
Eine Hun- e- emonstraiion

in München.
Der Münchener ist bekanntlich ein großer

Hundefreund, leider hat er seine Tierliebe auf
den Magistrat der bayerischen Landeshauptstadt
nur in recht bescheidenem Ausmaß zu übertra¬
gen vermocht . In der ablehnenden Haltung eines
hochwohllöblichen Stadtrats » der in den vier¬
beinigen Freunden des Menschen lediglich ein
dankbares Steucrobjekt erblickte, ist denn auch
der Anlaß zu der großen Münchner Hundekund¬
gebung zu suchen , die, wie alle Demonstrationen
seit der Revolution , am Sonntag , den 1 . Juli ,
ihren Ausgang von der Theresienwiese nahm,
allwo selbst die an mancherlei Ueberraschungen
gewöhnte Bavaria etwas verdutzt auf die eigen¬
artige Versammlung nieöcrblickte . Rufer im
Streit gegen die Einhebung einer zweiten
Steuerrate , wider das Huiidcverbot auf den
Münchner Straßenbahnen und in den Münchner
Gaststätten und Wirtsgärten , gegen rohe Be¬
handlung beim Einfangen herrenloser Hunde
und bet deren Tötung in der Tiervernichtungs-
anstalt , war diesmal die „Süddeutsche Soiintags -
posi" gewesen , deren Redakteur Walter Tschup-
pik die Versammlung mit einer züiibenden An¬
sprache cröffnete. Ter Ruf war nicht »» gehört
verhallt : Bataillone marschierten . Ucber 6000
Hundcbesitzer mit ihren Schützlinge » hatten sich
schon in früher Morgenstunde eingestellt , bis sich
endlich nach 10 Uhr der schier endlose Zug in
Bewegung setzte .

Daß die Kundgebung einen friedlich -gemüt¬
lichen Charakter trug , wurde schon durch die
fröhlich schmetternde Musikkapelle spürbar , die
den Reigen cröffnete. Ihr schlossen sich als Vor¬
hut riesige Doggen an , während das zweite Ba¬
taillon durch die überaus zahlreich vertretenen
Dobermänner und Rottmcilcr gebildet wurde» .
Im Vollgefühl ihrer Würde, beinahe im Gleich¬
schritt , marschierten die Bernhardiner , mit prc-
ziösem Getänzel folgten die Tandns der Hundc -
welt , die nervösen Windspiele . Der gut bür¬
gerliche Schnauzer ließ im Gegensatz zu diesen

Aristokraten erkennen , daß man soziale Schich¬
tungen auch in der Hnndcivelt kennt , seine Ab¬
teilung war freilich mitunter etwas undiszipli¬
nierter als die der soldatisch strammen Schäfer¬
hunde . Die eindeutigste Versinnbildlichung der
kochenden Hunöeseele gaben wohl die zähneflet¬
schenden Boxer ab . denen die Spitzer mit hellem
Gebelle freudig assistierten . Dagegen bekannten
sich die Pudel durch vornehme Gelassenheit durch¬
weg zu dem Grundsatz , daß „Ruhe die erste Bür¬
gerpflicht ist", während die Fox und Dackel, ihrer
Veranlagung gemäß , das Ganze etwas mehr
von der humoristischen Seite zu nehmen schienen.
Pinscher und Zwerghündchen hatten es nicht
leicht, das von den Vordertruppen eingeschla¬
gene Tempo durchzuhalten . Die Nachhut setzte
sich ans der überaus zahlreichen Schar jener
nicht näher zu bestimmenden „Nassen" zusam¬
men , über deren Wiege sich kein weithinschatten¬
der Stammbaum gewölbt hat , jener „ciuzigen
Freunde " so vieler armer , freudeloser Menschen ,
welche das harte Leben gelehrt hat , daß wahre
Schönheit keineswegs im äußeren Aussehen,
sondern im Charakter beschlossen liegt. War im
allgemeinen bei der Versammlung der Humor
in ausgiebiger Weise vertreten , bei diesem letz¬
ten Bataillon der „Namenlosen"

, der Invaliden
» nd Altersschwachen , wandelte er sich in eine
tiefere Besinnlichkeit und überstrahlte diese letz¬
ten Gruppen mit einem rührenden Schimmer
von Humanität . Tenn nicht nur invalide Hunde
wurden da auf kleinen Wagen vorbcigcfahrcn
vdcr getragen, sondern auch invalide , alters¬
schwache Menschen humpelten mit im Zuge , in
Fahrstühlen , auf Krücken, mit faltigen, ver¬
grämten Gesichtern , ihrem vierbeinigen Freunde
das vergeltend, was er ihnen in so reichem Maße
gespendet hatte : die Treue .

Und noch ein zivcites ergriff den Beschauer ,
an dem dieser Demonstrationszng vorüberglitt :
das Gefühl der Gemeinsamkeit , in dem sich hier
Menschen und Bcrtrcter der verschiedensten
Stände und Berufe znsainmeiigelchlosscn hatten,
denn hier ging neben der Minlstcrialrätin die
Gemüsefrau vom Viktnalienmarkt , neben dem
Oberstlentuaut im Ruhestand der noch dicust-
tuende Beamte der städtischen Siraßenrcinigmig ,

neben dem Kammersänger der Musikkritiker ,
sämtliche im nämlichen Gleichtakt des Gesprächs
und des Herzens : daß der Münchner Stadtrat
seine kulturellen Beschlüsse in punkto Hundefrage
schleunigst korrigieren müsse.

Dr . W . Zentner .

Theaier und Musik.
Im Badischen Landestheater

trat in der „Kleinen Komödie " Fräulein Nelly
Rademacher zum letztenmal auf die Karls¬
ruher Bühne , nachdem sie ihren eigentlichen
und blumenreichen Abschiedsabend schon am
Samstag als Julchen des „Schinderhannes"
hatte feiern können . Die aus Franksurt
stammende Künstlerin wax verhältnismäßig nur
kurze Zeit hier . Gleichwohl hat sie sich sofort
und dauernd als ein wesentlicher und außer¬
ordentlich charakteristischer Teil unseres vor¬
trefflichen Schauspiel-Ensembles in vorderster
Linie behauptet. Das will etwas heißen in
unferer Zeit der ausgesprochenen Männerstücke .
Man kann über Nelly Rademacher daS hohe
Lob ausfprcchen , daß sie eigentlich nie versagt
hat. Ihre sämtlichen Gestalte » hatten , ein nn-
trügliches Kriterium einer Kunstlcistung, ur¬
eigenes Gepräge. Zuweilen mochte diese ihre
Wesensart fast die Grenze der erlaubten , un¬
bekümmert znpackenden Derbheit überschreiten :
aber sic gab eben selbst aus einem humorigen,
vollsaftigen Menschentum ungeschönte »nd
lebendige Menschen . Auch eine gewisse, nicht zu
übersehende Gleichheit in ihrer Charaktcrisie-
rnngstechnik war die natürliche Folge eigen ,
artiger » nd cigciigcivachsciier Vorzüge. Wir
wünschen und zivcifcln keinen Augenblick daran ,
daß Fräulein Nelly Rademachcr das bcriihml
thoatcrfreundliche Gera im Nn erobert haben
lind weiteren Ausstieg nehmen wird. — o .

*

„Deutsche Jugendmusik Badcn-L -chtcntal " . In
Verbindung mit der „Deutschen Kammermusik
Baden-Baden 1028" findet vom 0 . bis 18 . Juli
eine I ii g c nd m u si k iv v ch c der Mnsikanten-

gilden unter Leitung von Prof . Fritz Jöde in
Baden-Lichtental statt . Ans dieser Woche wollen
Führer der Jugendmusikbewcgung aus dem
ganzen Reich sich mit neuer Musik in gemein¬
samem Singen und Spielen auseinandcrsetzen-
Die Woche schließt mit einer für die Teilnehmer
der Jugendmusikwochc und des Kammermusik -
festes gemeinsamen „Offenen Singstunde" am
Nähere Auskunft über die Woche erteilt das
Arbeitsamt des „Arbeitskreises für Volks« und
Jugendmusikpflege E . B ."< Berlin W . 30 . Nürn-
bcrgstr. 14/13 . Auskunft über die „Deutsche
Kammermusik "

, wie schon bekannt gegeben,
durch Heinrich Burkard , Baden-Baden.

Kunst und Wissenschaft.
Der Dcntschc Werkbunb hält seine biessährlgk

Tagung in München ab . In der öffentliche»
Hailptversammliilig, die am 6 . Juli vormittag»
in der Residenz stattfindet, wird der bekannie
Künstler und Kunstgelehrte Emil Prectoriu »
über das „Problem der Qualität " sprechen, « er
Heidelberger Soziologe Alfred Weber » ber
.Lulturausdruck und Technik"

. Zu diesem
Thema werden auch Wilhelm Pindcr und Theo
dor Fischer daö Wort ergreifen. Am Na«'
mittag des gleichen Tages werden die Problem
des Zeicheiiuiiterrichts und der Entwicklung se
gestaltenden Kräfte in der Jugend behaildec '
Als Hauptredner sind E . Heckmann, Schl » »
Ettersburg bei Weimar und E . Kornmann , oc
Leiter des Gustaf Britsch -Jnstituts -Starnbera
gewonnen. Eine Sonderausstellung mir
reiches Anschauungsmaterial zu diesen Frage
bieten , das sich aus den Ergebnissen des neue
Zeichenunterrichts und Werkunterrichts
sammeilsctzt. Außerdem wird ein Teil sc
„Jntcrnatioiialen Archivs ' für Kt»derze >m
nuiigen"

, das von Hartlaub vor kurzem |
Mannheim begründet wurde, zum ersten !«
einer breiteren Oesfentlichkeit gezeigt weroc -
Eine Rundfahrt in Kraftwagen durch die -v "
alpen über Mittciiwald , Partenkirchcn «•
Obcrammcrgg'. i wird die Tagung am 7 In " 1
schließen.



Seite 7_ Nr . 185 Karlsruher TagLIatt , Donnerstag , deu 5. Juli !Sr8 ^

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Der Ltttirrroausweis

der Neichsbank.
N«ch dem Nusiveis der RcichSbank vom 30.

^uni hat sich die gesamte Kapitalanlage
Bank in Wechseln und Schecks , Lombards

M Effekten um 726,4 Mill . auf 2 710,4
^ 111 . R m . erhöht . Im einzelnen haben die
^ stände an Wechseln und Schecks um 613,3 Mill ,“3f 2477,2 Mill . Rm . , diejenigen an Lombards
uw 111,1 Mill . auf 138,3 Mill . Rm . zugenommen .^ >e Effektenbestände sind mit 64,0 Mill . Jim .
U'kiterhin unverändert geblieben .

An Reichsbanknotcn sind 767,0 Mill .
in den Verkehr abgefloflcn , so daß sich ihr

Umlauf auf 4674,2 Mill . Rm . stellt . Der Umlauf
*3 Rentenbankscheinen nahm um 37,1 Mill . Jim .
Ms 578,3 Mill . Rm . zu,' die Bestände der Reichs -
°°nk an solchen Scheinen haben sich demgemäß
uns 21,3 Mill . Rm . verringert . Sonach waren
?m 36. Juni an Reichsbanknotcn und Renten -
^ nkscheinen zusammen 5252,5 Mill . Rm . im
^ rkehr , der gesamte Zalilnngsmittelumlauf er¬
achte an dieiem Tage die Höhe von etwa 6320
^» ll. Rm . Die fremden Gelder nahmen
Um 12,5 Mill . auf 525,2 Mill . Rm . zu.

Die Bestände an Gold und deckungssähi-
jktt Devisen zusammen sind mit 2333,8 Mill .
M . , im einzelnen die 6>oldbestände mit 2083,8

Rm . , die Bestände an deckungsfähigen
Avisen mit 250,0 Mill . Rm . ausgewicsen . Die

der Noten durch Gold allein stellte
mH auf 44,6 Prozent gegen 62,8 Prozent in der
^ orwoche , diejenige durch Gold und deckungs-
ûhige Devisen auf 49,9 Prozent gegen 59,1 Pro -
ient,

der Badische« Bank vom 80. Juni . Aktiva :
,

"Idbestand 8 127 808 , dcckungsfähigc Devisen 4 772 512,
!°nfti(| e Wechsel und Schecks 88 172 512 , deutsche Schei-
°Münzen 5788 , Noten anderer Banken 367 885 , Lom-
8rbforderungen 1 783 755, Wertpapiere 6 784 177, ion -

? Aktiva 41 081 120. — Passiva : Grundkapital
MO 000, Rücklagen 8 800 000, Betrag der umlausen-
M Noten 28 738 150, sonstige täglich fällige Vcrbind-
chkciten 11758 057 , an eine Kündigungsfrist gebun -
Me Verbindlichkeiten 48 668 625, sonstige Passiva

ItH — Verbindlichkeiten aus weiter begebenen
"' Inlands zahlbaren Wechseln 8 478 744 Jim .

Julius Sichel & Co. K.G.a .A.
Der Liquidationsbericht .

>.Dcr vorliegende Liqiridationsbcricht , umfaßt
^ Zeit vom 1 . Juli 1925 bis 31. März 1228.
^ e a .o . G .V . vom 27. März 1926 beschloß u . a .

Liquidation des Unternehmens . Zunächst
ausgeführt , daß sich die in Aussicht genom-">« Ne Erledigung der ganzen Sichel -Angelegen¬

zu durch di« -beabsichtigte Uebertragung des
xkrmögens auf die A .-G. für Jndustriewerte
^s" ^I) in Luzern und durch Abfindung der
^ >chel-Anteilsbcsitzer mit neuen AGFl4l £iien
Nolge der bekannten schweizerischen gesetzlichen
Stimmungen und rvegen der bei diesen ein -
Mrctenen Aenderungen sich nicht durchführen
C &. Die Liquidations -Eröffnungsbilanz meist
Ä? auf Goldmark umgestellte Kapital von 2V
s. » . . Rm . nur noch mit 498 000 Rm . aus . Die -
i
*“ Liquidationskonto wird auch Ende März 1928
.M jctzigen Bericht noch aufgeführt . Die Liqui -
-? uv» habe inzwischen in ihrer Abwicklung
^ kc Fortschritte gemacht. Das Jmmobilien -
Mto ermäßigte sich von 120 000 Rm . aus 60 000
,

: durch die gemeldete Abstoßung in Frankfurt
Z M . Das Effekten - und Betciligungskonto
Mg von 2,88 Mill . auf 0,8 Mill . Rm . zurück
- tfch die Abstoßung der Beteiligungen an der
8*01 , Lehmann u . Co. A.-G ., Laeis -Werke A.-G .,
jftier , Gebr . Schöndorff A.-G . , Düsseldorf ,
I^ renfabrik Furtwängler u . Söhne A .- G ., Ge-
^ rkschaft Düren und der Beteiligungen bei der
. tetallchemie G . m . b . H .. Düsseldorf , Paul Rich¬
er G. m. b . H . , Mainz , und Oskar Schneider

r» . b. H . in Tier . Das Effekten - und Betei -
Kngskonto besteht augenblicklich noch aus
t .VSOO Rm . Aktien der Chemischen Fabrik für
^Uttenprodukte Il . - G . , Düsseldorf - Oberkassel ,
^ 900 Rm . Aktien der Gasapparate - und Guß -
^ rke A .-G . i . L . , Mainz , 800 000 Rm . Anteile an
S * Sichel u . Co . G . m. b . H. . Mainz , 100 000
J ®: an der Julius Sichel u . Co . G . m . b . H.,
^ Uisburg , 100 000 Rm . an der Julius Sichel u.
iS0' G . m . b. H. , Frankfurt a . M . . und 600 000

Anteile an der S . Weil G . m. b . H. , Stutt -
z ft -Feuerbach . Der Liquidator nimmt an , daß

der endgültigen Abwicklung Wertminderun -
n ? auf diesem Konto nicht mehr zu erwarten

Die Einnahmen an Effekten . Mieten usw.
gUten sich 1927/28 auf 130 000 Rm . gegenüber

^ ° V00 Rm . i . B . Anderersc » ? erforderten Ver -
Mtungsunkosten 1927/28 89 000 Rm . gegen

000 Rm . i . V . einschl . Geschäftsaussichtskvsten.
>Gr Zinsen waren 41 000 (60 000) Rm . notwcn -
,4 - Die Debitoren -Konten haben sich von 2,62
hl ? t '26 auf 476 000 Rm . 1927/28 ermäßigt , wor -
rtilter ietzt 74 000 Rm . Bankguthaben enthalten

Demgegenüber ermäßigten sich auch die
< .̂ pflichtungen innerhalb der drei Jahre von

auf 035 Mill . Rm . , nachdem der Zwangs -
T̂ igleich einen Nachlaß von 1,79 Mill . Rm . vor -
> ^ den hat . Die Rückstellungen für bestrittene
Äderungen und Prozeßkosten rverden mit

000 (Ende 1926 : 200 000 Rm . , Ende 1927 :
/ 0 000) Rm . ansgewiesen . Die Ende 1926/27
.̂ wnders mit 350 000 Rm . angeführten Reserven

Abwicklungskosten und Zinsen erscheinen seit
^Aer Zeit nicht mehr . Aus verwaltungstech -
Z 'chen Gründen haben diese Umbuchungen zwi-
Ae« Ende 1927 und 1928 von Debitoren und
. OEkten sowie von dem Beteilignngskonto statt -
" Mitttöeit . Leider erwähnt der Bericht nicht in
, ° 9er Klarheit die Abwicklung der bekanntlich

9r zahlreich schwebenden schwierigen Prozesse .

Oie Hammersen
Generalversammlung .

Der Bertagungsantrag der Opposition ab¬
gelehnt. — Wieder Oppositionsprotest gegen

die Bersammlungsbeschlüsse.
Im Verlauf der G .V . der Hammerfcn A . - G . stellte

die Opposition einen neuen Bertagungsantrag , der
von der Mehrheit der Aktionäre zwar abgclehnt
wurde. Da jedoch die Opposition gegen alle Beschlüsse
Protest cinlcgte , kann keine Ausschüttung
der Dividende vorgenommen werden. Nach den
Ausführungen des Vertreters der Opposition (Rechts¬
anwalt Netter - Berlin ) handelt es sich hauptsäch¬
lich um die strittige Frage der Debag -Akticn . Die
Opposition setzte sich zusammen aus der Textiltrcu -
handgcscllschaft und der Dicrig -Gruppc in Langen -
bielau. Die Hammersen-Verwaltung macht der Dic¬
rig-Gruppc den Borwurf , sic beabsichtige die Hammer-
scn-Verwaltung zu majorisiercn. Das wird von der
Opposition auf das lebhafteste bestritten, die behaup¬
tet , daß ihre Ausführungen lediglich von sachlichen
Gründe» diktiert worden sind . Die Dicrig -Gruppe
forderte auf Grund einer qualifizierten Minorität
25— 80 Prozent des Aktienkapitals eine Vertretung
innerhalb des Aufsichtsrats von Haminerscn, damit
ihr die Möglichkeit gegeben sei , alle strittigen Fragen
außerhalb der G .V . zu besprechen und zu klären.
Die Hammcrsen -Berwaltung stellte sich aber auf den
Standpunkt , daß eine solche Vertretung im A .R.
abzulchnen sei , da die Dicrig -Gruppe als Konkur¬
renzfirma , die identisch ist mit der Opposition , in
ihren Bestrebungen auf Majoristernng dadurch nur
gefördert werden könne . Bei den Abstimmungen
wurde dann der Antrag auf Vertagung der G .V . mit
68 082 gegen 84 474 Stimmen abgclehnt. Die Bilanz
wurde mit dem gleichen Stimmenverhältnis geneh¬
migt , ebenso die Ausschüttung der Dividende. ES
ist vorgesehen , 10 Prozent aus die Stammaktien und
6 Prozent auf die Vorzugsaktien auszuschüttcn und
außerdem eine Sonderrücklage von 100 000 Rm . zu
schassen . Die Opposition gab, wie erwähnt, gegen
sämtliche Beschlüsse Protest zu Protokoll. Damit ist
die Ausschüttung der Dividende zunächst hinfällig
geworden . Die nächste Folge der Ablehnung des
VcrtagungSantragS geht dahin , daß die Opposition
gegen die Bilanz von 1927 eine Anfechtungsklage
cinreicht , während gegen die Bilanz für 1926 noch
eine Anfechtungsklage beim Obcrlandcsgericht Celle
schwebt .

Ei» intereffantes Berstchernngsgeschäft . Die Lokal¬
bahnen A . - G . hat mit einer ungarischen Versiche¬
rungsgesellschaft ein interessantesVersicherungsgeschäst
abgeschlossen, um sich einen risikofreien FciertagSvcr-
kehr zu sichern . Im Sinne des Vertrages ist die Ver¬
sicherungsgesellschaft verpflichtet , der Lokalbahngcscll -
schakt für jeden Sonn - und Feiertag , an dem cs um
7 Uhr früh , bczw . nachmittags um 8 Uhr 3 Milli¬
meter regnet, 10 600 Pengö Schadenersatz zu bezahlen .
Die Versicherungsprämie beträgt wöchentlich 2000
Pengö. Im Falle die Menge des Niederschlags weni¬
ger als 3 Millimeter beträgt, entfällt die Zahlungs¬
pflicht. / . .

Lndustrie und Handel.
Deutsche Zündholzsabriken A .-G. in Berlin . Die

G .V . genehmigte den Abschluß für das Zwischcn-
gcschüftsjahr vom 1. Juli 1027 bis 81 . Dezember 1027.
Ans dem verfügbaren Reingewinn von 741 142 Rm.
gelangt nach Tilgung deS vorjährigen Vcrlustvortra -
gcs von 187197 Rm. eine Dividende von 5 Prozent
zur Verteilung . Die Entlastung deS Vorstands und
AufsichtSrats wurde einstimmig vorgenommen.

Gebe. Pfeifer , Barbarossawerke A .- G ., Kaiserslau¬
tern . Nach dem Geschäftsbericht zeigte das am
31 . März abgeschlossene Geschäftsjahr im allgemeinen
eine langsame Erholung . ES herrschte auf den Ab¬
satzgebieten eine regere Kauflust. Der Uusatz konnte
gegenüber dem Vorjahr erhöht werden . Die Preise
waren durch den scharfen Wettbewerb nicht immer
gcwinbringcnd. Der Reingewinn beträgt 116 078
<101181) Rm ., woraus eine von 7 auf 8 Prozent er¬
höhte Dividende auf 1,2 Mill . Rm . A .K . auSgeschüttet
und 20 088 (17 181) Rm. vorgctragen werben.

A .- G . Vereinigte Berner »nd Zürcher Schokolade -
Fabriken Lindt u . Sprüngli , Kilchberg bei Zürich «nd
Bern . Die ordentliche G .V . beschloß , nach Vornahme
erheblicher Abschreibungen und Rückstellungen aus
dem Prozeßcrlös gegen die Berner Konkurrenzfirma
aus dem verbleibenden Gewinn des Rechnungsjahres
1927/28 von 468 739 Fr . (1920/27 : 26 1 572 Fr . ) eine
Dividcndc von 8 Prozent gegen 6 Prozent im Vor¬
jahr , auf das Aktienkapital von 4 Mill. Fr . aus¬
zuschütten und den Angestellten und Arbeitern wie¬
derum 25 060 Fr . zuzuwcnden.

Wirifchafiliche Rundschau
Die landwirtschaftlichen Genossenschaften im Juni

1828. Nach der Statistik des Reichsvcrbandcs der
deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften waren
am 1 . Juli 1928 vorhanden : 109 Zentralgenosscn-
schaftcn, 20 619 Spar - und Darlehenskassen, 4659 Be¬
zugs- und Abfatzgenossenschaften, 4234 Molkereigenos¬
senschaften, 10 649 sonstige Genossenschaften , zusammen
also 40 270 landwirtschaftliche Genossenschaften . Die
seit Beginn des Jahres zu beobachtende stetige Auf¬
wärtsentwicklung im landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftswesen hat sich auch im Monat Juni erneut fort¬
gesetzt . Der Gcsambcstanb steigerte sich um 22 Ge¬
nossenschaften. Wiederum sind es die Molkereigenos¬
senschaften und die Gruppe der „sonstigen Genossen¬
schaften", bei denen die Zahlen der Ncugrünbuugcn
die der Auslösungen übcrwiegen: die erstgenannten
schneiden mit 18 und die letzteren mit 17 effektiven
Neugründungcn ab. Unter den ncugegründeten „son¬
stigen Genossenschaften" befinden sich u . a. 7 Geflügel¬
zucht- und Eicrverwcrtungsgenosscnschaften und 5
VichvcrwcrtungSgenosscnschastcn . Bei den BczngS -
und Absatzgcnossenschasten ist nur geringe Bewegung
zu verzeichnen . 6 Jlcugründungcn stehen 7 Auflösun¬
gen gegenüber . Die Spar - und Darlehenskassen blei¬
ben mit 12 effektiven Abgängen weiter rückläufig .

Konkurse im Jnni . Nach Mitteilung des Statisti¬
schen Reichsamtes wurden im Juni d . I . durch den
„Rcichsanzeiger" 702 neue Konkurse — ohne die we¬
gen Masscmangels abgelehntcn Anträge auf Konkurs¬
eröffnung — und 298 er öffnete Vergleichsverfahren
bekanntgcgeben . Die cntsrcchcnden Zahlen für den
Vormonat stellen sich auf 692 bezw. 275.

Wertpapierbörsen .
Berliner Börke.

Berlin , 4. Juli . (Fnnksprnch .) Bei außerordentlich
ruhigem Eleschäft erössnetc di « heutige Börse tn nicht
ganz einheitlicher , aber größtenteils
fester Haltung . lLährcnd sich !>as Publikum
sehr zurückhielt , sah sich die Spekulation zu Deckun¬
gen veranlaßt , nachdem sie an den Vortagen verschie¬
dentlich Blankoabgaben vorgenommen hatte. Der
Grund hierfür ist in der plötzlichen Senkung der Neu¬
yorker Geldsätze zu suchen , die einen festen Schluß
der dortigen Börse bewirkte . Die srenndliche Grund-
stimmung wurde unterstützt durch das Interesse , das
das Ausland heute in geringem Maße einigen Spc-
zialwertcn entgegcnbrachte . Dagegen war der
Reichsbankausweis , der eine Erhöhung der
Kapitalanlage der Rcichsbank um 726 Mill . Rm .
zeigt , eindruckslos, da es sich ja um den Halbjahres -
ultimo-Ausweis handelt und inzwischen schon um¬
fangreiche Rückzahlungen auf Lombards erfolgt sind .
Auch die Prognose im HalbjahrcSbcricht der Rcichs -
krcditgcscllschaft bezüglich der Elcstaltung deS deut¬
schen Wirtschaftslebens in den nächsten Monaten sand
kaum Beachtung . Dagegen wnrde die, wenn auch
kleine Entlastung des Geldmarktes in
Berlin günstig ausgenommen . Tägliches Geld stellte
sich auf 7,5—9 Prozent , war aber für erste Firmen
schon etwas billiger zu haben . Monatsgeld blieb rein
nominell auf 7,75—8,75 Prozent unverändert . Am
Devisenmarkt konnte sich die Mark gegen den
Dollar aus 4,1883 befestigen . London —Neuyork stellte
sich aus 4 .8752 . Sonst waren die Veränderungen nur
gering. Man hörte Paris mit 124. 191-4, Mailand mit
92.7614 , Madrid mit 29.52 und Amsterdam mit 12,0914
gegen London .

Im weiteren Verlaus der Börse ging das Geschäft
wieder so stark zurück , daß beinahe eine Stagnation
eintrat . Infolgedessen gab das Gros der Papiere die
anfänglichen Gewinne teilweise wieder her . Nur
einige Svezialwcrtc konnten sich gut behaupten und
darüber hinaus ihre AufwärtSbcwegung in geringem
Umfang fortsctzcn . Das Geschäft konzentrierte sich,
soweit man überhaupt davon sprechen kann , auf Spe-
zialwerte wie Feldmühle, Berger , Deutsche Linoleum,
Polyphon und Salzdetfurth .

frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 4 . Juli . ( Fnnksprnch .) Die Abend¬

börse war wieder so gut wie geschäftslos . Die weni¬
gen notierten Papiere waren durchweg gut behauptet.
A .- G . für Verkehr 1, Kali Westcrcgeln 3 Prozent an¬
ziehend , Anleihen ebenfalls sehr still. Die Börse
blieb bis zum Schluß gut gehalten, jedoch fast ohne
Umsätze.

Anleihen: 6 Dt . ReichSanl . von 1937 87, Altbcsitz
51,85 , Neubcsitz 17,80 , 4 Dt . Schutzgebiete 7,10 .

Bankaktien: Barmer Bankverein 146,75 , Bay. Hyp.
u . Wechsels. 165,25 , Berl . Handelsges. 376, Commerz
u . Privatb . 188,25 , Darmst. u . Nationalb . 276,5 ,
Deutsche Bank 166,75 , DiSeonto- Clesellsch . 168,25 ,
Dresdner Bank 167, Mctallbonk 146,25 , Reichsbank
277,5 , Ocsterr. Credit 34,87 .

BergwerkS-Aktie « : BuderuS 80,5 , Gelscnk . 140,
Harpen 158,5 , Ilse Bergbau 253 , Kaliw. Aschcrsl . 226,
Wcstercgeln 274,5 , ManneSmannröhren 187,6 , Phönix
Bergbau 94 , Rhein. Braunkohlen 296,5 , Ber . KönigS -
» . Laurahütte 74,5 Ber . Stahlwerke 96.

Transportwerte : -vapag 165,5 , Nordd . Lloyd 157.
Jndnstrieaktien : Adlcrwcrke Kleyer 111, A .E .G .

Stamm - Slkt . 178,25, Zement Heidelberg 141, Daimler

Motor 109, Dt . Gold Schcidcanst . 208,5 , Dt . Lino -
lcumwerke 878 , Elektr . Licht « . Kraft 225,5 , J . -G .
Farben 270,5 , Felten u . Guilleaume 181 , Franks.
Maschinen 76, Gcssürel 263 , Goldschmidt Th. 97,5 ,
Solzmann 152, Jnnghans Gebr. 86, Lahmcycr 172,5 ,
Metallges . 199, Neckarsulm Fahrz . 66, btütgerswerkc
100,5 , Südd . Zuckers. 155, Thür . Lies. Gotha 108, Ver¬
ein Zcllstosf Berl . 158,5 , Voigt u . Häffncr 218, Zell-
stoss Aschasfenburg 288 , Zcllstofs Waldhof 318,75 .

Mannheimer Börse.
Mannheim, 4 . Juli . (Drahtbcricht. ) Bei etwas

festerer Tendenz notierten heute : J .- G . Farben -
industric 271 , Deutsche Linoleum 380 , Mcz Söhne 63,
Wauß u . Frcytag 147, Westcrcgeln 270, Zellstoff Wald -
Hof 316.

zm »ters »m 100 G .Ruenos -Aires 1 Pos .
Brflssol 100 BclpaOslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.Stockholm 100 Kr.
Ilelelnglor « icot . K.Italien 100 Lira
London 1 Pf .
New-York 1 voll .Paris 100 Frcs .Schweiz 100 Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan l Yen
Kio de Jan 1 Milr
Wien 100 Schilling
Frag 100 Kn .
Jneoslavien lOOvir.
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon 100 Beend
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Pf.Athen 100 Draclim .
Kanada I kan . Doll.Kairo 1 äg . Pfund

Devisen.
Berlin , den 4 Juli 1928

Geic Briei Geld
4. 7 . 4. 7. S 7.

168-60 168 -94 168-66
1-774 1 -778 1-775
58.39 58 -51 58 -42

111 -94 112-16 111 -94
112-06 112-28 112-08
112-23 112 45 112-24
10 -527 10 -547 10 -527

21 -98 22 02 21 -99
20-390 20-430 20 .398

4-183 4-191 4-184
1.6 -415 16-455 16 -420

30 -6580-620 80-780
68 87 69 21 68 91
1 -943 1 -947 1 -943
0 -498 0-500 0 . 499

38 -960 59 -080 58 -970
12 -396

7-363
' ffl 12 -40

7 -372
72-89 73 -03 72 -93
3 -019 3-025 3-027
1883 18 -87 18 -83
81 -55 31 -71 31 -58
2-138 2-142 2 -135
5 . 415 5 .425 5 -425
4-166 4 -179 4-172
20-91 20-95 20 -922

Brie
3 7 .

16900
1779
58 54

112 16
112 .30
11246
10647

22 03
20438

4 -192
16450
80 81
6905
1947
0501

59090
12 42
7 -386
73 07
3033
1887
8174
2139
5435
4174

20962

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Abi . o . Ausl .
Allg El . Ges
Danatbank .
Deutsch Bank
Disconto
Dresdener
Dtech .ErdOl
Farbenindust .
Gelsenkirchen
Hapag
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2
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3V,

&
15
10 -3
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'
7V,

13
? V,
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9 V,

6 H, 8V, 10V, Nordd . Loyd . 6V, 8 V,6'/i 8 10V,
12 -,

Otavi 5
7V, 9 ’/> Phoenix 6V, 8V,
9 1/« 12 17 Rheinatahl . 8 11
6 ' i 8 '4 10V, Siem .&Hai8tte 12 14 V-6V, 87, 10 V, Zellst . Waldb 13V, 17V,

Sept . Okt
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'
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17
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flfirh IltIVtlDF werdenBestellungen
I1UWII llllliIGi auf das „Karlsruher
Tagblatt “ für Juli entgegengenommen .

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 4. Juli . Produkte« , Weine « nd Spi¬
rituose» . Abteilung Getreide , Mehl und
Futtermittel . Der Brotgetreidemarkt ist wie¬
der fester . Die russischen Aufkäufe am Weltmarkt
scheinen doch eine Verknappung des verfügbaren
Materials nach sich gezogen zu haben . Die Kauftust
jedoch bleibt klein . Futtermittel sind etwas ruhiger.
2kur greifbarer Mais steht nach wie vor im Vorder¬
grund des Interesses . Süddeutscher Weizen nominell
28,56— 29 , deutscher Roggen ohne 2>otiz , Futtergerste,
je nach Qualität 22,75— 24,75 , deutscher Hafer, je nach
Qualität , nominell 28— 29 , Plata -Mais , bezugsschein¬
pflichtig , Juli -Lieferung 25—25,50 , Weizenmehl , Müh-
lenforüerung 37—37,25 , Roggenmehl , Mühlenforde-
rung 39,50— 40 , Weizensnttermehl 17—17,25 (Spezial-
fabrikate entsprechend teurer ) , Weizenkleie , fein , per
Juli 13,75 , grob , per Juli 14,75— 15 , Biertreber , je
nach Qualität 17,50— 18, Malzkeime , je nach Qualität
17.50—17,75 , Trockenschnitzel, bei kleinem Slugebot
17,25— 17,50 Oiapskuchen, aus deutscher Saat , prompte
Lieseruug (spätere Termine teurer ) 18,25—18,50 , Erd-
nußkuchen , Mannh . Fabr ., lose, prompte Lieferung
(spätere Termine teurer ) 22,75— 28, Kokoskuchen,
prompte Lieferung (spätere Termine teurer ) 24— 24,25 ,
Soyaschrot , Mannh . Fabr ., mit Sack, prompte Liefe¬
rung (spätere Termine teurer ) 21—21,50 , Speiselar -
tofseln , gelbsleischige 11— 12 , weißslcischige 7—8 Rm .
Rauhsuttcrmtttcl : Loses Wiescnhcu , gut , ge¬
sund , trocken, neue Ernte 7,50—8 , Luzerne, je nach
Qualität , neue Ernte 8,25 —8,50, Weizen - und 3iog-
gcnstroh , drahtgcprcßt, bei kleinem Angebot 6,50—7
Rm . Alles per 100 Kilo , Mühleusabrikatc, Mais ,
Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trok-
kcnschnitzcl ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw.
Fertigsabrikatc Parität Fabrikstation. Waggonprcise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . ?llle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spe¬
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karisruhc entstehen , und die Um¬
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten. — Abteilung Weine
und Spirituosen . Die Marktlage ist unver¬
ändert.

Berlin , 4 . Juli . (Fnnksprnch .) Produktenbörse.
Die Haltung der Berliner Produktenbörse war für
Weizen heute wieder schwach . Die russischen Käufe
der letzten Tage haben sich nicht fortgesetzt , und Liver¬
pool hat deshalb die begonnene Juli -Hausse wieder
aufgcgeben . Die Plata - und Manitoba - Cif -Forde-
rungcn waren ebenfalls nachgiebig. Im Lieferungs-
Handel gab Juli -Lieferung 3 Slm. auf Realisationen
nach . Hcrbstsichtcn mit 261 bezw. 262,56 Rm . 1 Rm .
bczw. 0,25 Rm . schwächer . Die heute vorliegenden
zwanzig Andienungsschcinc wurden für kontraktlich
erklärt . Roggen hat nur schwierigen Absatz an
Klcinmühlcn der Provinz . Im Zcithandel stellte sich
laufender Monat auf gestrigen Schluß: spätere Sich¬
ten 0,75 Rm . schwächer . Hafer und Gerste in
ruhigem Verkehr. Mehle und Hilfssutterstofse un¬
verändert ,

Berlin , 4 . Juli . ( Fnnksprnch . ) Amtliche Prodnk-
tennoticrnngcn (für Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst je 106 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 249—260, Juli 262—263 , September 261—262.
Oktober 262,50 ; Tendenz ruhig . Roggen : Märk.
268—270 , Juli 268 , September 247,25— 247,50 , Oktober
247 n . Geld : Tendenz stetig . Gerste : Sommer¬
gerste 243—263 : Tendenz ruhig . Hafer : Märk. 282
bis 262 , Juli — , September 223,50 , Oktober — ; Ten¬
denz abgcschwächt. Mais : ohne Angebot : Tendenz
still. Weizenmehl 81—84,75 ; Tendenz behauptet. Rog-
genmchl 85—37,75 ; Tendenz behauptet. Weizcnklei «
15.50— 15,76 ; Tendenz still. Roggcnkleie 17,78 —17,96 ;
Tendenz still . Weizcnkleie -Mclasse 16,40—16,75 Rm.

Viktoriaerbsen 46—61 , kleine Spciseerbsen 36—40,
Futtcrcrbsen 24—25,50 , Peluschken 26—27 , Ackcrbohnen
24— 25 , Wicken 25,50— 28, blaue Lupinen 14— 15,50 ,
gelbe Lupinen 10— 17, Rapskuchen 18,80— 19, Lein¬
kuchen 22,90— 23,50 , Trockenschnitzel 16—16,20 , Soja -
crtraktionsschrot 26,70— 21,20 , Kartoffelflockcn 23,40
bis 24 Rm .

Magdeburg, 4 . Juli . Weitzzncker (cinfchlietzl. Sack
und Vcrbraucksstcuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
26, Juli 26,15 , Juli —August 26 Rm . Tendenz ruhig.

Svinnstofse .
Bremen, 4 . Juli . Baumwolle. S ch l u ß k u r ».

American fully middling c . 28 g. mm loko per engl .
Pfund 21,54 Dollarccnts .

Vicßmarkt.
Ettlingen , 4 . Juli . Schweiuemarkt. Angefahren

waren 78 Ferkel und 24 Läufer. Ferkel kosteten 38
bis 44 Rm . per Paar , Läufer 80—85 Rm . per Stück .

Bruchsal, 4 . Juli . Schweiuemarkt. Angcfahrcn
wurden 211 Milchschwcinc und 24 Läufer. Verkauft
wurden 146 Milchschwcine und 16 Läufer. Höchster
Preis per Paar Milchschwcinc 86, per Paar Läufer
56, häufigster Preis 82 bczw . 52, niedrigster Preis
28 bczw. 46 Rm.

München , 4 . Juli . (Drahtbcricht. ) Bichmarkt.
Auftrieb : 294 Ochsen. 671 Bnllcn , 658 Kühe und
299 Jungrindcr , ferner 2212 lebende und 47 geschlach¬
tete Kälber, 2524 lebende und 616 geschlachtete
Schweine , ferner geschlachtet 261 Schafe , 12 Ziegen,
2 Lämmer, 13 Kitze und 7 Spanferkel . Markt -
verlauf : Mit Großvieh ruhig , mit Kälbern sehr
lebhaft , begünstigt durch verspäteten Beginn der
Kletnviehmärkte, Schafe schleppend. Preise ln
Pfennig je Pfund : A. Lebendgewicht : Ochsen 40—60,
Bullen 40—52, Kühe 21—50, Kalbinucn 87—58, Kälber
75—98 , sehr fette Schweine 62—70, fette und mittlere
Schweine 65—72, leichte Schweine 66— 75, Sauen 48
bis 54 . 8 . Schlachtgewicht : Fettschweine 75— 92, La-
denschwcine 90—106, Schafe 55—94.

Metalle .
Berlin , 4. Juli . Metallnotiernnge » sür je 100 Kg.

Elektrolytkupfcr prompt cts Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (dlotierung der Vereinigung f . d . Dt.
Elcktrolytkupfernotizs 189,65 Rm. — Rotiernngen der
Kommission des Berliner Metallbörscnvorstandes (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) : Origtnalhütten -
aluminium , 98—99% in Blöcken 190 Rm., desgl . in
Walz - oder Drahtbarren 90% 194 Rm . , Rcinnickel
98—99% 356 Rm . , Antimon-Regulus 85—90 Rm.,
Feinsilbcr (1 Kg. fein ) 81,50- 88 Rm .

Der Röhrenmarkt im Jnni . Gegenüber dem
Vormonat war der Auftragseingang im Monat Juni
aus dem Auslande wesentlich geringer. Es ist dieö
eine Folge der Vorkäufe im Mai vor der inzwischen
durchgesührten Preiserhöhung . Das Geschäft mit
Handclsröhren kann trotzdem im Juni als befrie¬
digend angesprochcn werden, wogegen der Auftrags¬
eingang bei Qualitätsröhren nach wie vor als un¬
befriedigend bezeichnet werden muß. Auch am In «
landsmarkt hat sich die Lage gegenüber dem Vor¬
monat wenig verändert . Im llcbcrscegcschäft ist der
Auftragseingang im allgemeinen zufriedenstellend .
Allerdings macht sich der ausländische Wettbewerb
nach wie vor sehr fühlbar.
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Badische Rundschau.
Schüsse auf offener Straße.

Oer Täter richtet sich selbst.
dz . Heidelberg , 4. Juli . Heute nachmittag

gegen 5 Uhr gab auf der stark belebten Odeon -
hjcahe der 28jährige verh. Eller aus den ,
Stadtteil Heidelberg -Kirchhcim auf eine Frau
Eichelberg aus Mundenheim zwei Schüsse
ab, die die Frau schwer verletzten. Dann
tötete sich der Mann durch einen Schutz in
die Schläfe , lieber die Ursache der Tat ist
bisher nichts bekannt geworden .

Unglück oder Verbrechen ?
bld . Vom Bodensce , 4 . Juli . Zwei Deutsch¬

amerikaner unternahmen von Rorschach
aus eine Ruderfahrt auf dem Bodensce . muß¬
ten aber wegen eines Sturmes bei der Rhcin -
mündung landen . Sie ließen das Boot am
Ufer und begaben sich nach Rorschach zurück .
Nachdem sich der Sturm gelegt hatte, begaben
sich der Bovtsvermieter F ü l l c m a n n - Ror¬
schach und sein Gehilfe Dietrich auf die Suche
nach dem Boot . Den beiden hatte sich auch ein
Deutschamerikaner angeschlossen . Dieser und
der Schiffsgehilse Dietrich forschten mit einem
Ruderboot , k a nr e n aber nicht mehr zu¬
rück . Bei Höchst wurde dann die Leiche des
Dietrich im Schilf gefunden . Der Amerika¬
ner war verschwunden . Eine Untersuchung
ist im Gange.

*
m . Langhurst. 4 . Juli . (R ad s v o r t - M ei¬

st e r s ch a s t . ) Ein Meister im Radsport ist der
25jährige Benedikt Schien aus Langhurst, der
in Berghaupten gelegentlich der Meisterschasts-
renncn der Ortenaucr Radsport-Interessen¬
gemeinschaft (Sitz Offenburg ) auf der über 120
Km . langeu Strecke Berghaupten —Biberach—
Schönbcrg—Lahr —Kehl—Appenweier — Offen¬
burg—Gvldscheuer—Altenheim —Dundenheim —
Schutterwald — Offenburg —Gengenbach—Berg¬
haupten die Verbands - Meisterschaft
1828 erzielte nnö damit gleichzeitig den 50.
Erst «», Preis im Radsport errang . All Heil !

Panik bei einer Filmvorführung
in der Schute.

Ein Lehrfilmstreifen gerät in Brand .
dz . M ii l l h c i m , 4. Juli . Im benachbarte»

Oberwciler sollte heute morgen im Schul¬
saal aus Veranlassung des Kreisschulrates ein
Lehrsilm von Karlsruhe gezeigt werden. Dazu
waren etwa 90 Kinder von hier und den Nach¬
barorten erschienen . Der Operateur begann mit
seinen Arbeiten , als er plötzlich bemerkte, daß
ein Widerstand heiß gclausen war und «nmittcl -
barc Explosionsgefahr bestand . Rasch entschlossen ,
warf er den Apparat um ; trotzdem gab es ein
prasselndes Feuer . Der Operateur erlitt starke,
jedoch nicht lebensgefährliche Brandwunden am
Kopfe. Der Vorhang geriet in Brand und der
Kinder bemächtigte sich eine Panik . Glück¬
licherweise fand die Borsührnng im Schulsaalc
des ersten Stockes statt . Die Kinder stürzten in
aller Eile hinaus , wobei mehrere von ihnen
leichtere Verletzungen davontrngcn .

*
— Untergrombach, 3. Juli . (© ründung

eine s Be r ke h r s v c re i ns .) Am 29. Juni
19 -28 fand im Eiasthaus zur „ Kanne" die Grün¬
dungsversammlung des Bcrkehrsvereins statt .
Eine rege Aussprache zeigte, wie notwendig und
zugleich aussichtsreich cs ist , einen Verkehrsver¬
ein ins Leben zu rufen , der als reine Aufgabe
betrachtet , Untergrombach mit seinem schönen
Michaclsbergc als Ausflugsort bekannter und
zugänglicher zu machen . Zum 1 . Vorsitzenden
wurde Herr Jakob Kußmann , städt . Beamter ,
gewählt .

m . Nonncnweicr , 4 . Juli . (Verbotene
K r a f t p o st v e r b i n5 u n g . ) Die nach vieler
Mühe inS Leben gerufene Kraftwageuvcrbiu -
dnug L a h r—Nvnuenweier —W itlenivcicr ,
die nnö so bequem mit der Amtsstadt Lahr ver¬
band , ist trotz des Eiusprudis der Verkehrs¬
vereine Lahr und Nonnenweier ab 1 . Juli ver¬
boten worden seitens des Ministeriums . In
den beteiligten Ortschaften hat diese Maßnahme ,
die wohl mit Rücksicht auf die benachbarte
Kleinbahn erfolgt sein dürfte, großes Be¬
fremden erregt.

Der Kehler Voranschlag erneui
zur Debatte .

Ar . Kehl , 4 . Jnli . Der Gcmcinöerat hat sich
erneut mit der Beratung des Voranschlags für
1928 besaßt , der bekanntlidi abgclehnt worden
war . Rach Ablehnung aller von den verschiede¬
nen Fraktionen gestellten Abänderungsanträgc
wurde der Voranschlag cndgül tig festgestcllt
mit 1629 264 Mark Ausgaben und 1189 800 M .
Einnahmen , so daß sich ein Fehlbetrag von
439 464 Mark ergibt.

Tie Umlage für 1928 ist vorläufig wie folgt
festgesetzt worden : Grundvermögen 123,6 Psg .
von 100 Mark Steuerwcrt , Betriebsvermögen
49 .4 Psg . und Gewerbcertrag 618 Psg . Bei dieser
Umlagcfestsctznng ergibt das Grundvermögen
271 900 Mark, das Betriebsvermögen 44 000 M .,
der Gewerbcertrag 128 600 Mark, zusammen
489 500 Mark. Das Grundvermögen ist an die¬
ser Gcsamtumlagc mit 62 Proz . , das Gewerbe
mit 88 Proz . beteiligt . Zu den obigen Sätzen
der Gcmcindenmlagc kommt dann noch die
Kreisumlage mit 8,6 Psg . vom Grundvermögen ,
3 .4 Psg . vom Betriebsvermögen und 64 Psg . vom
Gewerbcertrag . Der Voranschlag wird dem
Bürgcransschnß am 10. Juli vorgclegt .

Kommunale Beschlüsse.
o . Bruchsal, 4 . Juli . Es wird beschlossen , den

gesamten Auswand zur Anschaffung eines
Sprengwagens im Wege der Kapitalaus¬
nahme mit kurzer Tilgung beim BürgerauS -
fchuß anznfordern . — Aus Anlaß des am 4 . bis
6. August stattsiudendcn IIOer -Tags wird Bc -
flaggung der Straße beschlossen . — Die Vor¬
schläge wegen einer künftigen Vertretung der
Stadt im neuen Berwaltungsausschuß des lin
die Verwaltung dcS Reichs übergehenden) Ar¬
beitsamts , werden durch die Geschäftsstelle des
Bad . Städtcverbands au den Landeskommissär
in Karlsruhe weiter geleitet . — Vergeben wer¬
den die Arbeiten für den Wiederaufbau der
durch Brand beschädigten Magazine im ehern.
Proviantamtsauwesen , sowie für die Erstellung
des neuen Umspannwerkes .

*

in . Schönbcrg. 4 . Jnli . (Beerdigung .)
Ein stattlicher Tranerzug gab unserem Dorf¬
ältesten Jakob Eble das letzte Geleite . Der
Verblichene, der 85 Jahre alt geworden ist, war
ein Muster eines arbeitsamen, redlichen
Menschen.

Unwetter über Mannheim .
dz . Mannheim , 4. Juli . In der vergnüge«

neu Nacht brach über Stadt und Umgebung ei«
heftiges Unwetter herein . Der schwere Stur «
verursachte mancherlei Unheil . Zahlreiche Fe ««
sterscheibcn gingen in Scherben. In den Park»
anlagen wütete der Sturm , mehrere Bän « e
wurden umgelegt . Ans dem Straßenheimer H«
in Sandhosen stürzte ein Tabakschup «
p e n von 126 Meter Länge zusammen . Der
Schuppen war zum Glück leer , so daß nur Ge«
bäudeschadcn zu beklagen ist. Die Feuerwache
mußte in mehreren Fällen zu Hilfe gerufen wer «
den . In Ludwigshascn hat der Sturm an der
Bahnlinie Rhcingönnhcim —Mundenheim siebe«
Telegraphcnstangen umgcrissen .

Aus den Straßen sah man morgens zerstückelte
Ziegel , die von den Tüchern gerissen ivaren . AR
dem Schützeusestplatz wurden von der große "
Zclthalle Teile der Plaue abgerissen, einige klci<
ucrc Zeltbndcu stürzten zusammen, andere stan¬
den verdreht. An der Eberl - Brücke wurde die
Plakatbrctterwand des Zirkus Krone vom
Sturm zerrissen.

Linfälle.
br . Mörsch , 4. Juli . Der 8iährige Sohn des

Gipsers Josef G i n d u c r stürzte an eine«
Ncvbau in der Rhcinftraßc so unglücklich «««
einer Leiter herab, daß er das Genick bracb -
Der Junge starb nach qualvollem Leiden in der
vergangenen Nacht .

bld . Ersingen ( bei Pforzheim ) , 4. Juli . HettE
früh K7 Uhr ereignete sich ans der Landstraße
Ersingen—Bilfingen ein schwerer Motorrad«
Unfall mit tödlichem Ausgang . Ein mit Back «
stein beladener Lastkraftwagen und ei« K»>«
fuhrwerk wollten aneinander vorbcifahrcn . I "
dem Augenblick versuchte der verheiratete Zi« «
mermann Wacker mit seinem Motorrad beide
Fuhrwerke zn überholen . Dabei streifte
eines der Fnhrwcrkc , wurde vom Motorrad
gerissen, kam unter das Lastauto und wurde
überfahren . Mit schweren Verletzungen wurde
er nach einem Psorzheimcr Krankenhaus »cr‘
bracht , wo er bereits heute vormittag 6 lU>e
seinen Verletzungen erlegen ist.

b . Lantenbach (Renchtal) , 4 . Juli . Am Son ««
tag nachmittag stürzte der 21jährige Herman"
Köhler beim Kirschcnbrechcn aus beträchtlicher
Höhe ab . In schwer verletztem Zustande wurde
derselbe ins Krankenhaus nach Offenburs über «
führt.

'Während
... Saison-Susverkauls LLL.-7ÄLL: 50« Rabatt Rud.MIESEUir .

Berliner Börse
vom 4. Juli

Deutsche Staatspap .
8. 7. 4. 7.

KM . Schuld
* 1,11
„ 111

Neubesitz
6% Reich ».

anleihe 27
6 Dt. w - ltd .

51.40 51.40
54 54
17.75 18
87.50
9425

!7.50
>4 .25

schätz K 88 88
«>4D .Reich »p. 95 .60 95 .60
6% Baden

78.25 78 .90
80 80
79.25 79 .25

Staat» 27
6 % Bayern

Staat» 27
C % Sachsen

Staat» 27
7 % Thür.

Staat» 2G 85 .60 85 .50$ t. Schntzgeb . 7 .05 7 .12
Wertbest . Anleihen

5 Bad . (El.« . 18.75 —
5 » . 77 77
6% Farben 148 148

Ausland . Werte .
5 Mer . ad». 40 .75 41

28 .62 28.37
37_

-

1 .95 -
9 .12

12.50 12.60- 11 .25
11 .12 11 .12
2275 23_
32 .12 -

26.12 26 .12
1 .80 1 .87

4 Mer - ab,.
4% CefU ®.
4 « aide.
4 « concne.
4 Tlirl. Ad .
4 T.Bagd .l
4 £ .» 0(16.11
4 T. Zoll.
TiirU -Lase
4% Nn,. 13
4A, Ung. 14
4 Ung. Bold-

reute »dg .
4 « ranenr .
3 TehuanU

abg. — —
4b da. »dg . — —

Verkehrswege .
« . -G.s.Berl. 190 .5 192
« llg. Lola,». 182 189 .5Battimare 11Ö
Lanada 85 .75 86 .75
DUEis.B.BeU 90.5 90.5
7 Reich »». 94.25 94.37
« ieNr.Hch». 88 88 .25
dta .ZeetisU. 90.37 90 .62
Hamb.Palels .
Hamb.Hochb.

165 1651(478 .62 78 .5
Hamb.tüdam 206 205

Hans»
Neptun
R . Lloyd
Schantuug
Siid .Eisenb.
ver . Elbe

Lank
Ade »
Bad . Banl
Bl . el . Werte
BI . f. Brau
Barm . Bl».
Bah .Hhp.B .
„ Verein»

Bert .Hdt»ges.
Eommerzb.
Danz.Priv .
Darmsl.Bl .
D.Aslat.BI.
Dtsche .Bl .
Dt.Hyp.81.
D.I' ebs.Bl .
Di»u -Ges .
Dre«dn.Bl .
GoihaGrun »
L«x.Jnter .
Mein .Hyp.
MitUBod .C .
Mitteid .LbU
Lstbanl
Oeft . Credit
Pr .Loden
Reichsdanl
Rh .TreditbU
Südd .Bod.Te.
Süd ». DibU
Bbl . Hamb.
Wiener Lid .

9. 7. 4. 7.
210 210
130V4 130
156 156V«
6 .10 6 .2- 127

60.5 61 .5
-Aktien .

139-!. 1390«
161 .5 162V«
151 -/. 161
202 .5 204
145 147
165 5 164V«
161 161
275V« 275
188 187*1«
109 109V«
275 275 .652 .75 52
166V« 166- .
144 .5 144-!.
106 105V«
163 162-1.
166 166
140 .5 140

7 .70 7 .87
137 136
254 254
209 .5 207
119 „ 119
34 87 34 .75
136 135
276V. 277 /.
128 .6 128 .5
180V« 180
140 .5 140 .5
161 161
15.5 15.62

Industrie -Aktien .
»eeumuIaU 157 l - g«dlerh. « 1.
SSI. «leyer
A. E. « .
dia. fit . B
Alfen Zem.
SnimcnD P.
Aschass .BrSu
Aschasf . ZellsU
A,g»b.RM.
Bamag . Mg .
Bamb .KaliU
Bomb.Milz.

232
104
23 .5
85.25

var -pWaU ff

128 128
112 .5 1UV«
178 178‘/«
74 74 .12
2151. 214
2| 7 .5 240

177 .5
235
103
2375
116
97
79

Salti. SelL
Sage. Mot .
Boyr .Tpieg.
J .P .Bembg.
Berger Dsb .
Bergm . Eiet .
B .»ari«r .J .
Berl . « indt.
Bl .Masch .
Berth .Mest.
BeauhRürnb .
Br«. Seil.
Btscht». «
Brem .Besgh.
Brem .BulU
Brem.Wolle
BeownBaderl
Bndern » tk.
Busch Lüdsch .
Busch Wag».
Eapito StU
Chade
Chaei . Waff.
CH. Buckau
CH. Heyden
(kh. Gelse nU
CH. Albert
Tone. Berg
Tone. Thcm.
Tone. Spinn.
Ct. Taoutch.
DaimterBenj
Dt. AN. Del.
Dt. Asphalt
« W *
Dt . Gußstahl
Dt. Jute
Dt. Nabel
Dt .Linal .lla«.
DULinoi.WI.
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt. Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt. Stein,, .
Dt. Dan
Dt. Wolle
Dl. Eisend.
Dortm .Altten

, Union
Dr .SchneLpe .
Düren Metall
Dürkoppwte.
Düst.Mafch.
Dyn. Rodet
Egest . Tat,
Eintracht
Eisend. BrU
Eij .SproNau

S. 7. 4 . 7.

275 275
74.25 J4 .25
620 520
426.5 « 2
205 205
67 §7 .75
615 618
124 .5 ~
90 90
184 184
184
210
61 .5
135
252

184
210
61 .62
135
260 .5

160V« 163
81 80 .75
81 .75 80
5/5 58
77 76.5
606*« 604
130V« 130V«
93. 0 93.5

121
79
92
97
36 .75

1201 «

98
38.5 _ Ä,. -
1261« 12/1 *
143 144
1181. 109V«
152 .5 153
163'/* 1621«
215 .5 213
140V« 141
103'/» 1031*
155 153 .678 76.5
440 450
363)4 378
55.12 54 .75

83
110
270
163
52 .25
77./0
261
270',«
13/
235
62

107V*
258
162
52.87
77
260 ';*
269 .5
13/
242
51.5

128 128
117 .5 117
152 1611*
175 173.590 91

Et . ülefet .
EI. Licht « ras«
Ets.Bnd.W.
Engeth .BeSn
Enzing . -ll.
Erdm »».
Eriang.Bw.
Eschw .Bg .
Ess.Dteink.
Inder Blei
Fahibg .List
FaUrnftetn
Faradit
J .G.Farbe »
Feiujnte
Feidm. Pap.
FeltenGnill .
Flöth .Masch .
FraustadtZ

FeenndMsch.
Feied.Hall
Feiedr .Hütte
Feister

Gaggen.Eis.
Sets .Bw .
Senschow
Germania P.
Ges .f.e.NnU
Gtrme» To .
Gtadb .Wolle
G>a»SchaUe
Glockenst .
GlückansBräu
Goldschm .
Grthner
Grün u . Bils.
Gruschwttz
Gnanowerke
Gnndlach

Haberm. G.
Hacketh D.
Halle Masch.
tamd.El.

ammerfea
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Horb.Phöni,

, Brücke
Haepence
Haetm. M .
Hedwigdh.
Hemm.Zem.
Hille Wie.
Hilpert M.
Hindi . Buss.
Hirsch « ups .
Hleschb .Ld .
Hoesch

3. 7 .171 .5223
3 '..25
241'/*
69
114 .5165 .5
204
127 .5
57
118' /»
1391«
- 3 .5
270
123
272
1311«
82
1211 «
16 .3
198
140
102

31
1391«
101
204
264
280 t
171
2321»
38
8 ®
134
181 .5
88
70.25
94

4 . 7.
171
223»«
31 .23
244
72.6
114 .5
165 .5
204
126'/ .
67
119.5
139.5
52
270
123
276
1311,
1191«
16 .12
190
140
102

30 .25
139 .5
100
201
262
280
171
232 .538
165
98
133
182
88 .5
70.37
9ö

99 10196.5 97125 125
1581» 159'/»
15 jV« 165114- 49 .5114 11494 93.75
158
22.37
95
263
22
82.25
111
141-5
110.5

2275
94.87
262
22 .12
82
115 .5
140
110 .5
133 .5

Hoffm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwle.
Hotel bete .
C .M .Hntsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bergd .
Jndustrieb .
Jeserich
Jüdel
Junghon»
Kahla Por, .
«alt « scht.
Karstadt
KILckneew .
Knorr (£ . H .
Köhtm. S«.
Kolb & Sch .
Kdln Reuest.
Kölner Ga»
SKLN "
Kört El .
Krauß &. To.
KunzTreibr .
küpper »b.
Lahmeyer
Lanrahütte
Leipz .Rirbeck
Leopold»gr.
Linde» Ei»
Lindftröm
Linget Sch .
Linstnerw.
Loeioe Wie.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magien »
ManneSm .R.
Mansfeld
Masch .
Buckau - Wots
M . W. Lin»

Toean
. , Zittau

Metallbanl
Miag
Minima;
Mittelb .St.
Mi , & » CiL
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Nation,Anto
Reckarsnlm
Rcckaewle .
Rdl . Kohle
Rordd .Ei»

String»!
Roedd.Drlt .

„ Wolle

3 . 7 .
69
86.5
15t
112
235

4. 7 .
69.75
85.23
150 .5
110
237

104 .5 104 .5151 .5 156
249 250 .513/ 136
129 127
138 .5 1391«
86 66
162 .5 158V«
2- 9 .5 262,5
239V* 238
130 129 '.'*150 15098 96
178V* 178' /«1321« 135' '«
91.7o 90 .533 33 .75
"I H'25
üä

'“ ill
’"

74
®
25 ^ 6 '5

174 5 £ Io
77 S 7793,449 .75 49.25104 ic4238 .5 -
1481* 14990 90.546 46138 ?l7V*11 ° 115'/«
145.5
207
244
99
146
147
126
119 .5
126
63.5
86Tö

+
66 .5
143
393
132
182
54.75
220-5

144
207
245
98
145
146 .5
126
119 .5
126
63
87?75
66 . 12
143
1531«
132
182
55 .25
224

Rbz .Herkul.
Ob .-Bedarl
Ol' KokS
Dt». Gennb
Lrenstein
Ostwerke
Panzer
Pel. Union
Phönix Bg.
Phönix Brk.
Pintsch
Ptttler Wkz.
lboege et.
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preußengr.
RadrbergExp .
Rargu.Jarb .
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Reichelt M .
ReiSH . Pap.
Rh . Brannk .
„ Elettro
„ Möbel
„ Dtahlw .

R. W. E.
., Wests .« .

RW .Spreng
Richter D,v.
Riebeck-Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Rodderge.
Rosenth.P .
Rütgersw .
Sachsenw.
SSchs . Guß
S. -Th . Ptl .

Waggon
Wedstnhl

Lol . Satz
Lalzdetsueth
Dangerh .M .
Darotti
Schering ch-
Schlegelbrän
Schief . Berg .

Zink
Schl .B .Benth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schnd. Dalz
Schud. Gen.
Schuckert el .
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Sol.G.
SiegerSdWett
Sie« . Gl.
Siem .HalSle

ll. 7 . 4 . 7.
60 .5 60 .51071« 107' *
1101« 1101.
86 89
121 120'/«
318 321

112 .5 1111«
93 .25 93 5
85 84 .51781* 178 v«
105 .5 lös
81 .75 81 .S616 .5 542V»
102
196
123
91 .5
310
81 .75
2H2

'/»
155
155V*
194 .5
122
10H »
228
157
38.62
132
745
1301«
99.75
136 .5
142
205
48 .75
14-
125
453
139
229
288
225

103
196 .5124 V«
90
310
80
2511«
299 .515b
148
155
192 .5120 .5
232
165
38 .26
132
745
1131.
1U0V «
136L
141
204
48
147 .6
12o
465
139
237'/«
288
225

1221» 125.5163.0 16l
50.25 51
1141« H4V«
381 380
2071* 2071«359 .5 360
IS« 16038.75 39
1« 140154 164353 '/« 3671»

8. 7. 4 . 7.« inner A.s . 142 1381«
Staßsue « « . 27 .62 28
Stett.Cham. 89 87.5
Stock & C ». 91 90 .5
Stöhr Kg . 256 256','«
Stöwee Km. 48.5 48 .5
Stold .Zint - 180
Stollwerl 168V« 1691«
Btrolf . Sp. 243 248
Südd . Jmb. 92.5 91 .5
Südd . Zuck. 1431« 154
svensla 466 467 .5
Tel. Berlin 72 70
Thörl Lei 96.5 97
Thür. Ga, 173 .5 173 5
Tietz Köln 2b8t 267 .5
Tean »radio 154.5 154
Tnch Aach. 135 137
TNll Flöha 99 96
Gebe . Unger 9o 96
Union chem. 54 54
lln . Dicht 108 106 ' «
„ Gießerei . - -

Baez. Pap. 143 14g
Ber .Böhlerst. 170 150

., Ehael. löd 166

.. Dt . Ricke, 171 171

., Mansch. II » 118
„ Slanzst . 5/4 692
„ Gathania 1041« , 05
,. Jute B. * 126
„ M. Hall 72.5 72 .12
„ Pinsel 69 68 .5
„ Partland 257 263
„ Bern . W. bd.S 65.37
,, Ttahlw . 96 96/25
„ Zhp-n 2Q6 206

BiN? Wie. / / ■6 77 .25
Sogtl Tel . 93 93
B- igt Hössn. 209 217
Boem.Spinn. 24 .75 24.5Wanderer 148 148
Master Gelse» 136 1371»
Wegelin 100 100
Weftereg. 265'/« 269
Wicking 172 172
WieSIo« Ton 99 .6 99.5
Wißnee « el. 160 161
WittenerGnß - -
Wi» .Tie, . 125 125 .5
Zeitz Mas» . 161 162
Zellst . B . 1551. 157 .5
Zellst .Waldh . 3141. 318

VersiehernnLen .«°«'.M .Fe»er 377 .5 379-,.But. «üg. — —
Bitt. Feuer 570 550

K.« Ion 'al .Werle
Dt. .TfiasrU» 164 164
Re« .Sui»ea 675 685
Claoi 62 52. 12

Hapag
Hamb.Hoch.
Hamb. Süd
Hans»
Llayd
A.G.Bers.
7% Reichlb.
Ltadl
Ade»
Barm .Bank».
Bay . Hitv .
Berl . Hdl»g.
Tommeizd.
Darmst. Bl
Dt . Banl
DiSIonto-Ses.
Dresdn . Bl.
Mitteld .Crb.
« . E. « .
Brram . E.
Berl . Masch .
Badern »
Ehnrl .Wass.
Ebabe . . .
Ti . Taoutch
Daimler
Dt .EontIG .
Dt . Erdöl
Dt .Linolwk.

„ Mas».
Dynamit
TIcktr. Llrs.
Elrltr. L lch,
EffenSteinl .
F .G.Farbrn
KeldmühleP
„cu . u. isnill .
Gels. Bg .
G. I. el . U.
TIiGaldsch« .

Termin -Notierungen
8 . 7 . 4. 7.

164V» 165 .5
2051« -
208'/« 2081«
1551* 156
189 197.94.37 94 .5
52.12 62.12
1391, 1391«
146.5 146 ';«
1651» 165
2751* 2741-
188'/» 188V*
274 2751.
166V« 1661«
1621« 1621.
166 .5 lb6 ‘ «
208V* 207
177 1781«
204 206
125 .5 125
80 .75 81 .5
129 .5 131
606 602 .5143 145 .5
109 103 .5
213 214V«
1331« 1411«
366 380 .5
55.25 66 .5
129 128 .6
172 172
223V. 224 .6- 1271«
268 .5 270 .5268.5 278
132 132 .5
1391* 1391*
261 262
97.25 98. 12

Hamb. EU
Harpenrr
Höf»
Holzm. Ph.
Ilse Bergb .
« all « sch»l.
Karstadt -
Klöckner
Köln.Neuest .
Ldw.Loewe
ManneSm .
Mansfeld
Metalld .Frks ."' nl. Auto
Nordd . Woll
- „ . .» ctmrl
„ Kol»

Lrenstein
Ostwerke
Phönix Bg .
Polevbo «
Rh . Braun«.
Rhein .TleNr.
Rheiuftahl
Riebeck Mt.
Rütgersw .
Salzdetf .
« chles.EUB.
SLub .-Salz
^.uiunrri rl .
LchuIIH ..P .
Biem.Hnlste
Tbür . GaS
deonh. u-irtz
Transradi »
Ber.Glanzst.

„ Stahlw.
Westeregeln
Zellst . Waldh.

8. 7.
159.5
3b5V«
1371*m
2601«
2361*
129 .5133
240
1361.
115
145 .5
87.5
222 .5105
HO 1'«
12CV»
340 .5
93 .6
520
293 .5165
155
99.87
453

205V«
366
3621«
1731«
267 .5
155 .5
5751«
96
267 .5
312 .5

4 . 7 .
160' «
1581*
137 '/«
IBS ,256 .5
264
238 .5
1291«
134 .5

1371<
115- «
145"«
87 .75
226
1071»
1111.
122 .5
322 .5
94 .12
547
296
156 .5
164 .5
100’*
457 ,

^ 5
IT
273 .5
156
689 .5

31/5
Ergänzung

8 7 4.
Srkl .Ptbf .48 18 .40 18
Hest.L.PIdr. 13 .40 13

zum Kurszettel

dia. Komm.
OM . 1—16

RH.HHp.BU
e . 50

6to. Komm.
Wepd.Bode»

1—ie
6 « roßlr.M.
5 Rnm . 1903
4 Rnm . 1894
4 Tüeknnls.
414 » uda».

et . 14 m .T.
4% Bndap .

®t .% i .K.

7 .85

14.60 -
15-79 15.
9 9

17750 17
"

58.40 58

75

25

9 Sofia et .
4b M.B.A .
4V4 «not . I
4 dia. II
ib dto. 111
Pe.Zente.B .
Hageda
KoÜm .Jr ».
MezS .Frdg .
Rheins. Kr.
Schsig. Oss.
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram .
Man ny . B .
Nordstern

Allg .Bers.

ll. 7.

ii*
17 .35
14.75
175
134
89 .25
62.6
186V«
70.25
98.1641«
161

4 . 7.
14 .25
35_
12 .78
175
133 ,90.26
185
L
W

950 250 _
t ejfl . Dlv
t exkU Bczu,«recht

Frankfurter Börse
vom

Den (sehe Staatspap .
3 . 7 . 4 . 7 ,

87 .25 87 .25
51 .3 51. 35
64 54 .26
17.75 -

4. Juli

S°r>Re«ch»»nU
Adlösg. 1, II
Adlösg. Ill
ReubefitzGoldanU

10.000
LlßSchatzanw .
K I u .ll 23

4 Schutzged .
4 ,. M
4% 8ni| .BM9t.
6 b % WüriU
Freist. 26

6i4 %» et» »».
6V4% Hest.

Sollest . 1
Aosl

88

7 .05 7 .025
7 .05 7/026

98
95 .5

98
95

97 97.5
Staatspapiere

Spe». Poet
4V4% am.

Goldrum. 13 ZI ZI
Zolltürlen 11 .12 11 . 1.2
4 ang. « old 26.0- 26 .12

Dt . Stadtanlcibeo
6% Berl. 24
87« Darm-

«ad , » .« .24 93 .5 93 .5
7 % $« 66« .
, et.« . 26 I 84 84 .5

8 . 7. 4 7.
6% Frankl .

St .« . 26 1 80.5 80.5
Heidelberger

Stadt « .26
Ü̂ Ludwig-h

82.5 82 .5
92.25St .« . 26

<i% Mainz
92.25

G .« . 26
10% Mannh .

© .« . 25
8% Mannh.

102L 102 ."

St .« . 26
6% Mannh .

93 62 94
76St .« . 27

6% Nürnbg .
76

94St .R . 26 94
Dforzh.G .A .^ «-Pirmasens

95
92.62

95 „92.62
8a »k -Akt !en.

«vca 141 1401«
Bad . Baal 161 162 .5
Bk. 1. Brav 205 201
Barm . Bkv .
Bah . V . -L.

146 .5 146.5

Würzburg
Ba» . Hy », u

Wb. 166
275

164.5Berl .HdlLges 275
Danitbk . 275 277

Dlfche .BU
DUH,».BI.
Dt.Brrein»».
DlSU -Gef .
Dresdn.BU
Franlf . BU
Fr .Hhp.BU
Fr.Psd.Br .BMeiallbanl
Mitleid.Tbl.
Rürnbg.B .B.
Lest. Teedll
P,öl, .Hhp.Bl
RH.TeeditbU
Rh . Hhp-
Südd. Bod.Tr
Südd. Di»U
Westb.
Wiener Bk».
Wtb . RbU

3 . 7.
165 .5
102
162 .9
165.5
111 .6150
155
144
204
160
35
161
128
190

4 . 7.
166 .5
135
102
1621«
1661«
1116
150
155
145.5
204
160
34 .9
160
128
189 .5

141 141
99 100
15 .5 15 .5- 1661«

;»
rÄT rtet * 11“

94 94.12B,.
Sa ». Lalald .
Heidelberger

Straßen»
Hapag
Lloyd
3A,SaI .Mon.

1651.
1.- 6

1651«
1 §7

17 17
Iodustric &ktieo

CHiftbautn
LöweubrL»

IRÜödjCB 331 332

RÜrnb.vrauh
Brau .Vsorzh.
BrauSchwartz

Storchen
vrau .LSerger
WullcTlottg -
Ädt Gebr.
Ddler Cpp.
Ädl. Sicher
A.S .G .Tt .
Ang.S « .
Äschaff . Zcllst
Bad . Elrltr .

Mannheim
Bad . Masch .

Durlnch
Bad . Uhren
Damog . Mg.
Bayr .Sptcg .
Bayr . Cell.
Bergm . Ylrl.
Brem .Besgh.
BrownBooeri
Bsrrst .L-rlang
b' em .Odelb

Daimlervenz
Dt. Eisenb.
Dt. Erdöl

.. T .T .Srd
Tt .Linol .

„ Verlag
Diug»er

3 . 7. 47
161 161
116 116
171 173
190 190
170 5 171 .5
42 42
112
17 /

112
173.5

230 .5 235

173 177
12 12.26
24
73_95 73.5

- 206
61 .5 61 .5162 .5 -
34 .5
140.6 141 .5
108 110
139.5 140
204 .5 208
364' « 376'!«
282 280

3. 7. 47
Dresdener

Schnell»«.
Dürloppwke.
E . W. « als .
EU Lickt uKr .
EU Lieser .
Elf .Bad .LZ.
Emag
Email Ullrich
Enzinger

Union
Eßl . Mas » .
Ettl . Spina .
Fahr Gehr.
J .G.Fartca
Feilen Guiü .
Feinm . Jett
Feks .Armut

„ Ga»
- Hol
„ Mas » .

Selling Seil
Goldschm .
Geißner
Grün n . Bill .
Hasenmühle

Franlsurl
Haid u . Ren
Hammersen
Hansw.Füst
HesteeMasch
Hirsch » ups
Hochlies
Holzmann

133
61^
224
1691«
82

138
65J5
226
170.6

67
54
224
33
2681*
131
82_
145
105
76
71 .5IW
179.7
138
41 .5
139 .5
195
138.5
80
1511.

13
69
52.25
224
38
269V«
13 L
82
145
105
76
70 .5
95
134.5
180 «
133
4L5
139.5
197
133V«
80
151 .7

Holzverlahi
Jnag
Jungh .Ged«.
Kg .Kaiser»
Karlsr.W».
KleiaSchanz
Knarr T . H .
Kolb L S».
Kons . Brann
Krauß & T».
Ladmetzrr
Lrchwerle
Led . Spich.
Ludw.Wal»
Mainkr .
Mctollg.
Meijknodl
Mer Söhne
Miag
Moeua »
Mal.Darmst.
Deußmoioe
Lberursel
Reckarsnlm
Rcckarw .Eßi
Lcst .Eisenb.
Pri . Union
Ps .Räh .K .
Rein .Grdb.
RH.EI .Mm
Rhenania
Radb .Dmst.
RöderGebr .

3 . 7.
92
98

4 . 7 .
93
98

242 242

102 102
152 150V«
178 178
/ 8

_
-

172 172.5
113 113
127.5
120.5
)?
64 .5
146
56
63

~

90
67
142
131"«
111
61
109
166

127
120.5193
78
64.5
147
54
68
63
90 .25
67
141 .5
31
112
60
109
156

131
lOl 99.5

Schlinl To.
Schnell, Fe .
SchristSttmp
Schnckett R.
Schuh Bern.
Schuh Her»
Schulz Gr .Sril. Wolfs
Sichel C ».
Siem .HaieieSinaleo
Südd .Zncker
TrIUBrfigh .
Thür . Lief .
Nhr.Furt« .
vrr .EH.Fls.
Ber.D. Lelj.
Ver. Faß
Botgt Häfsn.
Bolth .Kabel

3 . 7 . 4. 7
93 .5 -
7o 74
118.5 118.5207 207
64 64- 26.75
68 .75 6775- 1 .5363.5 3651

114
164
62
109

%
48
106
93

1561«

108

50
210
9o

147.5 1481«WayßFeeyu
Wohlmuth - -
Woiss W.

Psarzheim 140 140
WüriU EI. 121 .5 125.5
Zellst .Waldh . 314V« 317
Znck.Rheiag . -

Berswrrksaktien
vudeen » 88 87
Eschw .Berg 201 .5 202
Gelfenkirch . 13S >'< 140 .5
Harpeuer 156.5 158

Ilse SU S.
SaUvfchee»,
Kali Wester
Klöckner
Manuebm .
Manssrlder
Oberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
Tellu » Berg
B . Stahlw.
B .K .Laurah .

3. 7.
245
252 .5
263 .51301.
13 !
116
105
93 .5155
157 .5
200
120n

4 . ?
253
265 .5
270
130.5
137
115
106 .5

91 .5
155.s1591«
200
120>
95 75
74

Versichernneen .
Allianzver, . 270 271
Franls-Allg.
FlsRückverl
Franlono
Franlona
. R>RM.
Mannh -Brrs .
Oberrh .Bcrs.

135.5 185
16 .5 1b
224 224
135 135
158 153
193 193

Saehevcilanleiben
6 Bad . Holz

Kohle
Fe .Pi .BUIi

dto. III
Mdm .Kohle
»e». BU
ö Reckarg .
3 Pr . »alt

16 15
79 79
95 .5 95 .75
15 .65 15 .65
6 . 5 6 .2

3. 7.
9 .6

4. 7 .
9 .6

2 .595
2.6

95_

3 Pr .Ragg .
SUKohlw .A

äÄ,« H.H,p.
öRhHtzpL «/!»
3RH. ,M . ,D.
3 SachsenU
ö « ogg .
3 Süd.Feftw
*% Psälze«
b% Psälze ,
6% Baden
Holzi». 23 — ”

5% Bad ' »» . , . 71
Kohlenw. 23 13 .56 1" '

6% Größt
Kohlenw. 23

6% Heidelberg
Holzw. 23

2 . _94.52.3

79.5
23

79 .6

23

9.6 9 .6

16 16

6% Hesteu
Roggen 23

5VI Mannh .
SU« »HIw.23

Pfandbriefe .
Frk,.H,p.

12- 21 18.65 18 .6
Fl,r .!S,°.Br .
Bl . 13—22 75 75

Rh .HyP .BU -
Obiieationen : _Geodleaftw. —

7>z,V .Stahl » . a ,Mannheim aa 1 87 J*

Papier.
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Gegen den Giftgaskrieg .
Aue Eutsckliehung des Weltverbandes der

Volkerbunvsverrinigungen .
TU. Haag . 4 . Juli .

feiner zweiten öffentlichen Sitzung am
Mittwoch beschäftigte sich der Weltverbanb der
Bölkerbundsvereinigungen mit dem österreichi¬
schen Antrag gegen den chemischen und bakterio -
loeischen Krieg . Graf M o » t g e l a s (Deutsch-
« nd) unterstützte den Antrag und wies darauf
bin . Laß schon die deutsche Abordnung in Genf
darauf gedrungen habe , im Frieden die nötigen
Maßnahmen zur Verhinderung des chemischen
Krieges zu treffen. Tie Vertreter Englands ,
Südslawiens , Polens und Amerikas unterstütz¬
ten den Vorschlag kräftig. Bei der Aussprache
Wer den französischen Einwand , daß es unlogisch
sei, einen solchen Antrag zu behandeln , nachdem
Uran den Krieg bereits grundsätzlich verurteilt
habe, ergriff auch Graf B e r n st o r f s das Wort.
Er erklärte u . a . . der Weltvcrband müsse in
Einer Entschließung zeigen , daß er den chemi¬
schen Krieg verabscheue und alles zu seiner Ver¬
hinderung tun wolle . Schon im Frieden müßten
Vorbereitungen für den chemischen Krieg un¬
möglich gemacht werden . Graf Bcrnstorff bean¬
tragte , daß man die Entschließung dahin ergänze,
baß nicht nur der chemische Krieg , sondern auch
die Vorbereitungen dazu in Zeiten des Frie¬
dens verhindert werden müßten.

Nach weiterer Aussprache wurde die Entschlie-
ßung gegen die Stimme Italiens einstimmig
angenommen . In ihr wird die sofortige Rati¬
fizierung der Protokolle zur Verhinderung des
chemischen und bakteriologischen Krieges von
Washington und Genf aus den Jahren Ml
und 1925 gefordert und der Antrag gestellt, die
Entwaffnungskommissiondes Völkerbundes mit
der Schaffung eines Abkommens zur Verhinde¬
rung der Vorbereitungen für diese Kriegsarten
»u beauftragen. Ter italienische Vertreter be¬
gründete seine Haltung damit, daß seiner An-
nch nach eine Verhinderung der Vorbereitungen
Tür den chemischen und bakteriologischen Krieg
vraktisch unmöglich sei.

. Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde
Ein Antrag zur Förderung der vom Völkerbund
gemachten Vorschläge zur Bekämpfung des
Frauen - und Kinderhandels angenommen, wei¬
ter ein Antrag , in dem die sofortige Ratifizie¬
rung der verschiedenen Völkerbundsabkommen
öefordert wird. Zur Annahme gelangte ferner
ein Antrag , dem BölkcrbnndSrat die Hergabe
von Mitteln znm Wiederaufbau in den Erb-
debengebirten Griechenlands und Bulgariens zu
empfehlen . Aus Anlaß des amerikanischen
Nationalfeiertages ivurde ein Glückwunschtelc-
stramm an Coolidge gerichtet .

Eine rumänische
Panama-Affäre .

TU. B-rli ». 4 . Juli .
Wc vits Wien gemeldet wirb, ist in Rumä¬

nien eine neu « Panama -Affäre aufgedeckt wor¬
den , die in Bukarester politischen Kreisen gro¬
ßes Aufsehen erregt , Es handelt sich um das
Petrvle umfeld von Trgaviste , das
Staatseigentum war und aus Grund ge¬
fälschter Urkunden an private Per¬
sonen abgegeben wurde, die es an ein«
Englische Gesellschaft weiterverkauften. Der
« roßte Teil dieser Felder ist bereits zum Preise
von drei Milliarden Lei in fremde Hände über¬
stegangen. Di« Betrüger haben auch bereits
Vorschüsse von Sv Million« Lei erhalten . Hohe
Vrzirksbeamte. ein« Bukarester politische Per -
mnlichkeit sowie Abgeordnete und höhere Be¬
amte deS Handels» und Wirtschaftsministerlums
und in bi« Angelegenheit verwickelt . ES wurden
Vsher fünf Verhaftungen vorgenommen.

Die Strandung des
britischen Kreuzers.

WTB. Halifax. 4. Juli .
Der britische Kreuzer „Dauntleß " liegt noch

innerhalb der Hafeneinfahrt. Kapitän
Und Offizier« verbrachten die Nacht an Bord.
Heute vormittag kehrte ein Teil der Besatzung
Zurück, um bei den nötigen Arbeiten zu helfen .
Die Taucher melden , daß das Schiff an der
Vackborüseite leck ist. ES besteht wenig
Hoffnung , den Kreuzer wieder flott zu machen.
Durch ein merkwürdiges Zusammentreffen von
Umständen hatte der Kreuzer .Dauntlcß " einen
Gedenkstein an Bord , der in der Meerenge von
Velle Jsle errichtet werden sollte , wo vor eini-
Sen Jahren der Kreuzer „Raleigh" mitsamt sei¬
ner Besatzung verloren ging.

Oie Ozeanflieger in Irland.
WTB. Dublin . 4 . Juli .

Die drei AtlantMieser wurden bei ihrem
Eintreffen in der Stadt von einer großen Men»
fchenmengc begrüßt und von Kavallerie, Infan¬
terie und verschiedenen öffentlichen Körperschaf¬
ten durch die mit Flaggen und Begrüßungstafeln
festlich geschmückten Straßen eskortiert. Die
Fenster und Dächer der Häuser waren von Zu¬
schauern dicht besetzt . Die Flieger wurden zu
Einer Tribüne gelltet , wo sie begrüßt wurden.

Ammdsen weitet wriWelltn
.

Reichlich unwahrscheinliche Gerüchte - Hoffnung aus die deutsche Hilfe.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Oslo . 4 . Juli .
Die Meldungen über das verschollene Flug¬

zeug Amunbsens sind außerordentlich wider¬
sprechend. Bereits am Montag abend waren in
Oslo nicht näher kontrollierbare Gerüchte vcr.
breitet, die von einer angeblichen Auf¬
findung der Leiche Amunbsens an der
Nordküstc Norwegens wissen wollten . Am
Dienstag hieß es , daß die in der Nähe von
Tromsö kreuzende englische Bacht „Albion" in
den Morgenstunden einen schwachen und ver¬
stümmelten Funkspruch aufgefangen habe , der
angeblich von Bord der „Latham" stamme und
der die Todesnachricht über Amunösen be¬
stätigt .

Bon seiten der Behörden hält man diese
Nachricht von der Auffindung der Leiche
Amundscns aus hoher See für reichlich

««wahrscheinlich.
Jedenfalls ist eine Bestätigung bis zur Stunde

nicht zu erlangen gewesen . ES steht aber fest ,
daß Amnnbseus Flugzeug zuletzt am Ist . Juni ,
nicht wie man bisher annahm, am Abend deS
18 . Juni von norwegischen . Fischern gesichtet
worden ist. Auf die Nachricht hin , daS Flug¬
zeug „Latham" sei ungefähr 24 Meilen nord¬
westlich der Bäreninsel beobachtet worden,
führte der Korrespondent der norwegischen Te-
legrapheil-Union persönlich eine Untersuchung ,aus der sich ergab, daß das beobachtende Schiss
„Liodc Svolnacr " heißt und baß daS Flugzeug,das in einer ungefähren Höhe von 200 Metern
flog , ein Zweidecker war . Das Flugzeug wurde
am Morgen des IS. Juni beobachtet. Eine Ver¬
wechslung ist nicht möglich, da die „Latham" der
einzige Zweidecker mar , der in der Gegend slog.
Alle anderen in Spitzbergen eingesetzten Ma¬
schinen sind durchweg Eindecker.

Auch die Meldungen über den Eisbrecher
„Kralsin " widersprechen sich . Die letzten

Nachrichten aus Neugalcsunö tasseu jedoch mir
Sicherheit erkenne » , daß es ihm nicht gelungen
ist . bis zum Lager der Lnndborg -Grnppc vcn -
zudringen. Ter Eisbrecher hat den Versuch ge¬
macht , in das Gebiet der Sieben Inseln vorzu «
stoßen , doch ist er anscheinend auf unüberwind¬
liche Eisichwierigkeiten gestoßen und

z»r Rückkehr gezwungen worden.
Die .^krassin" wird nunmehr vermutlich in

der Hlnloprnstratze Vordringen und der Norüost -
küste entlang über Kap Smith die Lundbvrg-
Gruppc zu erreichen suchen . Ans Spitzbergen
nimmt man allerdings an , daß sich dem Eis¬
brecher große Schmicrigkeltcn in den Weg stellen
werden . Auch in Rußland hat das Verhallen
Nobiles bet seiner Rettung größte Empörung
hervorgerusen.

Nobile hatte am Dienstag mit Presse-
berichterstattcru eine kurze Unterredung. Er
lag im Bett und sah angeblich äußerst mitge -
nsmmen aus . Er erklärte, die Polarforschungen
in Zukunft fortzusctzen , da er Luft bekommen
habe , sich auch weiter auf diesem Gebiet zu be¬
tätigen.

Die Malmgreeu -Gruppe wird jetzt von
Sachverständigen verloren gegeben,

da sie nur wenig Nahrungsmittel und weder
Gewehre , noch Schlafsäcke mit sich führte. Dle
Landborg -Gruppe befindet sich in zunehmender
Gefahr, da nach den letzten Berichten das EiS
stark zu schmelzen beginnt.

Di ? Nachricht von dem bevorstehenden Ein¬
treffen der deutschen Hilfsexpedt -
tion unter Führung des auch in OSlo bestens
bekannten Fliegers Ndet , hat allenthalben große
Freude ausgelöst. Man verspricht sich von der
deutschen Mitwirkung an der Hilfeleistung um
Nobile uitb Amundsen wesentlich bessere Er¬
folge , als sie bisher erzielt zu werden vermoch¬
ten . Dies insbesondere deshalb, weil in Sach-
verstänbigenkreisen die kleine Flamingo -Sport¬
maschine Udets den Ruf genießt , infolge ihrer
besonderen Wendigkeit und geringeren Ranm-
beanspruchung beim Landen für arktische Expe¬
ditionen eine ausgezeichnete Eignung zu be¬
sitzen.

Lldeis Rettungsaktion.
WTB. Berlin . 4 . Juli .

Der bekannte Flieger U d e t hat . wie bereits
gemeldet , der italienischen Regierung angeboten,
mit leichten Udet -Flamingos -Flugzeugen eine
Rettilngscxpcdittou für die auf dem Eise fest-
gehaltene Nobile- Mannschaft vorzunchmen. Es
würde für ihn nicht allzu schwierig sein, mit die¬
sen leichten Flugzeugen, sobald sie mit Kufen
versehen seien , ans kleinstem Raum auf dem
Eise zu landen. Tic BcsatzungSmitglieder sol¬
len einzeln abgcholt werden . Tie italienische
Regierung hat dielen Vorschlag Udets wärm-
stens begrüßt. Udet wird morgen mit zwei Flug¬
zeugen , einem zweiten Piloten und einigen er¬
fahrenen Leuten unter Führung des bekannten
Nordpolfahrers Kapitän Ritscher von Hamburg
mit einem Dampfer der Hambnrg- Amerikalinie
nach Spitzbergen gbfahrcn .

Tie Reichsregierung hat die Förderung dieses
Rcttniigsuntcrnehmens unternommen. Mit
Rücksicht ans die Fahrtdaucr nach Spitzbergen
wird mit einem Einsetzen der Rettungsaktion
nicht vor zehn Tagen zu rechnen sein .

Der russische Flieger
BaHufchkm zmückgskehrt.

WTB. Moskau . 4 . Juli .
Der Flieger Babnschkin ist heute zum Eis¬

brecher „Malygiu "
, der sich südlich der Hoffnungs-

inscl besinbek , zurückgekehri . Er berichtet , daß
er ü Tage lang fast ununterbrochene» Kampf mit
Kind unb Eis zu bestehen hatte und gezwungen
war, etwa 180 Kiloureier nördlich der Hojsuunge«
insel eine Notlandung aus dem Ozean vörzu -
nehmcu . Flugzeug und Mannichast haben die
Strapazen ohne Schaden ertragen . Der Eis¬
brecher „Malygin " trifft Vorbereitung, von der
Hossnnngsinsel aus in südöstlicher Richtung
vor, «stoße».

Englische Kriegsschiffe im Nord -Ostsee -Kanal.

I /SB ** h\ iW \U \

Der Krenzer Cnracao in der Holdenauer Schleuse bei Kiel.
Vier englische Kreuzer, Curacao, Comus, Cambrian und Canterbury , durchfuhren den

Nord-Ostsee-Kanal . Dieser Kanal ist durch den Berfailler Vertrag , in dem er Kieler Kanal
genannt wird, internationalisiert worden . Das Deutsch« Reich muß jedes fremde Kriegsschiff
den Nord-Ostsee-Kanal passieren lassen. Es ist das erstemal, daß die englische Seemacht von
diesem Rechte zu einem freundschaftlichen Besuch in Kiel und Hamburg Gebrauch macht.

Oie Vernehmung Lembourns.
B . Berlin . 4. Juli .

Die Vernehmung des dänischen Hauptinanns
Lembourn ist nach viertägiger Dauer heute vor¬
mittag durch den Untersuchungsrichter zu Ende
geführt worden . Sie hat in den letzten Tugen
neue Moment« nicht ergeben . Lembourn bleibt
bei seiner Angabe , er hätte ohne Auftrag und
nur aus persönlichem Interesse nach den Einzel¬
heiten der deutschen Landesverteidigung ge¬
forscht.

Wie das „Berliner Tageblatt" meldet , wirb
der Haftbefehl gegen Lembourn vor¬
läufig nicht aufgehoben werden , eben¬
sowenig der gegen die Stenotnpistin Stegemann
und der gegen den dritten Beteiligten, ivelcher
im Auftrag der Stegemann militärische Stellen
um Auskünfte anging. Ob nach beendeter Vor¬
untersuchung Anklage erhoben werden wird,
steht im Befinden des Oberreichsanwalts.

Ein Gieuerbeamter , der mit
sich handeln läßt.

WTB. Berlin . 4 . Juli .
Der Kaufmann Paul Tolle aus Königs¬

berg , der sechs Monate lang in der Stenerver -
waltung eines städtischen Bezirksamtes ange¬
stellt war »nd dann freiwillig aiisgcschicdcn ist ,
wurde heute vom Schösfcugericht zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt , weil er während und nach
seiner Bcamtentatigkeit mit ordnungsgemäß
ausgestattcten Formularen u, Quittungen wider¬
rechtliche Steuerpsändungen in seinem Bezirk
vorgenommen und dabei teilweise recht erheb¬
liche Beträge sich angceignet hat . Er suchte sich
dabei Leute aus , die » euzugczvgcn und mit de»
Steuerverhältnissen in Berlin nicht vertraut
waren . Um Barzahlung zu erhalten , gewährte
er dabei ans eigener Machtvollkommenheit ganz
erhebliche Nachlässe. Bemerkenswert ist . daß
Tolle als Beamter verpflichtet werden konnte ,
obwohl er schon fünfmal , darunter einmal mit
2 Jahren Gefängnis , vorbestraft war . Für feine
letzte Straf « von V Monaten hatte er Strafaus¬
setzung erhalten.

Durch eine emstürzende Mauer
erschlagen.

WTB. Amsterdam . 4 . Juli .
In der vergangenen Nacht stürzte während

eine» heftigen Sturmes in der Ortschaft Weehr
eine Mauer eines Getreidespeichers plötzlich ein
und fiel mitsamt einem großen Gctreidevvrrat
auf ein unter ihr stehendes dreistöckiges Hans.
Das obere Stockwerk , das von dem Betriebs¬
leiter mit seiner Familie bewohnt war , wurde
vollkommen zerstört. Der 31jährige Betriebs¬
leiter heißt Jellenmauer , ein gebürtiger Bayer,
der erst im März dieses Jahres aus Köln nach
dort gekommen war , seine 37jährige, aus Köln
stammende Ehefrau und ihr 8 Monate alteS
Kind wurden unter den Trümmern begraben
und erstickten. Sie konnten trotz sofort ange-
stellier Rettungsversuche nur als Leichen auS
den Trümern geborgen werden.

Sturmschäden bei Vreslau.
WTB. BreSla « . 4 . Juki .

Während des kurzen Gewitters ! das verbun¬
den mit einem Platzregen heute mittag hier
nicöerging, wurde die Umgegend BreSlaus von
einer Windhose hetmgesucht, die insbesondere
m der Gegend von Ptrschau Verwüstungen an-
gcrichtet hat. Zahlreiche Bäume sind über dem
Boden abgebrochen oder entwurzelt worden.

Schwere Autounfälle .
WTB. Castrop-Rauxel . 8. Juli .

Heute früh fuhr auf der Straße nach Hern«
ein Fletscherautomobil aus Rheda gegen einen
Wagen der Straßenbahn Castrop -Rauxel . Da»
Auto streifte die Straßenbahn , geriet in»
Schleudern und fiel in einen Graben . Dabet
wurden zwei Insassen des Wagens ge »
tötet , während der Ehauffeur und feine neben
ihm sitzende Frau mit leichteren Verletzungen
davonkamen.

WTB. Paris . 8 . Juli .
Gestern abend gegen 11 Uhr fuhr ein Last¬

auto in Eptnay an der Seine bei St . Denis
in eine Volksmenge hinein, die gerade der
Vorführung eines Wanderkinos unter freiem
Himmel bttwohnte. Der Chauffeur des Auto»
konnte in der Dunkelheit die Volksmenge nicht
rechtzeitig bemerken und überfuhr , da er mit
ziemlicher Geschwindigkeit herankgm , einen Teil
der ' Zuschauer . Zwei Personen wurden
getötet , 33 verletzt , davon eine schwer.

Augzufanrmenstoß.
WTB, Paris . 4. Juli .

Ein von Cherbourg kommender Zug mit
Passagieren dritter Klasse des Dampfers
„Berengaria " ist heute mittag auf dem Bahn- '
Hof C a e n auf die letzten Wagen eines im glei¬
chen Gleis haltenden PerfonenzugeS aufgefah¬
ren . Der Führer deS Cherbourger Znges ist
ums Leben gekommen . Acht Reifende des im
Bahnhofe haltenden Zuges wurden verletzt ,
zwei davon schwer . Beide Züge konnten trotz
erheblicher Beschädigungen ihre Fahrt fort¬
setzen .
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Oie Parteien zur Regierungserklärung.
Oer erste Tag - er politischen Aussprache im Reichstag.

= Berlin , 4. Juli .
Auf der Tagesordnung der heutigen Rcichs-

tagssitzung steht die Besprechung der Er¬
klärung der Reichsregierung . Da¬
mit verbunden sind eine ganze Reihe kommu¬
nistischer Anträge zur Sozial - und Steuer¬
politik. Beim Reichstag ist heute auch die
Reichsratsvvrlage für den Nationalfeiertag
eingegangen. Der Präsident teilt weiter mit,
daß nach den Beschlüssen des Aeltestenrates die¬
jenigen Gruppen , die keine Fraktion bilden, in
der zweiten Rednerreihe mit einer Redezeit von
zusammen zwei Stunden sprechen sollen . Abg.
Dr . Frick ( NS . ) protestiert gegen diesen Be¬
schluß des Aeltestenrats und beantragt eine
Stunde Redezeit auch für die Nationalsozia¬
listen . Der nationalsozialistische Antrag wird
gegen die Antragsteller und die Kommunisten
abgelehnt.

In der nun folgenden Aussprache über die
Regierungserklärung nimmt als erster Redner

Abg . Dr . Breitscheid (Soz .)
das Wort . Die Wahlen — so führt er aus —
haben die größte Niederlage den Dentichnatio-
nalen , den größten Gewinn den Sozialdemo¬
kraten gebracht . Die Regierung mußte deshalb
umgebildet werden. Wenn die große Koalition
zunächst scheiterte und nach mancherlei Irrungen
und Wirrungen eine andere Form sür das Ka¬
binett gewählt wurde, so ändert das wenig in
der Sache . In der Sache ist natürlich auch die
jetzige Regierung an die Fraktionen gebunden .
Die einzelnen Regierungsmitglieder müssen sich
aus das Vertrauen ihrer Fraktionen stützen
können . Für uns Sozialdemokraten beruht das
Vertrauen zur Regierung aus dem Vertrauen ,
das wir zu den sozialdemokratischen Ministern
haben . Wir wissen wohl , daß der Sozialismus
nicht mit einem Koalitionskabinett verwirklicht
werden kann . Das sozialistische Ziel bleib für
uns dasselbe , ob wir in der Opposition oder in
der Regierung sind , nur die Methoden wech¬
seln . Wir wollen durch unsere Regierungs¬
beteiligung die Hebung der Lage der arbeiten¬
den Klassen erreichen . Die Regierungserklä¬
rung atmet den Geist der Koalition . Manches,
was darin als Gegenstand der Prüfung bezeich¬
net wirb , bedarf für uns der Prüfung nicht
mehr. Wir hätten bestimmtere Formulierungen
in manchen Fragen der Sozialpolitik und
Steuerpolitik gewünscht. In der Schulsrage
hätten wir die Bezugnahme auch auf andere
Verfassungsbestimmungen gewünscht . Mit Ge¬
nugtuung haben wir die Regierungserklärung
zur Agrarpolitik gehört. Wir begrüßen das
Festhalten an der Verständigungspolitik. Wir
wollen nicht den von rechts gewünschten Kurs¬
wechsel mit engerer Annäherung an Italien
und Ungarn . Die von uns weiter verfolgte
Verständigungspolitik mit den Westmächten wird
leider noch immer gestört durch den Fortbestand
der fremden Besatzung deutschen Gebietes an
Rhein und Saar . Wir verlangen auch in dieser
Stunde als unser Recht die Räumung
des besetzten Gebietes . (Beifall.) Wir
haben den Anspruch aus sofortige Räumung
nach Deutschlands Eintritt in den Völkerbund
und nach dem Locarnopakt. (Beifall. ) Wir be¬
grüßen auch das unzweideutige Bekenntnis der
Regierung zur Republik und zur Weimarer
Verfassung. Es kommt an auf den Willen, der
dahinter steht. Der Regierung rufen wir zu :
Jetzt an die Arbeit für das deutsche Volk und
sür die arbeitenden Schichten . (Beifall bei den
Sozialdemokraten .)

Abg . Graf Westarp (Dntl .)
schlägt vor, die Regierungserklärung amt¬
lich zu verbreiten , um zu zeigen , wie ein
sozialdemokratische Kanzler programmatisch
über Landwirtschaft und Mittelstand reden,
über Internationale , Klassenkampf und Ver¬
wandlung der kapitalistischen in eine sozia¬
listische Republik schweigen kann . Das Miß¬
trauen gegen die Regierung sei durch die Regie¬
rungserklärung nur verstärkt worden. Der
Redner fragt , ivarum in der Regierungserklä¬
rung die Krisis der Locarno-Politik nicht mit
gleichem Nachdruck in den Vordergrund gestellt
worden sei wie von der früheren Regierung.
Es könne niemand ernstlich behaupten, daß sich
außenpolitisch irgend etwas von den Hoffnungen
verwirklicht habe , die man in gewissen Kreisen
auf die deutschen Reichstagswahlen gesetzt habe.

Der Redner kündigt entschloffene Gegnerschaft
an , wenn sich die Regierung etwa auf neue Kom¬
pensationsverhandlungen für die Räumung ein¬
lassen sollte . In der Frage der Kriegsschuldlüge
genüge die wissenschaftliche Widerlegung nicht.
Dem Kriegsächtungspakt stimmt der Redner zu.
Befremdend sei , daß in der Regierungserklärung
jedes Wort über den Osten fehle . Der Red¬
ner fordert scharfe Zurückweisung des vom pol¬
nischen Außenminister erhobenen Anspruchs , daß
Polen in die Räumung des Rheinlanües hinein¬
zureden habe . Man müsse weiter fragen, ob die
Einheitsfront der Ablehnung jedes irgendwie
gestalteten Ostlocarno aufrecht erhalten werde .
Zur Zoll- und Handelspolitik betont Graf We¬
starp , daß sich auch in der Gegenwart das Prin¬
zip der Einfuhrzölle durchaus mit dem der Aus¬
fuhrförderung vertrage . Ein weiterer Zoll-
abbau wäre unter den heutigen Verhältnisien
für Deutschland völlig verkehrt. Handelsver¬
träge , die unserer Gesamtwirtschaft schädlich sind ,
müssen gekündigt werden. In der Agrarpolitik
übernimmt der Kanzler die Poliftk des Mini¬
sters Schiele . Wir fordern , daß das Notprv-
gramm auch wirklich im gleichen Sinne fort¬
geführt wid .

Tie Regierungserklärung , so fährt der Redner
fort , macht nicht den Eindruck , als wenn das
Kabinett auf eine lange Tauer rechnet. Sie trägt
zu deutlich den Charakter eines Wahlaufrufes .
Unter den sämtlichen 16 republikanischen Regie¬
rungen haben sich nur zwei ausdrücklich und klar
zum Christentum als Grundlage der deutschen
Kultur bekannt . Daß jetzt ein Bekenntnis dieser
Art fehlt , ist sicher kein Zufall und ruft uns zu
entschlossenem Kampf auf den Plan . Sowohl
das Wort „christlich" als auch das Wort „natio¬
nal" werden in der Regierungserklärung ängst¬
lich vermieden. Umso klarer und entschiedener
sind wir gewillt, den Versuch der jetzigen Koa¬
lition , Sozialdemokratie und Liberalismus un¬
tereinander mit dem Zentrum zu vereinigen,
den christlichen, sozialen und nationalen Ideen¬
gehalt unseres Parteiprogramms entgegenzu¬
stellen.

Abg . Dr . Pcrlitins (Ztr .)
gibt für seine Fraktion eine Erklärung ab , in
der die jetzt vorliegende politische Gestaltung als
eine zeitliche Notlösung bezeichnet wird. Im
Hinblick darauf sehe die Zentrumsfraktion heute
von einer abschließenden politischen Stellung¬
nahme ab . Tie Zukunft müsse erweisen, was die
Regierung von der Fülle der formulierten Auf¬
gaben zu verwirklichen vermag. Die aus Wei-
terverfolgung der Politik friedlicher Verständi¬
gung hinzielenden Bestrebungen finden die un¬
geteilte Zustimmung des Zentrums . Das Hilfs -
werk für die Landwirtschaft bedürfe eines wei¬
teren Ausbaues . Tie in der Regierungserklä¬
rung gekennzeichnete Einstellung zu den großen
monopolistischen Organisationen in unserem
Wirtschaftsleben entspreche der Auffassung des
Zentrums , insoweit cs sich darum handle, die
Allgemeinheit gegenüber wirtschaftlich unbe¬
gründeten monopolistischen Maßnahmen zu
schützen . Die Erklärungen der Regierung über
ihr Stcuerprogramm — so heißt es weiter —
lassen zu unserer Genugtuung erkennen , daß die
demokratischen und sozialistischen Mitglieder des
Reichskabinetts die Auffassung verlassen haben ,
auf Grund deren sie den ganzen Etat ablehnten.
Tic Zentrumssraktion wünscht eine großzügige
Entwicklung der Auslanösbcziehungen von
Reichs wegen . In der S ch u l f r a g e werde die
Zentrumsfraktion keiner Lösung zustimmen , die
nicht der in der Verfassung gewährleisteten Ge¬
wissensfreiheit und dem Elternrecht entspricht .
Zu den von der Regierung angekündigtenMaß¬
nahmen zum Schutze und zur Förderung der
Familien wünscht die Erklärung der Fraktion
eine ernsthafte Prüfung des Planes zur Schaf¬
fung einer Elternschaftsversicherung. Die Er¬
klärung wendet sich vor allem gegen jede
Erleichterung der Ehescheidung .

Indem die Zentrumssraktion die Erklärung
der Reichsrcgicrung zur Kenntnis nimmt, er¬
wartet sie von ihr . daß sie in die Bearbeitung
ihres Programms eintritt . Tie Zentrumsfrak¬
tion will Hierbei ihrer staatspolttischcn Tradi¬
tion entsprechend ihre Mitarbeit nicht versagen,
behält sich jedoch im einzelnen ihre Stellung¬
nahme vor.

Abg . Evert-Thüringeu (Komm .)
erklärt , nach dem Wahlsieg der Arbeiterparteien
sei die neue Regierung und ihr Programm ein
Betrug an den arbeitenden Massen . Diese Re¬
gierung sei ' eine Fortsetzung der Bürgerblock¬
regierung mit sozialdemokratischer Beteiligung.
Mit dieser Koalition werde der vergebliche Ver¬
such gemacht , den sozialistischen Vormarsch auf¬
zuhalten. Der Redner begründet einen Miß¬
trauensantrag der Kommunisten gegen die Re¬
gierung.

Abg . Scholz (D . Bp.)
führt aus , seine Freunde hätten sich die Regie¬
rungsbildung anders vorgestellt . Man hätte nur
wirklich große Probleme an die Spitze des neuen
Regierungsprogramms stellen sollen . An erster
Stelle stehe das weltwirtschaftliche Problem der
interalliierten Schulöenregclung im Zusammen¬
hang mit den Tributleistungen . Hier hätte sich
eine Einheitsfront national -wirtschaftlicher Ver¬
einigungen von der äußersten Rechten bis zur
äußersten Linken bilden können . (Unruhe bei
den Kommunisten .) Die Teutschnationalen hät¬
ten mindestens ebenso leicht wie die Deutsche
Volkspartei bei solchen wirtschaftlichen Auf¬
gaben eine Koalition mit den Sozialdemokraten
bilden können . In solchen Dingen stehe die
deutschnationale Fraktion ihrer Zusammen¬
setzung nach den Sozialdemokraten näher als
die Volkspartei . In der Frage der Verwal¬
tungsreform hätte die Volkspartei be¬
stimmtere Zusagen in der Regierungserklärung
gewünscht. Die Voraussetzung für wirksame
Reformen sei die Homogenität der Re¬
gierungen des Reiches und Preu¬
ßens . Mit der Verwaltungsvereinfachung
sollte in der Reichsregierung angefangen wer¬
den . Neben dem Reichswirtschaftsministerium
sei ein besonderes Arbeitsministerium und Länd-
wirtschaftsministerium überflüssig . Das Justiz¬
ministerium könnt « mit dem Innenministerium
vereinigt werden und auch das Postministerium
sei entbehrlich . (Heiterkeit. ) (Abg . Torgler (K -) :
„Liquidieren Sie doch gleich den ganzen Laden !")

Das zweite große Problem ist der Finanz¬
ausgleich . Wir sind Anhänger des dezen¬
tralisierten Einheitsstaates . Wir wollen keinen
Finanzausgleich , der nur dazu dient , lebens¬
unfähige Staaten künstlich aufrecht zu erhalten.
Wir wollen die Fortsetzung der Verstän¬
digungspolitik unter der Voraussetzung
der allgemeinen Abrüstung und der schleunigen
Befreiung des Rheinlandes . Wir stimmen der
Regierung zu , wenn sie die wohlerworbenen
Rechte der Beamten schützen will. Mit großer
Genugtuung habe » wir die Sätze der Regie¬
rungserklärung über die Not der Landwirtschaft
gehört. So eindringlich waren solche Erklärun¬
gen noch in keiner früheren Regierungserklä¬
rung . Wir werden die Taten der Regierung ab-
warten und uns das Recht der Kritik Vorbehal¬
ten. Unsere Kritik wird aber sachlich und auf¬
bauend sein entsprechend den Leitworten der
Deutschen Volkspartei : „national und liberal".
(Beifall bei der Volkspartei .)

Abg . Haas (Dem.)
erklärt , die demokratische Partei sei mit dem
Inhalt der Regierungserklärung einverstanden
u . begrübe die klaren Erklärungen zur Außen¬
politik. Er weise den Versuch des Grafen
Westarp, den nationalen Willen der Regierung
anzuzweifeln, entschieden zurück. Gerade die
außenpolitischen Ausführungen legen das Zeug¬
nis sür die starke nationale Linie der Regie¬
rung ab . Auch die Demokratische Partei erhebe
die Forderung nach einer Revision der
Friedensverträge . Erfreut sei seine
Partei von dem Willen der Reichsregierung,
auf dem Wege zum Einheitsstaat weiter zu be¬
harren . Es gebühre der Regierung auch Dank,
daß sie klar zum Ausdruck gebracht habe , daß
sie für Mittelstand und Bauernschaft besorgt
sein werde. Besonders eilig sei die Beseitigung
des steuerlichen Unrechts. Die demokratische
Partei lasse keinen Zweifel darüber , daß das
Berufsbeamtentum erhalten bleiben müsse.
Seine Fraktion erwarte , baß die Regierung , der
sie Vertrauen entgegenbringe, die demokrati¬
schen und sozialen Punkte der Partei fördern
werbe.

Abg . Drewitz ( Wirtschaftspartei)
weist den Vorwurf zurück, daß sich die Wirt¬
schaftspartei vor der Uebernahme der Verant¬

wortung drücken wolle . Es sei ein wesentlicher
Teil der Forderungen der Reichspartei de»
deutschen Mittelstandes in dem Programm der
Reichsregierung ausgenommen worden, -ver¬
mißt würden von feiner Partei noch indessen
Zusagen über die Herabsetzung der Real - uno
Sonbersteuern und auch die unbedingt notwen¬
dige Zusage der Regierung über die Hauszms »
steuer . Solange sie erhoben werde, müsse sse
ausschließlich für den Neubau von Wohnungen
und kleingewerblichen Räumen , keinesfalls aber
für Verwaltungsausgaben Verwendung findeir.
Die Wirtschaftspartei werde sich der neuen Re¬
gierung gegenüber solange abwartend verhär¬
ten, bis Klarheit darüber bestehe, in welchem
Sinne sich die sehr theoretisch gehaltene Erklä¬
rung der Reichsregierung praktisch auSwirken
werde .

Abg . Leicht (Bayr . Volkspartei )
gibt namens seiner Fraktion eine Erklärung ab,
in der u . a . ausgeführt wird : Die neue Reichs¬
regierung hat sich nicht alS Koalitionsregie¬
rung , sondern als Kabinett der Persönlichketen
konstituiert. Wenn schon jede Koalitionsregle»
rung auf einem Kompromiß der verschiedenen nt
ihr vertretenen Parteien ihre Tätigkeit am«
bauen muß , so kommt doch der Kompromiss»
charakter des Programms der neuen Reichs»
regierung so stark zum Ausdruck , daß man sehr
gespannt sein mutz, wie die Regierung sie
Schwierigkeiten überwinden wird, die bei der
Ausführung sicher noch größer sein werden, als
bei der Formulierung . Je nach dem hierbei die
grundsätzliche Einstellung der Bayrischen Volks¬
partei auf den kulturellen staatspolitischen uns
wirtschaftlichen Gebieten Berücksichtigung ftm
det, wird auch unsere Haltung gegenüber den
Einzelmaßnahmen der Regierung und gegen»
über der Regierung selbst sich ergeben .

Abg . Döberitz (Christl.-Rat . Baucrupart .)
begrüßt die in der Regierungserklärung ver»
sprochenen Maßnahmen der Intensivierung der
Landwirtschaft , BodenverVesserung , Absatzstei¬
gerung usw . Vor allem aber müssen die null»
schaftlichen Produktionen gegen das im wesenl«
lichen billiger arbeitende Ausland geschützt wer»
den . Der Redner vermißt die Ankündigung
einer Senkung der Realsteuern , die unbedingt
notwendig sei und - Schaffung eines berufsstan»
bischen Parlaments .

Darauf werben die Beratungen abgebrochen
und auf Donnerstag 12 Uhr vertagt .

Oie pariser Antwort
an Hermann Müller.

711. Paris . 4 . Juli .
Die französische Rechtspresse hatte bereit -

mehrfach darauf hingewiesen , daß in den Fragen
der auswärtigen Politik die neue deutsche Reichs *
regierung sich kaum von der alten unterscheiden
werde. Mit einer gewissen Befriedigung st«»-
sie nun das schnelle Eintreffen dieser VorheriaS
fest . Alle pazifistischen Beteuerungen der Regi ^
rnng Müller seien sicherlich sehr wertvoll uno
ehrlich gemeint,- die Reichsregierung befinde M
aber in einem Irrtum , wenn sie auf die Paw*
givbigkeit der Alliierten rechne . Bei fern«»
gegenwärtigen Lage und bei den Mitteln , du
ihm zur Verfügung ständen , so schreibt der
„Temps", verzichte das deutsche Volk auf die Re¬
vanche, doch sei es ausgeschlossen , daß es dagegen
Vorteile verlange , deren Kosten die Alliierte »
tragen müßten. Die deutschen Sozialisten hätte
die gleiche Auffassung der schwerwiegende»
Probleme , die man bei der Volkspartei , den>
Zentrum , den Deutschnationalen fände . Daß nra»
die Befreiung des besetzten deutschen Rheinla»»
des und eine möglichst weitgehende Ermäßig^»«
der gieparatiouslasten verlange , sei nichts
natürliches. Unnatürlich sei dagegen , daß
Reichsregierung die tatsächliche politische
verkenne und das deutsche Volk ans 'den Glau¬
ben bringe, als ob die Erfüllung seiner Wünsw»
ihm unentgeltlich geschuldet werde . Die ForA
rung der Reichsregierung auf unverzügliche
Räumung der besetzten Gebiete und selbst s,es
Daarlandes fei durch nichts gerechtfertigt. ,
Thoiry hätte man in Berlin Gegenvorschläge
mochen wollen , doch waren keine ernstlich»"
Unterlagen zu ihnen geboten worden. Entweoe
wünsche Deutschland ernstlich eine Politik
Friedens oder es wünsche sie nicht. Biellci «
würde die Sprache der Berliner Regierung
etwas anders lauten , wenn sie sich an die
antwortlichen Regierungen derjenigen Staate »
wenden würbe , mit denen Deutschland Verhäng
lungen zur Erfüllung seiner Wünsche zu führe
habe .

ItelsCTFrlcdrldi -Oucllc!
Mein

Salson-Ausverkaul

ebia

14. Juli

bietet
große

Vorteile
Versäumen Sie nicht diese

Einkanlsgelegenheit .

Einzelverkaufv . Fabrikaten
sächs. Gardinen- Webereien

PAUL SCHULZ
WaldstrsOe 83 , gegenüber d. Colosseum .

D . O . B .
Am 2 . ds. Mts . verschied Herr

Generalmajora . D .

Carl Praefcke
Unsere Ortsgruppe hat mit

ihm ihren tatkräftigen und hoch¬
angesehenen Vorsitzenden ver¬
loren . dem wir für seine erfolg¬
reiche Tätigkeit eine dankbare
Erinnerung über das Grab hin¬
aus in unseren Herzen bewahren
werden .

Für den Vorstand :
Dr . Mäller, Obergeneralarzta D .

Priuat-AutoUermietuns
Erstklassige Wagen für Stabt - und Fernfahrten
Fernverkehr vro km 80 Pfg . Tagweise von
Mk . 3b an. « .Wivtter . Karl - Friedrichst. '23,

Telephon Re. 195

Deutschlands Edelwasser !
^ Vortrefflicher Geschmack , wohlbekömmlich ,

billige Bezugspreise .

Erhältlich in Drogerien , Kolonialwaren -Handlungen
H a u p t n i e d e r 1 a g e :

BAHM & BASSLER
Kirkel 30 Gegründet 1887 Telephon

Danksagung .
Allen , die ans in unserem schweren Leid

tröstend zur Seite standen und ihre Anteilnahme
bei dem Heimgange meiner lieben Frau, unserer
lieben Schwester, Schwägerin , Tante und Groß¬
tante in so wohltuender Wese zum Ausdruck
brachten, sage ich namens der Hinterbliebenen
auch auf diesem Wege tiefgefühlten und herz¬
lichsten Dank .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1928.
Erbprinzenstrade 35

Fr . Washausen
Buchbindermeister

Empfehle ein reines

Gnlotöl
sowie gute»
WelneM.

Bernhard Qfer,
Waldftr. 5. Tel . 4551 .

PakkettWe»
all. Art liefert a. ver¬
legt. repariert a. rei¬
nigt daS Sveztal -Par -
keltgelchäft
Her « . Snob & Söhne

G. nt. b . H.
lkarlsrnhe. Göhrenitr.
Nr. 20. Televo . 70b«.

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen
Dr . Ing. Gustav Rrmbruster

Titta Rrmbruster ,
geb . Ostermann

Düsseldorf, den 5 . Juli 1928
Blelchstr. 15 .

ühneraagen
Hornhaut. Schwielen und Warzen werden
Garantie schnell und schmerzlos deseMS'-

fftitin■ ff Hornhaut. Sc
Hj Garantie sdii» Vijw Sie das echte M

— Kukirot

kostet nur 85 Pfg . ln Drogerien und Apotheken
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Aus - er Landeshauptstadt .

Schafft Radfahrerwege !
Sn Nr . 188 des „Karlsruher Taablattes" baben

wir uns ausführlich mit dem wichtigen Ber -
kehrsvroblem beschäftigt. Etwa rur gleichen
Leit fand eine Besprechung zwecks Gründung
eines Vereins zur Schaffung von Radfahrerwegen
statt . Die Schtiftleitung .

Wir erhalten eine Zuschrift , in der uns mit-
ßeterlt wird, daß vor Monatsfrist nach längeren
Atzungen und Besprechungen eines vorbereiten¬
den Ausschusses in Karlsruhe in einer Versamm¬
lung firn Moninger ) , die für die Idee der Schaf¬
fung von Radfahrerwegen eintrat , erreicht wor¬
den ist , die Wahl einer B o r st a n 4 s ch a f t
iw AuSschutz durchzusühren . Es waren folgende
Körperschaften vertreten : Bund Deutscher Nad¬
erer , Konkordia -Bamberg , Union-Hannover,
herein Deutscher Fahrradindustrieller e . B . Sitz
Merlin , Arbeiter-Radfahrerbund Solidarität . In
öen Vorstand wurden gewählt : Ingenieur Götze
[Union) als 1 . Vorsitzender , Herr Gcppert fSoli -
baritär ) als stellv. Vorsitzender , Herr Storz
(Konkordia ) als Schriftführer , Herr E . Stenncr
<VD .R . ) als Schatzmeister . Der Initiative des
Unermüdlichen Verfechters der Idee , dem Be¬
auftragten des V .D .F . (Berlin ) Mb recht Quen -
ier aus Durlach ist zu verdanken, datz
Die Gründung eines Vereins zur Schaffung

von Radfahrerwegen
Radj vielen Mühen endlich in die Wege geleitet
worden ist .

Von der allgemeinen Motorisierung des Ver-
lahrs , von dem Zeitpunkt, in dem ein jeder Ar¬
biter ein Auto besitzen wird , sind wir wohl noch
fahr weit entfernt . Aber der „kleine Mann "
besitzt heute schon sein Auto , das Fahrrad .
Ae lg Millionen Radfahrer Deutschlands sind
$*i allen Regelungen des Verkehrs und bei
^ ageHauten in der rücksichtslosest» Weise übcr-
?ungen worden, eben weil di : Radfahrer z u
" eiden waren.

wöge es dem Verein mit Hilfe unserer Be¬
erbe und Industrie gelingen, etwas got
Astenden , was schon längst wünschenswert ge¬
tafen wäre. Mit anderen Worten : der rab-
? hvenden Bevölkerung Wege zu schaffen , wo
™ nicht der Gefahr ausgesetzt sind von Autos
Und Krafträdern an- und umgefahren zu werden.
Andererseits dürfen sie aber des Dankes der
7N « ezählten Fußgänger versichert sein,
Zenn sie wissen, daß die Radfahrer ihre eigenen

~ haben .
- Datz die Gründung einer solchen Vereinigung
n Unserer Hauptstadt notwendig war , beweist

Umstand , daß unsere Nachbarstädte Stutt¬
gart , Heidelberg usw . uns mit gutem Bei-
nnkl vorangingen.

Die Behörden haben auf diesem Gebiet ge-
7*0 bereits mustergültiges Entgegenkommenge-
"jtßt und vieles geleistet . Und Loch mutz , trotz
,7[r Anerkennung für das Geleistete , den füh-
.^uden Männern auch hier der Vorwurf einer
Mveren Unterlassungssünde gemacht werden, die

so unverzeihlicher ist , als sie hauptsächlich
großen Teil der schwer ringenden, werk-

r'ugen Bevölkerung trifft . Während alle ande -
J* Verkehrsmittel , seien es Eisenbahnen oder
Ä ^atzenbahnen , Auto b̂usse oder Flugzeuge, vor

aber die Automobile, bei den Behörden die
hiesigehende Förderung fanden, hat man di«
7?nutzer des zahlenmäßig stärksten Verkehrs-
»s»els bisher völlig mißachtet und zu wirklichen' ^ efkindern des Verkehrs gemacht.

nng des Schriftstellers Ralf . Herr
Schriftsteller und Finanzbeam-

» gestatt
j^ odor Rai
tz/ß - D., der am Samstag , anläßlich der Fah -
» "weihe des Militär - und Kriegervereins Sie-
t^ heim als Festredner während seines Bor¬
ges , durch Gehirnschlag so plötzlich aus dieser

abberufen wurde, wurde am Dienstag zur
Ruhe bestattet . Tie Wertschätzung des

st,,,blichen«« kam beim Grabgang deutlich zum
zurück . Herr Rais, Ser in herzlicher Zunei-
iib?

öar Jugend nahe stand» insbesondere aber
die Gefahren der Fremdenlegion in Ver-
. aufklärend wirkte , fand Anerkennung

tz/ch innige Worte durch Abordnungen obigen
Steins , sowie des Artilleriebundes St . Bar -

des Vereins ehem . 30er Artille -
j - " en , und des Reichsbunöes der Zivil -
bl -

E « st b e r e ch t i g t e n . In Herrn RaifB ein Förderer des Deutschtums
"st

ilw ^ Kf^ an Landeskirche Badens im Gange.

ver-
^ - >n Förderer des Deutschtums.

Verein für Kirchengeschichte. Schon-
^ ewiger Zeit sind Verhandlungen zur Grün -
ktzgß eines Vereins für Kirchengeschichte in der
» ?"gelischen Landeskirche Badens im Gange.

17 . Juli soll zur endgültigen Gründung
Vereins eine Versammlung der bisher an-

g.̂ " deten Mitglieder hier im Sitzungssaal des
z./rkirchenrates stattfinden. Als erste Ver-
tz^ätlichung des Vereins erschien soeben eine

von Pfarrer Kobe in Knielingen mit
öe? .? Uel „Eine alte handschriftlich« Agende mit
i^ „"ltesten Kirchenordnung in badischen Lan-

Oer Sturm auf die Premiere. Omnibusverkehr Hardi und
Weiherfew .

Elfe -Evas Großkampftag.
Elfe-Eva , die kleine flinke , immer pflicht¬

bewußte Direktrice , die „rechte Hand" ihres
Prinzipals im wahrsten und lobenden Sinne
des Wortes , hatte wieder einmal ihre schlim¬
men Sorgen . Nein, nicht deshalb . Jene
Hoffnung hatte Else -Eva längst aus ihrem ge¬
schäftstüchtigen Sinn verbannt . Leichte graue
Fäden schlichten sich settlings in das zarre
Lockengewirr ihres modernen Bubikopfes ein
und ließen sich nicht mehr verbergen. Else -Eva
wußte das : sie hatte sich eine charakteristiiche
Manier angewöhnt, die zugleich Nüchternheit
und Energie verriet , wenn sie entschlossen ihren
Kopf in den Nacken rückte und versicherte , sie
würde nun nimmermehr ans Heiraten
denken .

Also, es waren andere Sorgen . Sie ka¬
men alljährlich ein -, zweimal. Else - Eva wurde
dann nervös , lampenfiebrig, als hätte sie den
Erfolg einer Premiere zu erkämpfen . Fast war
es auch so . Denn von ihr hing schließlich alles ab.

Vor acht Tagen war das große Wort von
den Lippen des Chefs gefallen . Else -Eva wie¬
derholte es , und seither ging es von Mund zu

Ohr bis zu Betty , dem halbwüchsigen Lehr¬
mädchen. das die Weisung erhielt , sich das Wort
groß hinter die Ohren zu schreiben. Dann
wurde eine Woche lang gerüstet . Alle schrieben
das Wort groß , auch die Dekorateure, die zu¬
letzt riesige Plakate in die Schaufenster hängten.
Auch in der Zeitung war bas Wort groß zu
lesen.

*
Am Morgen des Großkampftages, der mit

drohendem Schimmer hinter den Gardinen
Else -Eva frühzeitig geweckt hatte, war sie die
erste . Dann kamen die Verkäuferinnen und
Betty das Lehrmädchen . Die Direktrice schärfte
ihnen nochmals praktische Verhaltungsmaß¬
regeln « in .

Saisonverkauf . Kampf um den Vorteil
billiger Preise ! —

Herein brach der Ansturm . Else -Eva
war im Nu von Menschenwogen umbrandet.
Die Käufer stürzten wie die reißenden Wölfe
über das Personal her, ergossen sich in die
Räume , rücksichtslos . Die kleine Direktrice
mußte sich mit Ellenbogenkraft Gassen durch die
lebendigen Mauern bahnen, um burchzukommen .
Sie sollte ja überall sein.

*
Kein Stocken durfte eintreten . kein ratloses

Achselzucken auf eine heischende Frage . „Fräu¬lein, ein Sporthemd für meinen Mann , Kragen¬
weite 42". — „Wo gibt es Bademäntel ?" —
„Haben Sie keine Thermosflaschen? " ( Frage,
bei dieser Hitze !)

Die kleine Direktrice springt jederzeit ein,wo es sachverständiger Unterstützung bedarf:
„Gnädige Frau , Sie können diesen Schlüpferdrüben anprobicren , bitte sehr !" — „Strümpfe
in großer Auswahl gegenüber.

" — „Umtausch . ,
gnädige Frau , beim besten Willen heute un¬
möglich , Sie sehen ja . . ." Eine Dame,puterrot erregt , braust ab : „Schön , dann kaufe
ich künftig wo anders ." Aber Else - Eva ist schonwieder am nächsten Verkaufsstand dringend be¬
nötigt. Betty haucht verzweifelt „Größe 11 "

und findet sich nirgends mehr zurecht. Ein
Handgriff, ein Fingerzeig , die kleine Direktrice
kam wieder einmal zu gerufener Sekunde.

„Bitte , nicht drängeln , meine Herrschaften ,
Sie werden sofort bedient !" — Geschrei am an¬
dern Ende : „Wo ist mein Geld, mein Port¬
mann äh ist weg ! ! " — Die kleine Direktrice
schießt nach vorn . „Ruhe, schreien Sie bitte
nicht so , Sie treten ja mit eigenen Füßen
auf Ihrer Geldtasche herum, liebe Frau !" —

Else -Eva atmet tief aus . fährt sich mit der
Hand über die Stirn . Unerträglich heiß ist eS
mittlerweile in dem menschentosenden Raum
geworden .

*
AuS dem Fahrstuhl trägt man ein ohnmäch .

tiges Kind . Die Mutter gebärdet sich un¬
beherrscht . Jemand wirft hin: „Kinder läßt
man an solchen Tagen zu Hause .

" Die kleine
Direktrice aber hängt am Fernsprecher: „Ret¬
tungswache ." —

Der Ersrischungsraum im oberen Stockwerk
schwitzt vor Fülle . Am Eingang sitzt auf einem
Schemel , einsam, verlasien, ein Mann . Ein
Ehemann . Zwischen zehn und elf hat er es
noch gewagt , die Uhr zu ziehen und sich Ge¬

danken über zeitliche Vorgänge zu machen.
Jetzt ist es zwölf Uhr . Um eins sitzt er noch
auf seinem Stuhl . Apathisch. Um zwei sah man
ihn hinauswanken . Aus der Treppe erlitt er
Hungerkrämpfe . Wieder die Rettungs¬
wache — sie holte den Armen.

Andere Ehemänner , die mittags vom Büro
nach Hause kamen , staunten einen Augenblick
Bauklötzer , besannen sich — olala , heute ist ja
Saisoneröffnung ! — und steuerten dem nächsten
Restaurant zu . Dort herrschte einmütig gute
Laune: „Gott sei dank, kriegt man auf diese
Weise mal ein anständiges Essen ."

*
Else -Eva , die kleine Direktrice , aber hatte an

diesem Tage ihrem Magen Hunger- und ähn¬
liche Krämpfe streng untersagt . Sie kaute einen
Zwieback, den sie eiligst herunterschlucken mußte,als in einer Atempause der Chef kam und sie
über neue Lteferunqen für die nächsten Tage
verständigte.

Am Nachmittag Hub der Kampf von neuem
an. Wie die Blutsauger klammerten sich Fra¬
gen und Wünsche der Kundschaft an Else -Evas
Ohren.

Pling — bauh ! — Eine Glasplatte ging zum
Teufel. „Vorsicht Scherben !" — „Wer wirft
denn da die ganze Inneneinrichtung um .

" Die
kleine Direktrice schaffte mit Humor wieder
Ordnung .

Bis zum Abend ging eS im Hochbetrieb . Die
Käuferinnen kämpften um Strümpfe , Kravat -
ten , Tücher , Kleiderstoffe , um Taschen , Sticke¬
reien und Wäsche . Frauen kämpfen standhaftund zähe . Else -Eva aber ist auch eine Frau ,
sie hielt zähe durch, bis der letzte Kunde den
Laden verließ und die Räume gelüftet wurden.Dann mußte sie sich noch mit dem Chef zu¬
sammen über die Kassenabrechnungen her¬
machen. Und dann erst durfte sie nach Hause
gehen und das stille Stübchen einer einsamen,tapferen Junggesellin aufsuchen.Else - Eva , die kleine flinke , immer pflicht¬
bewußte Direktrice . . . . . Lp.

Die Oberpostdirektion beabsichtigt Uebernahme
und Berkehrserweiterung .

Wir haben vor einiger Zeit berichtet , daß die
Oberpostdtrektion VerHandlungen angeknüpft hat
zwecks Uebernahme des Flohr 'schen Privamuto »
betriebs nach Neureut — Eggenstein . Die
Verhandlungen stehen nun vor dem Abschluß.,
Di« Post hat eine Abfindung von 78 000 Jl au-
gedoten . Darin ist der Kaufpreis für zwei Kraft¬
omnibusse nebst einem Anhängerwagen und
einem Personen-Lieferwagen inbegriffen.

Es steht m erwarten , daß in den nächsten
Tagen eine Einigung zustandekommt , zumal der
bisherige Privatbesitzer die Zusicherung erhalten
hat, daß er in den Postbetriebsdienst übernom¬
men wird. Karlsruhe und die Hardtgemeinden
dürfen nun zuversichtlich erwarten , daß der

Autobusvcrkchr nach der Hardt großzügig
ausgebaut

wird. Dann werden auch die Klagen über die
mangelhafte P o st z u st e l l u u g in den
Harütgcmcinöen verstummen. Den grüßten
Nutzen werden die Bauern und Markt -
Händler aus einer guten, raschen und billigen
Verbindung der Hardtgemeinden mit der Lan¬
deshauptstadt ziehen . Auf Anhängewagcn kön¬
nen die Produkte der Hardt bequem von Ort
uuö Stelle direkt zu den Marktplätzen gebracht
und auf solche Weife viele Unkosten erspart
werden.

Die Reichspost aber wird mii der Zeit ein sehrrentables Unternehmen bekomme» , besonders,wenn sie 'den Aktionsradius ihres Autobetriebs
möglichst weit ausdehnt und für gute und
zeitgemäße Verbindungen Sorge trägt .

Gleichzeitig will die Post den Autobetrieb nach
dem Weiherfeld aufnehmcn, das durch die
Bebauung des Dammerstockgebiets eine weitere
Ausdehnung erhält und eine gute Verbindung
mit dem Stadtinnern sehr nötig hat.

Herbsttage und Lichtfest .
Wie schon bekanntgegeben , sinder im Rahme»

der Herbsttag« ein großes Lichtfcst statt , das in
der Beleuchtung unserer archiiektonisch bedeu¬
tendsten Bauwerke in modernster Art ldurch sog.
Flutlicht ) bestehen wird und schließlich als
Volksfest die gesamte Bevölkerung in seinenBann ziehen soll.

Die Bedeutung dieses Lichtsestes liegt — ab¬
gesehen von der verkehrspoltlischen Wirkung
hauptsächlich aus wirtschaftlichem Ge¬
biete .

Im Gegensatz zu anderen Städten ist die Tat¬
sache sehr erfreulich , daß die Schaufenster ,
beleuchtung der Karlsruhe : Geschäft« zu
60 Prozent den modernen Anforderungen ge¬nügen. Doch wird hierin noch manches zu ver¬
bessern sein.

Um das Lichtfest zu einem Ereignis zumachen, das Neuartiges bringt , ist notwendig,daß die gesamte Geschäftswelt die Be-
strebungen unterstützt. Die geringen Kosten wirdniemand scheuen , der an der Modernisierung sei-ner wirksamen Beleuchtungsanlagen Interesse
hat . Die vorbereitenden Arbeiten liegen in den
Händen verschiedener Arbeitsausschüsse , eines
Organisationsausschusses, eines Ausschusses für
Sichtwerbung, eines Verkaufsausschusses und
eines Kunstausschusses . Eine kaufmännische und
technische Beratungsstelle im StädtischenGas-, Wasser- und Elektrizitätswerk wird allen
Interessenten zur Verfügung stehen. In einer
großen Versammlung am Donnerstag ,
abend im Restaurant „Löwenrachen " wird sichder Einzelhandel für die Sache cinsetzcn.

Nach dieser ersten Besprechung im „Löwen¬
rachen" folgt eine weitere öffentliche Ver¬
sammlung im Bürgersaale des Rathauses , inder für alle Interessenten ausklärcnde Borträgeüber die wirtschaftliche und reklametechnische Be¬
deutung des Lichtfestes, seine Ausgestaltung so¬wie die damit zu verbindenden unierhaltenöen
Veranstaltungen gehalten werden sollen .

*
Grundsteinlegung znm Karlsruher Studenten «

Haus . Am 14 . I u l i findet die feierliche Grund-
steinlegung des Karlsruher Studentenhausesstatt. Abends wird im großen Festhallesaal ein
Festkommers veranstaltet.

Aus dem Kunstgcwerbe. In Verbindung mit
der „Badischen Werkschau" werden tm oberen
Kursraum des Bad . Landesgewerbeamtes ab
Mitte dieser Woche für vier Tage drei von Pro¬
fessor Babberger hier entworfene und von
dem Glasmaler Grotzkops ausgcsührte Fen¬
ster ausgestellt, die für den Andachtsraum des
neuen Krankenhauses in Singen a. H. bestimmt
sind . Die Stücke werden als bedeutende Schöp¬
fungen eines badischen Künstlers und tüchtige
Arbeiten eines heimischen Kunsthandwerkersvon
gutem Rufe sicher allgemein interessieren.

v / m .

mm

In den ersten 10 Jahren
sollte jede Mutter ihr JGnd nur mir der reinen , milden Sonnengebräunt

wirdlhr Körper, wenn Sie ihn vor Luft * und Sonnenbädern , vor Fahrten und Wanderungen mitNrVEA-K,NDtR
NIVEA - CREMEwaschen und baden . Das

Kind wird es ihr einst
danken , weil ihm dadurch
später manche Sorge um die
Erhaltung seines guten
Teints erspart bleibt . Ni vea
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor
Schrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin¬
der hergestcllt . - Preis 70 Pf .

einretben . Nivea » Creme verstärkt die bräunende Wirkungder Sonnenstrahlen und vermindert die Gefahr schmerzhaften
Sonnenbrandes ; sie allein Enthält das hautpflegende Eucerit .Aber trocken muß Ihr Körper sein ; Sie dürfen ihn niemals
naß den Sonnenstrahlen aussetzen

Dosen M 0.20 bis 1,20 / Tuben aus reinem Zinn M 0,60 u . 1,00

(UniL"T*ui*
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Etwas zum Preisausschreiben .
An verschiedenen Knoten-punkten unserer

guten Stadt stehen Polizeimänner mit gezücktem
Dienstbleistift „Nr . 3"

, um alle mehr »der min¬
der vorbeisausenden Gefährte in eine Liste ein¬
zutragen . Es scheint um die Feststellung der
Radfahrer zu gehen , denn ganz fühlbar spürte
ich , als ich vorbeisauste , im Rücken den Strich in
die . Liste als Stich, ähnlich jenem vom Ober¬
kellner , der „nur " 10 Proz . Trinkgeld erhalte«
hat, meuch - und rücklings versetzten . Immer¬
hin darf man des frohen Mutes sein , daß der
Strich am Karlstor und an der Hauptpost keine
freundliche Unterlage für einen Strafzettel be¬
deutet. Man erkennt beglückt zum erstenmal,
daß auch die Polizei menschenähnliche
Gefühle unter dem grünbespiegelten Dienst¬
rock hegt .

Im Ernst , Herr Polizeidirektor , eS wäre die
Veröffentlichung der Zählung sehr interessant.
Schreiben Sie einen Preis für die Erra¬
tung der richtigen Zahl aus und Sie wer¬
den erfahren, wie unglaublich volkstümlich und
beliebt die Polizei ist . I . Br .

*
Photographische Kunst in der „Pfalz ".

Das Photographieren hat sich in den letzten
zwanzig Jahren nicht nur hinsichtlich des Um¬
fangs , sondern auch nach der Qualität außer¬
ordentlich entwickelt . Apparate und die nötigen
Hilfsmittel sind ständig verbessert worden, und
mit den Berufsphotographen wetteifert heute
ein Heer von Licbhaberphotographen, die sich m
der Regel viel mehr Zeit nehmen können , um
aus einem Motiv dar Bestmögliche herauszu -
holen.

Wie die Ausstellung „Die Pfalz " zeigt ,
verfügt die Pfalz über eine große Anzahl wirk¬
lich künstlerisch veranlagter Photographen . Für
den Berufs - wie den Liebhaberphotographen
ist ein Besuch gleich lohnend , eine Fülle von
wundervollen photographischen Vergrößerungen
von Landschastsbildcrn wird jeden Fachmann
entzücken, Aufnahmen von Löwenberg -LudwrgS -
hafen , Jähne , Justus und Kahn von Pirma¬
sens, Wilm Eläscr-Landau repräsentieren das
Beste , was in der Photographie heute geboten
werben kann .

*
Bermögensstcuererklärung . Das Rrichs-

sinanzministerium hat in einem Erlaß vom 21.
Juni 1928 die Finanzämter angewiesen , in den
Fällen , in denen der Steuerpflichtige die Ver¬
mögenserklärung zwar verspätet, aber bis zum
15 . Juli beim Finanzamt einreicht , von Zu¬
schlägen wegen verspäteter Abgabe abzuschcn .
Damit ist also die Frist indirekt bis 15. Juli
verlängert worden.

Festgenommcn und ins Gefängnis eingelicfert
wurden : Ein lediger 49 Jahre alter Arbeiter
von hier wegen Bettels , und eine ledige 36
Jahre alte Lehrerin aus Pforzheim wegen
Diebstahls in der Bahnhofswirtschaft hier.

Veranstaltungen .
Psal^russtellun « . ES fei nochmals auf die Ausstel¬

lung : »Di« Pfalz" in d«r Städrifchen AuSftrlllrnaShalle
bina«wiesen . An der Weinkoftballe findet tüalich abend »
8 Uhr Konzert und Tan » ftatt . ( Siebe An«eige .)

Gasuortrag. Trotz der groben Hitze bat dieser Vor¬
trag doch zahlreich« Hausfrauen nachmittag » und aSend»
in den Saal der »Bier Jahreszeiten" gezozen. Di« Zu¬
hörer hatten cS auch nicht zu bereuen , denn die Vor¬
tragende , Iran Th . Becker von den Senking -Werken
A .-G . Hilüesheim , bat « S verstanden , in ausgezeichneter
Weil« all di« Vorteile der KaSdüch« in» richtige Licht »n
fetzen und manch« Anregung zur Erreichung eines ge.
ringen Gasverbrauches zu geben. Anschließend an den
Vortrag und di« Verteilung von « ostproben erläuterte
Oberbauinspektor Ernst Müller vom Gaswerk In
kurzen Zügen den neuen Grundgebührentarif . und di«
verschiedenen Arten der Gasoevivendung . So befindet
sich z. B . in Karlsruhe die Brauerei Wolf Werderplatz
al» erste Brauerei Deutschland« . die stch völlig auf
Gas umgcstellt hat . Di« Raumhelzung auf Ga« nimmt
unmer gröberen Umfang an. Wertere Vorträge finden
«an Donnerstag statt .

8» Jahr « « übler Krug . Die schöne AuSflugSstätte an
der Alb kann am Sonntag , 8 . Juli , auf ei» 80jäh¬
riges Bestehen »urückblicken . Aus diesem An»
lab wird «in grotzeS JuhiläumS - Konzert von
der gefamien Harmonie -Kapelle unter Leitung von Ka¬
pellmeister Rudolph , und Mitwirkung des Gesang»
vereinS »Rheingvld " lDirigent Batzler » ausgeführt.
Abends 8 Uhr findet im groben Saal ein JubiläumS-
Jeftiball statt . Tanzleitung Tanzmerster Jdfef B r a u -
nagel . Für alle Besucher de « Festes ist in dem
schönsten WirtschastSgarten Karlsruhes ein genubrcicher
Nachmittag und Abend gewährleistet . lSiehe Anzeige.)

Naturtheater Durlach -Lercheuberg. Kommenden Sonn¬
tag nachm , gelangt das breiartige Lustspiel : „lieber
den groben Teich " von Blurnenthal und Kabel¬
burg zur Ausführung . lSiehe die Anzelge.j

Dtandesbuch .Ausrüge
Vterbefäll « und BeerdiannaS,eiten. 2 . Juli : Julius

S ck w S r e r , 45 Jahr « alt , Ehemann, Reichsbahn -
asstftent. Karl P r a c f ck e . 81 Jahre alt , Ehemann.
Generalmajor a . D , Beerdigung am 8 , Juli , Ml Uhr .
— 8 . Juli : Alfred Weber , SS Jahre alt, ledig . Kauf-
mannSlehrling. Beerdigung am 8 . Juli , 14 .80 Uhr .
Wilbelmina Müller , 58 Jahre alt. Ehefrau von
Josef Müller, Amtsgehilfe . Beerdigung am 8. Juli ,
14 Uhr . — Arthur Herm , 87 Jahre alt, Ehemann ,
Friseur. Beerdigung am 6 , Juli , 18 Uhr .

Zwei Brun-Mer vor dem Schwurgericht.
Oie Tat aus Konkurrenzneid begangen . — Schwere Zuchthausstrafen .

Bor dem Schwurgericht in Karlsruhe ,unter Vorsitz von Landgertchtsdirrktor Dr .
R u ö m a n n , begann gestern vormittag der
BrandstiftungSprozeß gegen die beiden vor¬
bestraften, 22 Jahre alten Schuhmacher Franz
Zipperle aus Untergrombach und Jakob
Schönberger aus Bruchsal.

In der Nacht zum 22. Mai 1927 brach in
Obergrombach in der Scheune des schwerkran¬
ken Schuhmachers Lindenfelser ein Brand
auS , dem Wohnung, Scheune und Stallung zum
Opfer fielen . Nur mit Mühe konnte Linden -
felser gerettet werden. Der Schaden betrug
8000 Mark.

Lin Jahr später kam bi« Polizei durch
Zufall dahinter,

daß der Brand von den beiden Angeklagten ge¬
legt worden ist . Wte aus deren Bernehmung
zu entnehmen war , hatte Schönberger zeitweise
bei Zipperle gearbeitet. Um ihn mehr Auf¬
träge und sich ständige Beschäftigung bei Schön¬
berger zu sichern , entwickelte Zipperle den Plan ,bas Lindenfelsersche Anwesen , in welchem die
Werkstätte eines Konkurrenten, des Schuh¬
machers Speck , sich befand , in Brand zu
stecken.

In der Brandnacht, gegen 2 Uhr, bis zu wel¬
cher Zeit beide in ZipperleS Werkstatt gearbeitet
und die Einzelheiten ihres verbrecherischen
Plans besprochen hatten , führte Schönberger im
Einverständnis mit dem Mitangeklagten, der
ein Jnteresie hatte, seinen Kundenkreis zu er¬
weitern , die verbrecherische Tat aus .

In der Verhandlung bekannten sich die An¬
geklagten im allgemeinen schuldig, suchteneinander jedoch die größere Schuld zuzuschieben.

60 Lahre Feuerwehr
in Frieörichstas.

n . Friedrichstal , 3 . Juli . Die Frei « . Feuer¬
wehr feierte ihr SOjährigcs Stiftungsfest . Um
M9 Uhr morgens trat das Korps an zum Fest¬
gottesdienst , den Pfarrer Bogelmann ab-
htelt. Den Gesang leitete die Orgel und die
Kapelle der Feuerwehr ein . Der Ort hatte fest¬
lichen Schmuck angelegt. Eine Uebnng fand an
der „Rose" statt und veranschaulichte einen
Hauptangriff . Die Schulübung verdiente das
Prädikat sehr gut. Hieran schloß sich die Gaupt-
übung an . Es wurden 2 Leitern gestellt und
2 Spritzen verwendet, auch kamen 2 Dachleitern
zur Verwendung. 2 Schlauchleitungen ergossen
mächtige Wafferstrahlen über das Gebäude .
BezirksfeuerlöschinspektorHeu her wohnte der
Uebung mit Interesse an . Nach der Uebung
marschierten die einzelnen Korps nach dem bei
der Kirche gelegenen Festplatz , wo sich bald
ein fröhliches Leben entwickelte . Die Schul -
Übung leitete in geschickter Weise der 2 . .Kom,
Mandant Herbst , während die Häuptüvüng
von den Offizieren der Abteilungen geleitet
wurden.

Kommandant Hampmann begrüßte die er¬
schienenen Gäste in herzlichen Worten und er¬
teilte Bürgermeister B o r e l l das Wort zu
seiner Festrede . In klaren Worten verbreitete
stch Redner über die Feuerwehr Friedrichstal ,
die in den 60 Jahren nur 8 Kommandanten
hatte : der jetzige Kommandant Hampmann
leitet das Korps 16 Jahre . Unter den Grün -
der» war der Müller Steiner von Wein¬
garten , der heute noch unter den Lebenden sich
befindet . Herr Borell gab die Anzahl der
Kameraden bekannt . Sein Hoch galt dem
Korps. Frl . Frieda Borell und Life Elßler
brachten einen hübschen Prolog zum Vortrag
und ernteten verdienten Beifall. Reg .-Rat
Kühn ergriff das Wort und gab seiner Freude
Ausdruck , daß er dieser Feier anwohnen könne.
Im Auftrag der Regierung habe er das Ehren¬
zeichen für 25jährige Dienstzeit an ein
Mitglied der Friedrichstaler Wehr zu über¬
geben : Wilhelm Gottlieb Hornung .

Vezirksfeuerlöschinspektor He über Wer-
mittelte die Grüße des KreiSvcrbandes und
griff zurück auf die stattgehabte Uebung , die
einen angenehmen Verlauf nahm und Zeugnis
ablegte , daß bas Korps etwas gelernt habe .
. Mit Musikvorträgen und Volksbelustigung,
die am folgenden Tage stattfand , ging die Jubel¬
feier fröhlich zu Ende,

2Sjähriges Feuerwehrjubilaum
in Muggensturm.

6k. Muggensturm. 3. Juli . Großer Zapfen¬
streich und anschließend Festbankett im Kronen¬
saale leiteten das Fest ein . Kommandant
Maier begrüßte die Erschienenen und führte
aus , daß die Freiwillige Feuerwehr jetzt 102
aktive und 60 passive Mitglieder habe . Wäh¬
rend ihres 25jährigen Bestehens habe sie 11
Brandsälle in der Gemeinde und 2 in Ober-

Mit recht naiven Ausreden wollte sich Zipperle
entlasten. So meinte er , er Hab« seinem Kol¬
legen , als er sich an die Ausführung des Plans
machte, seine Hausschuhe nur seiner bösen
Füße wegen zur Verfügung gestellt : in Wirk¬
lichkeit geschah dies, um Schönberger damit un¬
hörbar zu machen. Ebenso leise hatte er auch
die Türe geöffnet , als der Komplize sein Haus
verließ.

Zipperle hat de« Mitangeklagte« zur Brand¬
stiftung verleitet , um die gesamten Schuh»
rcparatureu i« Untergrombach i« seine

Hand zu bekomme«.
während Schönberger durch die Tat hoffte , zuständiger Beschäftigung bei Zipperle zu ge-
langen.

Der Staatsanwalt beantragte gegen die
beiden Angeklagten Zuchthausstrafen von sechsund fünf Jahren .

Das Schwurgericht fällte folgendem
Urteil :

Schönberger wird wegen vorsätzlicher Brand¬
stiftung nach z 868 , « einer Zuchthausstrafe vondrei Jahren verurteilt . Diese Strafe wird mitder durch Urteil des Amtsgerichts Bruchsal «om
^ . Januar 1928 erkannte« , wegen sch«»erenDiebstahls von drei Jahre « Gefängnis abzüg -
ttch sechs Monate Untersuchungshaft »« einer
Gesamtstrafe von vier Jahren sechs Mo .« atenZuchthans vereinigt . Zipperle wird
wegen Anstiftwng »ach 8 806 z« dreiJahrenZuchthaus abzüglich zwei Monaten Unter¬
suchungshaft verurteilt . Beide« Angeklagte«werden die bürgerliche« Ehrenrechte ans dieDaner von fünf Jahre » aberkannt.

weier bekämpft . Bon den Gründern der Wehrseien schon viele zur großen Armee hinüber¬
gegangen und auch einige im Felde der Ehre
geblieben . Die Wehr gelobe , ihnen ein treues
Gedächtnis zu bewahren. Von 56 aktiven Grün¬dern sind noch 12 Kameraden, und 11 . welche 20
und mehr Jahre der Wehr angchören. Für25jährige Dienstzeit wurden als passive Mit¬glieder ausgezeichnet : Klemens Meßbecher . Jo¬
sef Meßbecher , Ludwig Lutz , Heinrich Zittcl ,Lorenz Späth , Michael Zittel , Johann Reck ,Otto Kränke ! und Christian Stoll . Für dieGeehrten sprach Josef Meßbecher

Bürgermeister Werner dankte im Namen
des Gemeinderats der Freiwilligen Feuerwehrfür die der Gemeinde geleisteten Dienste , und
versprach, die Wehr kräftig zu unterstützen . Um¬rahmt wurde bas Bankett durch Vorträge der
Feuermehrkapelle und des Männergefang-verenis .

Der Hauptfesttag wurde durch einen Weckrufund anschließend Totenehrung begonnen. Dannwar große Uebung , Schulübung am Spritzen¬haus und Brandübuna am alten Schülhaus. in
Anwesenheit der Landes- und Kreisfeuerwehr-
inspektoren und der auswärtigen Kommandan¬ten und Feuerwehrmännern .Der Bürgermeister überreichte im Aufträgedes Ministers des Innern den Wehrmännern,

die 26 Jahre aktiv der Wehr angehöre»,
Berdienstschnalle , sowie seitens der Geweihein Diplom und ein Dankschreiben : Wilhelm
Maier , Kommandant. Joh . Schäfer, Leopom
Beckert, Martin Lutz , Ludwig Mast, Tobra»
Schnepf , Franz Karl Schnepf . Karl Späth , Ba-
lentin Westermann, Ludwig Metz, Josef Berg.
Josef Späth .

Für 2 0jährige aktive Dienstzeit erhielte »
11 Wehrmänner ein Diplom : Joses Schaüv»
Andreas Schäfer, Karl Unser, Franz Jos . Ra»»'
Rudolf Raub , Anton Unser , Wilhelm Rastätter ,
Friedrich Kottler . Joh . Gerlach , Karl Zittel
Lukas Schnepf .

Mittags war großer F e st z u g . Auf &*®1
Festplahe hielt Bürgermeister Werner die
Festrede , wobei er aus die Chronik der Weht
einging. Musikstücke der Kapellen , Männer«
und gemischte Chöre der Gesangvereine trug/»
zur Unterhaltung bei . Bon herrlichstem Wetter
war das Fest begünstigt.

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Kürlsrubt.

Bei anhaltend heiterem Wetter und schwacher
Lwflbewegung wurden in der Eben « bis ^
33 Grad als Höchsttemperatur erreicht. NE '
traten in Verbindung mit einer von Westen a»
rückenden Tiefdruckrinne vielenorrs Wärm «-
gewttter ans. Die von der Rückseite der Rinn«
einbrechende Kaltlnft verursach ! « bei ihrem ®»r
treffen auf die stark überwärmten kontinentale »
Luftmassen auch heute morgen noch verbreitete
Gewitter, denen bei steigendem Druck stärkere
Abkühlung folgen wird. Nach Ausgleich
Temperaturgegcnsätze steht wieder heiteres
ter 'bevor .

Wctteraussichten für Donnerstag : Zeitweise
heiter und vorwiegend trocken. Etwas wärmer.

Wetterdienst des frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik-
Wittcrungsaussichteu bis Freitag abend : ®ef

aufkommenden südwestlichen bis westlichen
den wieder Gewittertätigkeit mit nachfolgende'
Abkühlung .

Rheinwasierstand.
4 . Juli

WaidSbniSAntttritt !«!
» « hl
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Manul )ein«

8.29 m
2. 10 m
8.29 m
4.98 ro

— m
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8 90 ro
mittag» 12 l! hrabenbS v Ubr

r«
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8.88 *

Wettbewerb. Wir verweisen auf die Bekan»^
machung der Gemeinde Rüppurr im heutise»
Anzeigenteil.

Mkgesanzeigev
Rnr - ei Aufgabe «oo Anzeige« gratis .

Donnerstag, S. In » . t ,Bad- LaodeS,bester : 7.80—10 Uhr : Fuhrmann Senf**"
Ba». Konservatorium für Musik : Y.80 Uhr : Prsisun-A

konzext im Saale ter Anstalt .Stöbt . K-uirrtbanS : 8 .15 Nbr : Durchlaucht Radic»« '^Mn«,fche» Souservatorium: 8 UJjr: PrüfungSkonrert
Eintrachtsaal .

StSbtisch« Ausstellungshalle : Ausstellung : Di « W 11’
abend » Konzert und Tan, . ,. Bier Jahreszeiten" : 4 und 8 Ubr : SiortrLs« : Da » # **
im Haushalt, verbunden mit Schaukochen .

KapP sputcr ®
Opem^Sthoiispfelfilrer
Fuhrmann Henfchel , Schauspiel von Gerhart Hauptmann .

Das Erdgeschoß des Gasthauses „Zum grauen
Schwan " bewohnt der Fuhrmann Henfchel. Seine
Krau liegt schwer krank . Die Wirtschaft besorgt
Hanne Schäl, die Magd. Die Kranke ahnt, daß
diese kerngesunde , tüchtige, aber sittlich verkom¬
mene Person nur darauf wartet , ihre Nach¬
folgerin zu werden . Vergebens sprechen Henfchel
und Siebenhaar , der Hotelwirt , ihr Mut zu.
Eine harmlose Aufmerksamkeit Henschels gegen
Hanne erfüllt sie mit quälendem Argwohn. Er
muß ihr geloben , wenn sie stürbe , das Mädchen
nicht zu heiraten . — Bald herrscht tm Hause des
Witwers Hanne Schäl allein. Aus ihrem Het-
matsdorf kommt ihr lästig« Nachricht von ihrem
unehelichen Kinde . Sie verleugnet es vor Hen-
schel und — um ihn , der ohne sie nicht mehr
hausen könnte — zum Entschluß zu drängen,
kündigt sie den Dienst. Der ratlose, unbeholfene
Mann läßt sich überreden, er brauche bas ihm
von einer Kranken abgezwungene Versprechen
nicht ernst zu nehmen , und heiratet die Magd.
— Nun aln Ziele, legt Hanne ihrer triebhaften
Natur keinerlei Zügel an . Ihr heimkehrender
Mann ertappt sie beim Stelldichein mit dem
Kellner Georg. Henfchel hat ihr , um ihr eine
Freude zu machen, ihr Kind aus ihrem Dorf

mitgebracht . denn sein eigenes Töchterche«^ Meiner Mutter nach . Doch Hann«vor Wut. Sie will von ihrem Fleisch und Bl»'
nichts wissen. — In der Schänke des SiebAhaar jchen Gasthauses herrscht als Pacht« t JK
ehemalige Schmierenschauspieler Wermelsk »"
mit Frau und dem frühreifen Früchtchen »»»
Tochter . Es heißt , das Hotel solle verkauft «*'
öe« , Henfchel fei der Käufer. Man fll*»" '
Hanne, die allgemein Gehaßte, stecke hinter osk
sem Plan . Ueber sie läuft der schlimmste Klm>»
um , sogar der Verdacht , sie habe ihre VorgänSsrin nebst deren Kind aus dem Wege geräuA'
Als Schwager Walter dem arglosen Henfchel »
Augen über Hanne öffnet , verfällt dieser
furchtbare Raserei. Herbeigerufen, erklärt A
Weib frech , alles sei erlogen. Aber Heb '
weiß genug . - Sein Geist nmdüstert sich-
Sinnestäuschungen gequält, irrt er nachts r»« .
los umher. Ueberall hört und sieht er >*!!,,tote Frau , die im Hause „umgeht" , weil er
sein Gelübde brach. Umsonst suchen ihn ? tFreunde zu beruhigen. Seinem Weibe errl»
«r schließlich , einer von ihnen beiden müsse wc
chen. Und er weicht selbst . In seiner
kammer legt der Gemütskranke Hand an

linierAnsverbani wegen Vmban
dauert nur noch kurze Zeit

Erstklassige Qualitäts - Schuhe können Sie zu aus s erge wöh nli ch billigen Preisen kaufen

Restposten und Einzelpaareteils bis zu 40 ermäßigt

Außerdem auf sämtliche Schuhwaren 10 °
|o

dir
.

Bodf Nadif
. .

Karlsruhe
, Kaiserstraße 5 2
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VOW 2» bis 14» Hill auf alle Waren : Bettstellen» Matratzen , Deckbetten » Kissen, Federn,
iHiiiiiiii!fiiiiii(i!iniiiiiiiiiiiimiiiiuiiiiiiiiiiiiii,iiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Daunen , Decken , Patentröste usw . i!iiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiHiiiiiiiiiiii!iiiiiii B / Q

BFTTEN - BUCHDAHL - «»i-- ---.tr»«- Nr. »s»
10 %

Lieferung frei !

Im

Saifoii - Aiisvcrhauf
. BHDEW3KICHE

Frottier-Handtücher
Badetücher 100/150

. . 1.60 1.25
106/100

1.10 0.75 0,65
80/100 80 90

6 . 20 4. 40 3 .40 1 . 90 1 .65
Bademäntel . >/, Arm 7 . 9C l/4 Arm 6 . 90
Bademäntel langer Arm 9 .20
Kinder-Badeanzüge
schwarz mit buntemBesatz

Länge 80 70 60 50
145 1 . 30 1 .10 0 .95

Barnen - Badeanzüge
schwarz-weiß gestreift
Damen - Badeanzüge
schwarz mit Pumphöschen

Länge 90 80 75

Länge
2 . 60
85

2 . 30
80

2 —
75

3 . 20 2 . 90 2 . 60
Ein Posten SSerren -Batieanzßge en£l?Ä 1.35

Bademützen . siüoko .85 0.55 0 .45
Badeschuhe . u 5 1 .50
Baderollen . 0 .55

Elegante BABE- ANZÜGE in großer Auswahl

BURCHARD

1

Saisonausverkauf!
inModellen

Rbend und Nach¬

mittagskleider ; Mäntel
' Costüme , Jumper

zu bedeutend
reduz Preisen

Auf nicht reduzierte Stücke « ährend

Modellhaus Kohlmeier
Karlstrasse Nr . 7 Telephon Nr . 1476

wundervolles „ blond “ weichsten Glanz und Fülle durch dasSabol - Spezlal - Shampoon - Kamillen .
I Saboürâ et

' ^ )
l1>f.,

^
i
a^ ls

:tcfen l
i

<^V^ e?e
e
i£0.

, flterflf,e?lL
,
iiab

<
ciU^! m .̂ .

l
li

n
Ka?liruh »

Sutlchein !
Bei Aufgabe einer GeleaenheitSanzeiae
von privater Seite , wie

Simm er - Gesuche und Angebote
Vfobnungs - Gesuche und Angebote
Hanspersonalgesncho u. -angebote
Verloren und Gefunden
Ankäufe und Verkäufe
Stellengesuche und Kapltalgesnohe

wirb dieser Gutschein inr

Mrtvon«.4«M.
schon bet einer Anzetgengrötze von nur
5 Zeilen ab in Zahlung genommen I
Durch entsvrechenie Nachzahlung kan«
dieser Gutschein auch für größere An¬
zeigen in diesen Rubriken verwendet
werden .AukeineAnzeige wirdnichtmehrals 1 Gutschein in Zahlung genommen

SeünuüDloiiöerlteuer Mt.

ckung zu erwarten.Juli 1928.
Stadtbauvtkaffe._

Wettbewerb.
itSm Erlangung von Entwürfen für
PfMeindcbauS der evangelischen Kir>. ein

irchen-
schretbt der evangel .a,"*1‘UHVl, . - .

x,wemde Rüvvurr
Miengemeinderat Kartsruve -RUvvurr un

den in Karlsruhe wohnhaften oder haupt-
NUch tätigen evangel . Architekten einen'“tlrnaniovli attA
Bî ie Unterlagen hierzu können gegen eine

von 2.— Ml vom evangeL Pfarr -
Karlsrube-Rüvvurr . Rastatterstrah« 60,

I«?° "^ eferunasternrin ist der 1 . Oktober
SE°> abends 18 Uhr . vortosrei beim Evans .Erramt Karlsruhe -Rüvvurr , Rastatterstr.

L 50.
üülgende PreNe sind ansgese ^t^

IL Preis 800 Mt
III . Preis 500 Ml
IV . Preis 300 Mt

^ V. Preis 200 Mt
d,Laz Preisrichteramt haben die nachstehen-

? Herren übernommen:
Steinmann , Pfarrer in Karlsruhe-Rüv-

, vurr .Trautmann . Reichsbabnrat n . Ktrchen-
, gemeiderat in Karlsruhe - iWvvurr.

Freese . Professor an ber Tech «. Hoch-
, Ichule Karlsruhe. ^’ • Amann, Oberbaurat beim stäöt. Hoch-
. bauamt Karlsruhe . ,“• Tobe . Baurat beim Ministerium de-
„ Innern Karlsruhe . ^«Lrlsrube- Rüvvurr . den 4 . Juli 1928.Ter eoangelische Kirchengemeinderat :

—. Steinmann . _
ZMligMrNeigerung.

w^ iiag . den 6 . Juli 1928. nachm, 2 Ubr .
sch jn Karlsruhe , im Pfandlokal

S ' iiitnSc 45 a , gegen bare Zahlung im
^ üreckunäsweae öffentlich versteigern :

dct,k °mvl . Betten, 1 Sviegelschrank . 3 Kleb
tjrL^ ränke , 3 Waschkommoden. 1 Schreib ,
I S 1 Zimmer», 2 Ausziehtische, 1 Kanavee ,
Itj' Ofn und 2 Fauteuil , 1 Diwan , 6 hoch-

Stühle , 1 Damen- , 1 Herrenfahrrad,

-“nrelkunaswege öffentlich verneigern:
d-r,k°mvl . Betten, 1 Sviegelschrank , 3 Klei .'

S
. . . . .

AN 'i. iuyic , i jL-umun*. x vrn « i [uv,,u . i
^ .Bettstellen , teils weihlack. , teils Messina .

uuhb. vol . . 6 Kilo Dannen , 10 Kilo
Er,.Adern , 1 Kupferstich . 2 Klaviere , eine
8 de 118 Meter Barchent , 1 Bücherschrank.tNachttische, 1 elektr . Registrierkasse , eine

Mibmaschlne, 1 Toilette, Mahagoni, f
i,l?tchreibtijche mit Rolladen und noch verI« ,

Toilette, Mahagoni, 2
)1»ä uni Rolladen
jfoene kleinere Gegenstände ,^ » rlsruhe , den 4 . Juli 1928.Ros. Oberaerichtsvollzieher .
Bieter- und Lmiverein Karlsruhe

e. G . «». k». S .

tolgende
"Äohnungen zu

' vermieten.Bierzimmerwohnung mit Svetiekamm ..
< Kad und sonstigem Zubehör ,

L *?o>>mmerivohnungen (davon 2 mit
r Kadi mit Zubehör ,Zweizimmerwohnungen mit Bad und
» wnstigcm Zubehör .

YjC >werbungen von Mitgliedern wollen im
IbffifL Ettlingerstrahe Nr . 3 . bis spätestens
hlbt, de» 11 . Juli d . I . erfolgen , wo-
dkb.» " le näheren Bedingungen bekannt ge-
letr» . werden . Die Berloluna bezw . Zu -
ik» der Wohnungen findet am Freitag,
%ntt .

18* * ttW d. I .. abends « Ubr . im Büro
Karlsruhe , den 5 . Juli 1928.Der Borstand. Schwall ,

geben§6cb0tfnigpcre(n «»Miilie
e . G . m . b . H .

Wir gestatten uns hiermit , auf unsere neu eröffnete Verteilungsstelle Nr . 41

Geranienstr ., Ecke Gellertstr .
aufmerksam zu machen . Wir führen , wie in alten anderen Verteilungs -
stellen, Kolonialwaren , Brot« und Backwaren aus eigener Bäckerei ,
Bier und Weine in beater Qualität.
Aufnahme kostenlos . Beitrittserklärungen in der Verteitungsstelle erhältlich'
Der Geschäftsanteil von RM . 30 .— kann durch Rückvergütungs - Gutschrift
erworben werden.

Warenabgabe nur an Mitglieder! DER VORSTAND

Zwangs--
ÄiÄ 6

2 Bfr!
werde ich in Karls¬
ruhe , im Psandlokal
Herrenstrabe 45 a , ge¬rn bare Zahlung im
lollstreckuntzswege öf¬

fentlich versteigern :
1 Pritschenwagen , 1

Warenschrank . 1 La-
dentheke, 1 Büfett. 1
Herd emailliert, neu ,
2 kleine Kinderauto,
1 Schreibtisch. 1 Akt.»
Schrank , eine Ttsch -
schnellbohrmaschine m.Kraftbetrieb, 1 Pferd .Karlsr . , 4 . Juli 28.f l i e d e m a n n .erichtsvollzieher .

lunystaufcii

Wohnungstausch !
Suche eine 4 -Zimm .»

Wohnnng (Bad ete . i .
in guter Lage ( Ostst .
nusgeschl. s gegen eine
grobe 2 Zimmerwoh -
ung ( Bad ete . s.

Ang . unt . Nr . 7106
ins Tagblattbüro erb .

Eins. möbl . Zimmer
mit 1 ob . 2 '.Ketten « .
Kost an sol . Arbeiter .
Ettlingerstr. Nr . 21 .parterre.

Raum
je 60. 70 und 80 qm im Erdjesch ,
Zimmer von 15—20 qm im I . Stock ,
an Verkehrsstraße, für Geschäfts¬
zwecke geeignet , zu vermieten ,
Näh . unt , Nr 7085 ins Tagblattbüro.

Schöne große

Büroräume
ca . 120 qm groß , darunter ein
Raum von ca . 75 qm im ersten
Obergeschoß Erbprinzen¬
straße 31 auf sofort als
Büro oder Etagengeschäftzu
vermieten. Näh . Baugeschäft
Wilhelm Stöber , Rüppurrer-
straße 13, Telephon 87

Größere Bürvröume
per sofort zu vermieten

Anion - Thealer
Kaiserstrahe 211

Laden auch für
Büro ge¬
eignet

Auf 1 . August sind
schöne , leere Zim¬

mer zu vermieten .
Kaiserstrahe 245.

3 Treppen .

Blumenstraße 14
zu vermieten Zu erfrag Waldstr . 57 59

bager-
, Büro- und Ssulerrainräume

und Werkstatt , flctdlt oder einzeln , zu ver¬
mieten . Kaiserstrahe Nr . öl .

Wohn- u . echlasz.
sehr gut möbl .. evtl ,
auch 1 Zimm . allem
zu verm . Kriegsstr.Nr . 93, parterre.

Goethestr . 39, vart .,ist ein grob . Zimmer,für Büro geeign ., so¬
fort od . spät , zu verm .Naher. Uhlandstr. 35,
_ Laden .

2 mä6l. Zimmer m.Bad sofort zu verm .
Westenbstratze 49, pt .
Groffes Zimmer

leer , elektr . Licht , sof.
_ zu vermieten.Kreuzftrake 17. III .

Schöne , belle

oder Lagerraum
ca. 100 qm mit Büro
und Einfahrt sowie
Licht und Kraft sof.
zu vermiet . Ang . unt.Nr . 7101 ins Tagbl.
Kl . belle Werkstätte

ivfvrt zu vermieten .
2 ! abereS : Rüvvurrer -
ürahe 16. II . Stock.

Einfamilienhaus
Mit 6—8 Zimmern U.
den nötigen 'Nebcn-
ränmen zu miet . ges .Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen.

Ang . unt . Nr . 7101
ins Tagblattbüro erb.

Fräul .. berusl . tätig,
sucht auf 15. Juli gut
möbl ., französisch «

Harde
mit elektr . Licht . Äiäbe
S anptv . . Karlstor od.

irschbrttcke . Ang . u .
Ilr . 7109 ins Tagbl.

Wo kann man am
llihein od . im Rhein¬
hafen ein

Paddelboot
unterstellen . Ana. unt.
Slr. 7110 ins Tagbl.

re Stel

UIMtl. 30 Rin.
d . leichtanzufertiaend .
Artik . i . Sause. Nteeta -
devot Magdeburg D .
113.

Sofort Bargeld!
evtl . Fettgehalt , auchnebenberml.Borkennt-
ntüe . Kavtt . unnötig.
Glänzend« Existenz I
Keine Berstcherungi
A . Jgalsen, Berlin

NW . 7 . Miitelstr. 58.

perl. Schneiderin
gebt ins Ansnüben.
Angeb. unt . Sir . 7100
ins Tagblattbüro erb .

ErMmii §rci§eii!
Bei wem löst dieses Wort nicht Sehnsucht
aus ? Entschlüsse fassen , Reisevorbe¬
reitungen, welch’ Zauber der Vorfreude.

8€a !od @rma-S@if@
Kaloc § @pma " Pu €f @r
8Cal©derma »Gelee
KalO £9 @fma °W @s3s

sind unentbehrlich für die Reise .

Und auf keinen Fall darf fehlen :

üyK3gss ?« §€oi3fwas $@ r
Od ®nta °2alfcnwas$@r
Fide ! itas- i€ögm $£ &i»Wasser
in der neuen Reisetasche

Auch der Bedarf an Toilette - Artikeln ,
wie Kämme, Bürsten, Schwämme u . dergl.,
sollte noch vor der Reise eingekauft werden

Luise Wolf Wwe.
Parfümerie , Karl- Friedrichstr. 4 , Ecke Zirkel

Schwöb. Gilrkeneiiöegerel
sucht für den hiesigen Bezirk eine
bei der Grossisten- sowie Detail¬
kundschaft bestens eingeführte
Persönlichkeit z . Uebernahme ihrer

VERTRETUNG
Angebote unter Nr . 7103 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

EMenr !
Unsere AUeinvertriebsstelle ist
zu vergeben : kapitalkräftige , nur
seriöse Herren mit bestem Leu¬
mund und in geordneten Ver¬
hältnissen wollen Sir Angebot
einreichen an : Atam - Gesell¬
schaft m . b , H„ Stuttgart, Reins-
burgstr . 19, HersteUerin des ge¬
setzt - geschützt „Atam “-Auto -
Vorwärmer , D .R .P . a. und a . P.

Wir such««

1-Ztflcbt .OnMr
f . den Verkauf erstkl. «lektr . HaushaltuugS-
gegeustäud« bet hoher Provision. Vorzustcllen
zwischen 3—7 Uhr .

P r « t o s , G . m . b . S ., Vereansft «ll«
_ Karlsruhe , Waldstrabe 45. III .

Zu Verkäufer
Häuser u . Geschäfte

:tS bat stets , u
a u s e n .
» Fleisch:

allerorts
v e r k ^ ...

. . «iichmauu ,astrahe Nr . 9.
Georgluauftc . . . . . .

Televbon 2724 .

Zueifamlllen-
Uilla

mit «roh . Garte» u .all , Komfort , in vor¬
nehmster Lage, ohnevis- ä-vis , nächst ü.Stadttnnern , an der
Trambahn , tokort be¬
ziehbar . zu verkauie »
oder zu vermiete »
Angeb . unt . Nr . 8643ins Tagblattbüro erb .
öchuhmalherei

zu verkaufen
bei KarlSrube. Preis
700.— Jl . Kann so¬
fort übernomm . werd .
Angeb . unt . Nr . 7105
ins Tagblattbüro erb .

Pianos
ohne Anzablung geg .mouatl. Teilmblung
von nur 25 Mk . an.
Frachtfr . ied . Käuier»
station . Glänz, begut¬
achtete Fabrikate in
grober Auswahl »u
niedrig. Preisen. Alte
Instrumente werd . in
Zahlung genommen .

Rudoll GfllOdl
Rüvvnrrerftrabe 82.

rennisschliiger
zu verks. Ttesauieu-
strahe Nr . 89.

Wolhenendhaus
mit Grundstück, um¬
ständehalber zu ver¬
kaufen . Angebote unt.Nr . 7107 ins Tag.
blattbüroerbeten .

Sofort zu uerteufen :
4stöCk . CMinlHlUS
in der Weststadt, mit 4 Zimmerwohnungen,ohne Gegenüber , lastenfrei . Vermittler ver¬beten. Näheres: SÄIllerftr. Nr . 54 . IV . r.

zu kaufen oder zu pachten gesucht .Dasselbe muß sich für Lagerung ,An - und Abfuhr von Lebensmitteln
eignen , gute Kellerräume besitzenund Gelegenheit für Unterbringung
einiger Lastautos bieten . Offertenmit genauen Angaben unter Nr . 7108ins lagblattbüro erbeten .

Schönes Trumeau
60 J/ , Waschkommode
m . weih . Marm . und
Sviegelaussatz 85 Jt .Vertiko 50, Kommode
30 J(, dunkl . Kredenz
100 jt , eichen . Büfett
mit Kredenz 250 Jl ,
Schreibtisch nt. Aufs.
85 Jl , Diplomaten¬
schreibtisch 120 Jl , « ü-
cherschrank 85 Jl , 1*
und 2tür. Schranke .Standuhr ( Westmin-
fter) 175 Jl , Näh .
Maschine 45 Jl , Aus»
. .Walter. Luüwig -Wil»

tüble ,J #Iter . _helmstrabe Nr . 5.
Gasherd mit grob ,

eis . Tisch btll . zu ver¬
kaufen . Wilhelmstr . 1,gattet te.

Pinft-
Motorrab, Zweizol .,steuerst ., führerschein»
frei , im Gebrauch un¬
verwüstlich ist in Ra-
tenzablung ,n haben
bei Waffe» - Ratzel .Karlsruhe, Katserstr .Nr . 229 , Eilig . Hirsch »
strabe . — Tel . 3383.
Dameusahrrad
gut erhalten 45.— Jt ,Herrenfahrrad, gut er¬
halten 85 Jl , Herren¬
fahrrad, noch neu , 80
Jl , Dameusahrrad, n.
neu 65 Jl , Rahmasch^
sehr gut 45 M. Näh¬
maschine, noch neu
ioetfenfbar) 155 Jt .
Grammovbv « . gut er¬
halten 85 Jl , Gram¬
mophon . noch neu .Stand ' 125 ,M. Neue
Fahrräder , Näbmasch.
u . Herde gegen günst.Teilzahlungen bei

Kunzmau « .Zähringerstrahe 48 .

hedonökelsods

Cabliao
45 Pi4.
48

Pfd .
im An- — —
schnitt “VwPPfg

Nordsee-
Schellfisch and

Cablian,Goldbarsch - Filet
Rotzongen,

Zander, Hellbatt.
Blanfelcbmi

Nord- nnd
Rheinsalm

Maljes -Fil «l
stock ao rfg .

Neue Riesen- Matjes
Stück 30 Plg .

Neue Matjes- Heringe
3 Stück 35 Pfg

Sommer - Malta -
Kartoffeln

I Neues Sauerkraut
Neue

| Erdbeer - Konfit .

Blutfrische Rehe
Pocken , Keulen
Platt , Bagout

j Mast - Gcüiigal

Kissel
Tel . 186 und 187
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Für Ihre Ferien
der

Sport - u
.

Reise - Anzug
„Garmiseh “
mit 2 Hosen

I lange Umsehlaghose und 1 Kniokepbookep

/Ak.
3 teilig

2te Hose zum Anzug 21*—

Der Stoff dieser Anzüge ist garantiert reine Wolle , Kette und
Schuß gezwirnt , somit unverwüstlich . Diese Anzüge sehen ganz vor¬

züglich aus , weil sie gut sitzen und bestens verarbeitet sind .

Der Freia ist billig

Beachten Sie bitte mein
Spezial -Sohaufenstep

Vorrätig
in allen H« rr « n »Qpössen

NMtW
LanbeMater.
Donnerstag . 8. Juli

UNd
Freitag , 6 . Jul !
Volksbühne 11 .

MMMI
SeiMel

Kn Szene gesetzt
Ulrich von der Tr

von Hauvtmann .

er 'Trend
Senschel Schulze
Frau Henschel Ziegler
Sanne Ermarth
Bertha Thiemcr
Walther Brand
Siebcnbaar Prüter
Karlchen Denntg
Wermelsktrch Höcker
Frau Wermels -

kirch Fraucndorfer
Franziska Onaiser
Hausse Gemmecke
Franz Gras
George Kloeble
Fabta Müller
Hildebrant
Grunert
Feuerwehr¬

männer

Mehner
Schneider

Oftholi
Weidner

Anfang 19& Uhr .Ende 22 Uhr .
. Rang u . I . Sperr¬

sitz 6.00 Jl .

N
.

Breitbarth

wird durch einen
erstklassigen

Koifer-
musiK - Apparat

erhöht .
Bequem , leicht ,und doch von
großer Stabili¬
tät und vor¬
züglicher Ton¬

wiedergabe .
Sämtl . führend «

Fabrikate
bei bequemster

Teilzahlung .
musikuous

KHLAILE
8 tfQISCRSTß .173 I
I TC1 .33Q I

Lebensmittel
Kaffee« stets Irisch sebraoo!

% Pfd.
Brasil-Mischunz . . . —.55
Haushalt -Mischung . . —.75
Wiener-Mischung . . . —.80
Karlsbader -Mischung —.90
Java -Mexiko m. Mocca1 .10

Fefoe and feioste Teesorfen
100 Gr.

Souchong-Mlschung . —.80
China-Indien-Java . . . 1 .—
Ostfriesische Misch. . 1.20
Ceylon Hochgewächs . 2, —
Keemun-Darieeling

mit Blüten . 2 .40
Teespitzen . . Yt Pfd . 1 .60

Yt Pfd . - . 80

Ananas-Hawaii, 8 dickt
Scheiben ( gold. Etikett )

V, Dose 1 .25

Marmelade
Zwetschgen-Apiel ) 2 Pfd .-
Johannisbeer -Apiel f Eimer
Kirschen-Apfel usw. > —.90

Aprikosen-Konütüre
2 Pfd .-Eimer 1 .25

Erdbeer -Konfitüre
2 Pfd .-Eimer 1 .45

Feinster Himbeersaft
Orangeade
Zitronade l/l Fl . 1.70

Schwedisches Knäckebrot
1 Pfd .-Pak . 1.20 , Port . - J15
Salzwaffeln f . Zuckerkranke

und Magenleidende
Dose 60 Stck . Inhalt 1 .40

Warsfwaren K Pfd
Krackauer . —.25
Thür. Landleberwurst —.45
Bayer . Bierwurst . . . —.50
Salami-Dauerwurst -.75 —.50
Gekochter Schinken . —.55
Kalbsleberwurst Yt Pfd . —.60
Port .-Mettwürste St . —.20
Wiener -Würstchen P . —.24
Landjäger . . . . Paar —.28
Frische echte

Frankfurter . . Paar —.35
Täglich frischer
Fleischsalat ■ . Yt Pfd. - .30

Mayonnaise in Gläsern
1 .85 1.40 1 . 10 - .58

in 2 Pfd .-Dosen 3 .— 2 .50
netto Inhalt

Köre
Edamer . Yt Pfd. -.35 —.22
Romadouro .R . Schacht . —.24

Yt Pfd .
Emment. Kümmelkäse —.30
Münster, vollfett . . . —.35
Emmentaler ohne R . . —.50
Schweizerkäse . . . . —.50
Edamer Blockkäse

ca. 225 g , Schachtel —.58
Camembert , vollfett, 50 % ,

6 Portionen -Schachtel 1 .—
TSgllch frische Butler .

Rämfterwaren
Seelachs . . . Yt Pfd. —.40
Räucher -FluB-Lachs

in Stücken . Yt. Pfd . —.80
Räucher -FluB-Lachs

in Scheiben Yt Pfd. 1.20
Oeisardinen in Dosen zu -.85
-.78 - .65 -.58 -.48 -.35 - .25
Oeisardinen ohne Gräten

Dose —.78

Essig-Gurken, Salz-Gurken,
Senf-Gurken, Mixed-Pikles
n . Hausfrauenart Dose —.50

Reisepaümng
1 Tafel Vollmilch -Schoko¬
lade, 1 Tafel Vollmilch -
Nuß, 1 Carton Pralinen
ä 100 gr —.95

Wein
St. Carolus, griechischer

Weißwein m .Flasche 1.35
Monovar-Rotwein, mild ,

mit Flasche . 1 .35
Frucht -Sekt (Boiler) , mit

Steuer . . . . 1/1 Fl. 1 .90
Taragona , rot .Süßwein 1 .40
Malaga . 1 .50
Vermouth di Torino . 1 .55

Hermann

TiETZ

Auf alle

Hübel und Polstemen
wUuwad des Saison -Ausverkäufe

nur prima Qualitäten

107 . Rabatt
Nibellmos Selter, wmdstr. 7

Volksschauspiel Oefigheim
bei Rastatt , Baden )

— Natur . und Freilichtbühne —
Wilhelm Teil

von Friedrich v . Schiller .
Anfführnng : Alle Sonn , und Feier¬

tag« vom ö . Juni bis 7 , Oktober , ein¬
schließlich Bersastnngstag , ansgenom¬
men den Fronleichnamstag , 7. Juni ,
ferner : an jedem ersten Samstag im
J -ult , Angnst und Sevtember .

Gedeckter Znschauerranm mit 4000
Plätzen — 800 DditivirkeN 'd« —. Preis
der Plätze : 1—0 Rm . : außerdem beson»
Lers abgeteilt« Logen. Anfang 2 Uhr
nachmittags ( 14 Uhr ) : End« 0 .16 Uhr
abends ( 18 .16 Uhr ) .

Borverkanssftellen : Oetigheim : Thea -
terkaste, Telephon 61 , Rastatt . — Karls¬
ruhe : Herbersche Verlagsbuchhandlung ,
Herrenstr . , Fritz Müller , Musikalien ,
Katserhalle 2, Auskunftsstell « b . Ver¬
kehrsvereins Karlsruhe , Kaiserstr . 158,
Zeitungskiosk beim Hotel »Germania ",
G , Kraus . Bnchhdlg . , Baumeifterftr . 4,
Zigarrenhaus Brunnert , Kaiserallee .

Spezial -Abteilung

r

im Anschnitt M A '
Pfund *00 Pfg.

Nordsee -
Schellfische

Cabliau
Schollen
Braxen

Rotzung ^ n

PFAJNKÜCHiJ

Ausstellung Eintritt ab 8 Uhr
Mk . 0.30

DIE PFALZ
Weinkosthalle

Jeden Abend KONZERT und TANZ

fGut Meilll Karlsruher
ülännerfurnverein

! e . V . !

Sonntag , den 8 .Juli , nachm. 3 Uhr beginnend
auf unserem Waldspielplatz im Wildpark:

Sommer - Fest
(FanülientreHen ) unter dem Leitwort:

Leibesübungen und Sumer
Zirkus des M . T. V.

unter persönlicher Leitung des Herrn Hans Blum
Direktor der Volksbühne

Konzertmusik I Erfrischungen
abends Beleuchtung des Platzes

Unsere Mitglieder und Freunde des Vereins sind
herzlichst eingeladen

Sonntag , den 8 Juli , nachmittags 4 Uhr

Die schwäbische Schöpfung
Ein lustiges Singspiel in schwäbischer Mundart

in 3 Akten
Eintritt : 2 - , 1 .50 , 1— und 0 .50RM .

Vorverkauf : Musikalienhandlung Müller , Karlsruhe ,
Buchhandlung Schmitt , Zigarrenhandlung
Rees und Schüler in Ettlingen .

Kasseneröffnuog 3 Uhr .

AUSSTELLUNG
KARLSRUHI DIE PFALZ
STÄDT . AUSSTELLUNGSHALLE 1 . - 15 . JULI 1928

Eintrittskarten : Mk . 0 .50 , Kinder u . Schüler die Hälfte , Dauerkarten Mk . 2 . -

Arbeitsvergebung 4
Zum Um - and Er¬

weiterungs -Bau der
Saat - Öberrealfchale
in Karlsrahe . Eag -
lerstraße Rr . 16 sind

Eisenbeton-
arbeiten

zu vergeben .
Vordrucke können

beim städt. Sochbau -
amt , Leovoldstr . Nr .
10/12 . Zimm . Nr . 20 .
abgeholt werden .

Die Angebote stnd
bis
Dienstag . 24 . Juli

1928. vorm . 10 Uhr .
verschlossen und mit
entivrechender Aus-
Ichrist verleben , ciu-
zurcichen.

Karlsruhe ,den 4 . Juli 1228 .
Städt . Hochbanamt.

•Pa .
tfbbiräöct

Meitsvergebilllg
Zum Neubau des

Karlsruher Ktnder -
solbades aus d . Buch¬
balde tu Douaneschin -
gen stnd nachstehende
Arbeiten zu ver¬
geben:
t . Blechuerarbeiten

t Knvier , verbleit ,
bezw . verzinktes
Blech) .

2. Dackdeckerarbeiteu
sBiberschwanzzte-
ael in dovvelter
Deckung) .

Vordrucke können
beim städt. Hochbau¬
amt . Leovoldstr . Nr .
16/12 , Zimm . Nr . 20,
abgeholt werden .

Die Angebote stnd
bis
Mittwoch. 26. Juli

1928, vorm 11 Uhr ,
verschlossen und mit
entivrechender Aus-
schrist versehen , cin-
zuretchen.

Karlsruhe ,
den 4 . Juli 1928 .

Städt . Hochbauamt .

Vor Sonnenschein und Stnßenstaub
Schützt Dich ein HÜTvon UNDEMLRUB

Kaiserstraße 191

klavierstimmen
erledigt pünktlidi

L. Schweisgut
Erbprinzenstraße 4.

Telephon 1711 .

Wenn Sie billig kaufen Hag denn die An¬
wollen , so kaufen Sie nur lau » Schaffung von

Fahrrädern Ä
ist Vertrauenssache . Wenden Sie sich daher an die Firma

P. Bernards ,
Passage 56 , Ecke AkademiestraBa
Hauilü*** ia fflarfcen -Qualitäts-Fabrikate

Meine große Auswahl in Fahrrädern und Nähmaschinen
> on der soliden einfachen bis zur Luxusausführung , kann

jedem Wunsche und Geschmack entgegenkommen . Besichtigen Sie bitte ohne
Verbindlichkeit meine reichhaltige Ausstellung und überzeugen Sie sich von der
Güte und den soliden Preisen meiner Waren .

3—5 Jahre schriftliche Garantie ! Zahlreiche Referenzen .
Bekannte günstige Teilzahlnngsbedingnngen !

Während der Saison -Ausverkäufe
gewähren wir auf

Uhren, Gold' undSilberwaren
10% Rabatt

(Oevln J. Killer C. Relnholdt HacM. Ooraller
Kaiserstr . 203 Waldstr . 24 Inh , H, Koch , Kaiserstr . 161 Amalienstr . 69

St.Jakobs Balsam
„Echter“ zu Mk. 3.—

von Apoth . C. Trantm &nn , Basel . Hausmittel
1* Ranges für alle wunden Stellen— Krampfadern—
offene Beine — Brand — Hautleiden — Flechten —

Wolf — Frostbeulen — Sonnenbrand
Nachahmung zurtickweisen
In den Apotheken zu haben

ÄW. Müller
feine Herrenschneiderei

Kaüerstiasse 116 Telephon 1423
Für die Reise :

Glegante fln$ilge u. Mäntel
Massige Preise

Vielseitigen Wünschen entsprechend, halten wir tür unsere Niederlage in
Karlsruhe , Adolf l >Uri\ Parfümerie und Modewaren , Bahnhofplatz 4
Sprechstunden über Haarbehandlung u. Haar¬
pflege amFreita ?,den 6. u . Samstag, den 7. Juli
von morgens ß bis abends 7 Chr — irn Hause
X0T Xowaehsanlage O part .. Straßenbahnhalte¬
stelle Stadtgarten, in KARLSRUHE ab
wobei tvir Damen und Herren sowohl hierüber als auch
in allen vorkoiumcnden Füllen v.Stör ungenim Wachstum der Haar ‘,bei brüchigem, schuppigem ,trockenem oder von selbst fettig werdendem Haar,Beißen und Jucken beraten in Anwendung richtiger
Haarpflegemittelzur Gesundung des Bodens nach m ikro-
skopischer Haarprüfung aui Grund 33jähr. Tätigkeit

Gg .Sduic!der&Soim
X. Württ . Ilaarbc - Gymnasium *
haudlungsinstUut alullSttH Straße 21 / A

Sonderangebot

I

Braunschuelser

Speck-
Blutursi

Pfund 65 Pfg. '

ii Pfund 1 7 Pfg .

Solange Vorrat

pfannkuch
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